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Nummer 98. Cöthen, den 8. December 1886. Jahrgang ~. 
'(Jeber die Be .. rbeitlln~ "Oll Patent"ßcben. 
* In No. 76 der l1Chemiker-ZeitungU brachten wir unter obiger 

Ueberschrift einen Artikel, in dem wir a.uf Grund unserer lang­
jährigen Erfahrungen und i lD In te re s se der Erfi nd e r einige Punkte 
berührten, welche Seitens des Patentsuchers nur zu oft zu seinem 
Nacbtbeil nicht genügend berücksichtigt werdeu. Wir führten an 
einer Reihe drasti::icher Beispiele aus, dass der Erfinder in der \Vabl 
der Vermittler mit dem Patentamt gl'osse Vorsicht beobachten und 
unter allen Umständen der Bearbeitung seiner Patentsachen, 
seien es Anmeldungen , Nichtigkeitsanträge ele. , stets selbst die 
grösste A ul'mel'ksamkeit widmen muss, wenn anders er vor Schaden 
bewahrt bleiben will. 

Unser Artikel hat lebhaftes Interesse erregt und ist von einer 
grossen Anzahl Fach- und politischer Blätter reproducirt , ein Be­
weis, dass derse lbe durchaus zeitgemäss und bereChtigt war. 

Wenn wir heute nochmals auf jenen Artikel zurückkommen, so 
geschieht dies, um den Laien in Patentsacbell Uber e inige weitere , 
von ihm zu beachtende Punkte a.ufzuklären. I-lierbei handelt es 
sich hauptsächlich um die Umgrenzung der Pflichten des Patent­
anwaltes seinen Clienten und umgekehrt der Letzteren dem Ersteren 
gegenüber. . ' . 

Es ist eine täglich vorkommende ErschelDung, dass DerJemge, 
welcher ein Patent anmelden möchte, sich an einen Patentanwalt 
wend et mit der directcn Anfrage, ob der Gegenstand seiner Er­
findung (der nebenbei oft au s Ar gw? hn etc. äu ss ~rst 
unklar voroetragen wird) auch " neu" seI. Bei dem hel~ugen 
Stand von Wissenschaft und Technik bedarf natürlich die gewlsseu w 

ha1'10 Beantwortung dieser Frage in viele~ l:ällen eine,s bede Jlt~nd~n 
Aufwandes an Zeit und Arbeit. Als elD zlges Aequlvalent hler.fur 
stellt j edoch der Fragesteller dem Anwalt in Aussicht , d."rch Ihn 
event., d. h. weon es sich wirklich um etwas ~eues handelt, elll Patent 
gegen die "üblichen Gebühren" nachsuchen zu .lassen. . 

Der Erfinder sollte, wenn er auf gewissenhafte Behalldluog s~~oer 
Angelegenheit Seitens des Anwaites rechnet, doch als selbstverstand w 

lich erachten dass se ine Anfrage a l s durchaus se lbst­
s tändige C~n s ultation betrachtet und als solche .nach d~~ 
Maassstabe der zu ihrer Erledigung aufgewendeten Arbeit honOlut 
werden muss. 

Eine weitere, dem Patentanwal~ oft .vor~elegte Frage ist die, o~ 
d' b t· E findun g lucrativ ist. HlCrhel Wird von dem .Ausfall dei 
A

18
t e~. di~ect die Nacbsuchung um ein Patent abhängig gemacht. 

W
n wor .' e 'JDaassen mit der Technik vertraut ist, sollte wissen, 
er nur elllig I 11 . t F"llen im d h d geschickteste Anwalt in den a erwemgs en ia 

Sass dal1~ t e~' e die event. lucrative Verwendung der also noch nicht 
tan ~ IS , eI~ lfach ni c ht einmal prakti s ch e rprobt e n , Er­

Pfiatdentutbent' vF' eage apriori zu beantworten. Der Anwalt kanu nur 
n ung e r. r . h .. .. I 

nach bestem Wissen seine AnSle t aus~ern. . 
. f . ' h" ufig wiederkehrendes Vorkomrnlllss, dass 

. E~ Ist ,ernel e~~e Vermittlnng eines Patentanwaltes für sich 
?CrJe lllge, ~\! e l.ehert Dun sicb berechtigt fühlt, Letzterem alle und 
~D Anspruc Dlmm, li hk e i t für den Verlauf seiner Sache a~lf­
Je d e Ver a n ~ w ~ l' t c" hreibt liDS ein Patentsuchel': "Indem Ich 
zubürden. Belsple~s \YeIse . 8CH .. de ebe haben Sie für die Erltw guug 
meine Angele~e?h~lt ~u I!~l e Mi~n fliegt m~hr und nicht weniger R~cht 
der Patente elJlzus~~ eil. , ' Rechtsanwalt für den Verlauf ellles 
könnte derselbe ~l~e~~ S:~~~I:ute Wiederherstellung sei~el' Gesund­
Processes , den ~IZ ur

l
< Es thut eben jeder gcw lss enh:dte 

i~i!ar:r:3!;:0~;.I~~:1 w~;'L~ ~~~l. als Mensch möglich ist. 

Wollte sich der Patentsucher daran gewöhoen, den Verkehr mit 
seinem Patentanwalte mehr VOll dem juristischen , als dem allein 
correcten, Standpunkte aus zu betrachten, so könnte sehr oft seine 
Angelegenheit zu beiderseitigem Nutz und Frommen eine 
promptere Erledigung fioden" denn das sollte der Auftraggeber doch 
wissen, dass durcb derartige Anforderungen, vielrach noch' unhöfliche 
Bemerkungen, der Anwalt missmuthig gestimlO,t wird. 

Der Patentanwalt soll häufig, nachdem das Patent erlangt ist, 
dem Inhaber desse lben bei der möglichst lucra tiven Verwendung 
behiilflich sein. Ganz abgesehen davon, dass bierzu oft viel Arbeit 
und Zeit aufgewend~t und sebr umsichtig operirt werden muss, 
handelt es sich nicht selten um sehr bedeutende Werthobjecte. 
die mit Hülfe des Anwaltes realisirt werden saUen. Es ist also 
durchaus recht und billig, wenn der Patentanwalt die Praxis des 
juristischen Anwalts befolgt, d. h. se ine Gebühren ,auch im 
Verhältllitise zu dem W el't b9bj ec te bemisst. Auch hierin 
sündigen indess viele Erfinder, indem sie glauben, mit wenigen Ma.rk 
einen fachmännischen Rath hinreichend bezahlt zu haben, der ibnen 
oft viele Tausende einbringt. 

Der gewissenhafte Patentanwalt hat für genau fixirte Gebühren 
ganz bestimmte Arbeiten im Interesse se ines Clienten zu verrichten. Er 
bat aber auch, gleich dem Recbtsanwalt, das Recht, Consultationen ete. 
al s solche zu behandeln. Dem Erfinder kann keineswegs damit gedient 
sein, wenn ein Winkelagent i llID goldene Derge in Aussicht stellt und er 
d a r a u f hin die Pate lltinlllg seiner Erfindung beantragt, um scbliess­
lieh zu sehen, dass er sein Geld nutzlos opferte. Rätb ihm dagegen 
ein gewissenhafter Patentanwalt unter Darlegung der Gründe von 
dem Nachsuchen eines Patentes ab, so erhält derselbe ihm eine 
Summe, gegen welche das mit Fug und Recht zu beanspruchende 
Honorar gering erscheint. 

Zum Con8nlarwesen. 
* Es dürfte unseren Lesern in E rinnerung sein , dass wir vor 

einiger Zeit 1) an die Regierung eine Eingabe richteten, in welcher 
wir im Interesse von Handel und Industrie um schnellere und 
sachgem i~ss e B e ri chter sta ttun g der deut schen Co ns uhte 
über die cOllimerdellen Verhältnisse, und um E inri c htun g einer 
COll s nlar- Corre s p o ndeu z behufs s chneller Verößentlichung 
dieser Berichte nachsuchten. Unsere Petition hatte leider , wie wir 
bereits früher lUittheilten,~) nicht den gewünschten Erfolg, da die Re­
gienlllc, die bestehenden Einrichtungen für vollkommen genügend 
hält. NUll, dass das Consulatswesen , resp. die Berichterstattung 
desselben, in seiner jetzigen Gestaltung absolnt nicht genügt, davon 
hätte die Regierung sich leicht überzeugen können. Der beste 
Beweis hierfür sind die WUnsche um durchgreifende Aelldel'uug, 
welche dired aüs dem Handelsstande , wiederholt in den Handels­
kammc;'bcrichtcn niedergelegt sind , und ein weiterer I.k,,'eis ist das 
lebhafte Interesse, mit welchem die politische Presse unsere Petition 
besprochen und derselben zugestimmt hat. . ,. . 

in seiner No. 611 vom 1. December d. J. fuhlt das "Berhner 
TaaeblaW' in einem "Die Entwicklung des COllsularwesens" über­
sch~'iebell ell Artikel nun gleichfalls aus, dass. die ~erichtersta~tung 
der Coustilate über riie wil'tbscbaftlichen I speclell die commerclellen 
Verhältnisse ihrer Amtsbezirke deu Anforderungen , die man Z\l 
stellen berechtigt ist, meist nicht entspricht. Als Beleg hierf~r wird 
darauf hingewiesClI, dass die Bericbt~r~tattun~ uns über <he com­
mercielle und finanzielle Lage Argentllllem;. elll Land , welches für 

I) Chcm.-Ztg. 1886. 10, 3Si. :) Chem.-Ztg. 1886. 10, 673. 
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viele deutsche Kaufleute grosses Interesse besit.zt und den dent,.,"ichen 

GeldmarKt durch grosse Anleihen in Anspruch genoillmen. hat.: ganz 

im UnklU:ren lässt. Wie wir bereits früher, so betont auch jetzt das 

genannte Blatt, dass auf sc hnell ere Veröffentlichun g der 

Berichte und Anweisung der COllsulatc, über bestiJllmte Angclcgeu­

beiten e in ge b end und s c hn e ll zu berichten, unbediugt .hingearbeitet 

werden muss. 
Die von uns gegebene Anregung dü rfte trotz de~ il.ugcll blickli<,'.h 

ablehnenden Verhaltens der Hegierung doch schliesslich letztere be· 

stimmen. dem immer wieder laut. werdenden Wünschen nach durch­

greifenden Aenderullgen in der COllsular-13erichtel'stattung Rechnung 

ZU tragen. 

Neue Drogen. 

* IHpe-~Usse ans Cnmcl'un. Die Droge besteht au~ den 

Cotyledonen der Sallien der zu den Diptcrocarpeen gehörigen Va t e r i a 

in di e a L. Es ist uns einjgermaa~sen auffallend gewesen , diese 

. Dro<:Te als aus Camerull stammelld zn erhalten. Di e StammpBanze 

ist in Indien heimisch uml wird dort seit längerer Zeit technisch aus­

gebeutet, vermuthlich wird sie in Westafrika cultivirt. .Engle r in 

seiner "Ent\\'jcklungsgcschichte der Pflanzenwelt' ; fiihr t von 14 Arten 

Vateria 1 als im westlichen Vorderindien vorkommend, 13 für Ceylon 

und für Afrika keine Art an. - Dagegell ist die Quelle, der uusere 

Probe entstammt, eine so zuverlässige, dass :tn der Richtigkeit der 

Bezeichnung nicht wohl " zn l.weifelu ist, unu wir Ursache haben, uns 

zu freuen, dass unsere westafrikaui~hcH Colonien, die ja. an fett­

und ölliefernden Pflanzen durchaus nicht arm sind (es ~ei nur an die 

Bassin-Arten und die Oelpalme erinnert), auch diese in mehrfacher 

Beziehung werthvolle Pflanze hel'vorbringell. -

Sie ist ein stattlicher Baum, dessen St..'tmm oft 5 m im Umfange 

misst , mit 18 CllI grossen , gliinzenc1en, ledel'artigen Blättern und 

grossen, weissen, lilienartig duftenden Blütben. Die Frucht ist eine 

grosse, ovale, dreifurchige Kapsel von dunkel rothbrauuer Farbe. 

Die Samen enthalten 2 Cotyiedonen, die ulll'egelmässig schildförmig. 

etwas unterhalb der Mitte kurz gestielt sind. Sie sind ,'on ausseIl 

"dhnkelbraun, innen gelblich. Aus zartwandigem Parenchym zusammen­

gesetzt, enthält. jede Zelle in eine Grundmasse eingebettet einen 

farblosen Fettklumpen, der in Alkohol unlöslich ) in Chloroform und 

in Alkalien löslich ist. Dieses Gewebe wird von feinen Gefässbündeln 

durchzogen. Die Grundmasse enthält ' Gerbstoff und farbt sich in 

Kali in der Kälte gelb , welche Farbe nach dem Erwärmen in blau­

grün übergeht. Diese interessante Reaction (d, h. das Vorkommell 

eines gerbstoffhal tigen Körpers, der sich in Kali blau oder blaugrün 

farbt) ist schon in dem Periearp verschiedener Früchte beobachtet 

(Ceratonia Siliqua. , Phöni..x dactylifera, Hbamllus cathartic.), sie findet 

sich unseres · Wissens hier zum ersten Male im Embryo einer Pflanze. 

Nach an anderen Objectcu vorgenommenen Versucheu geht die Gerb­

säure in die mit Kali blauwerdende Substanz über: die erstere ist 

also in diesen Fällen kein Körper, der endgültig aus dem Stoffwechsel 

der Pflanze ausgeschieden wird, wie mau gewöhnlich annimmt. -

Der 'Vel'th der Samen besteht in dem in ihnen enthaltenen }?ctt, 

welches sie in erheblicher Menge enthalten. In Indien gewinnt lllall 

es durch Anskochen mit Wasser oder Auspressen der Samen in der 

Wärme. Frisch etwas gelblich, nimmt es nach einiger Zeit eine rein­

weisse Farbe und durch Auskrystallisiren freier Fettsäuren strahliges 

Gefüge an. Es ist geschmacklos, von angenehmem Geruch. hei 30 0 

schmelzend , bei 9,4 0 von 0,910:! spec. Ge\\". und besteht aus etwa 

75 Proe. Palmitinsäure und 25 PJ'oc. Oels;iure . daneben enthält es 

etwas fettes Oel, welches in kaltem Alkohol löslich ist. In England 

~dient es unter dem Namen Malabar - oder Piller - Talg znr Kerzen-

fabrikation, die Samen führen den Namen .,Butterbohnen'·. _ 
• 

Aus dem Stamme gewinnt man durch Einschnitte den !I-'1nnila­

Copal (oder in Jndien Pcgllie und Pandumj, der seit la,lIge einen 

wichtigen I-Iandelsartikel bildet , lind wie so viele gerbstoffhaltige 

Drogen dienen di e Samen in ihrer Heimath als Heilmittel gegen 

ruhrartige Krankheiten. 

Vergessener Autor. 
Von Hugo Sf'hift 

ln .lIen Lebrbücbern wird das im Briefwecbsel der No. 96 der 

. ;,Cbemiker· Zeitung" erwähnte Benzalcyanbydrin C, H,::::8 ~ auf 

Yölkel (1844) zurückgeführt, der es zuerst analysirt hat ; es gehört 

jedocb zu den ältest bekannten organ.Verbwdungen. Sie wird hereits von 

L. Brugnatelli (1815) im 8. Band seines Journals, als aus rohem 

_Pßrsicbblätteröl erhalten, beschrieben. Wie es scheint, war ihr ctwa!o\ 

l13enzoesäure beigemengt, Die Notiz ist auch in den "A n n. d e Chi m i eU 

Sero 1, 96 pag. 96 "Sur une combinaison naturelle d'huHe de pecher 

et d'acide prnssique" enthalten ; der Artikel feblt aber in dem be· 

treffenden Gener,alregi~ter, und di~s bat ohne Zweifel de.zu; bei- ,. 

getragen, die Notiz in Vergoss~nh elt ge rat~} en zu .las~en. . 
Die Chemie ist, nebenbei bemerkt, 111 ' Pnvla ID deI ~amilie 

Bruglltttelli erblich, und zwar seit gerade 100 Jahren. 

1.i11 f~zu f iihruJI;;' bt .. j Dn.nJI)tkesseICt~l1ertJngen. 

Die ;:111 dc l' vorderen St. il'llwanll des Kesfielmituerwerkes be~ 

ginnenden seitlichen LuftC<'\lläle ve!'einigen sich im Ca.ua.l a und ' 

wenlen in deu aU$ feuerfestem l\Iatel'l itl hcrgestellten Rohren f f nach I' 

vorn geführt., so dass 
die in ihnen vor-' 
gewärmte Luft durch 
den schmalen Schlitz 
n in der Feucrbrücke 
ausst.röulen kann, 
Die im Ke~selullter~ 
mauerwerk augeord­
neteu Luftcanäle a1 

vereinigen sich im Vorhau und münden mittetst des drehbaren Robr­

krtimmcl's l' unter dem Rost aus. CD. n, p, 37 106 v. 18, März 1886; 

Zus.-Pat. zu No. 26872, Ernst Montag, EerUn.) 

Die Idee ist flt/t, es dürfte aber dcl' Uebc7sta nd !!iHt'reten, dass (he Stelle 

des Z"fcl/J/lllclI/'ultres übet' dc·r l?euerbrücke durch die Tf'li·!.:ltllg dcr Stich/lamme 

sehr anqegr'itTen 'Wt'l'd. ]!.',~lI.:il1'(' el1tscMed'; /1 1/lchr zu empfehlen, diese J::iurichlung 

bei Vorf/; /le-nmg m U;,Iw.;cmlen u nd die F eucl'llT ückc allsscl'hallJ des Flammetl­

rohres zu uerleqell. , 

Apparat zur Erbitznng von Flüssi/fkeiten 
mitte1st Dampfes. 

/---o~_, Der Apparat besteht a.us einem 
Heizrippeukörpcl' A , welcher in den 
Hohlraum des Cylinders B derart 
eingesetzt ist, dass durch die Rippen 
einerseits und durch die Eudwände 
andererseits eine Anzahl unter-

o einander verbundener Uäume EFG B 
uud.' entstehen, welche nacheiuander 
im Schlangenlaufc \'on der zu er­
hitzenden Flüssigkeit durchströmt 
werden, wiihrelld der Heizdampf 
durch den Ringrmllu von A geführt 
wird. (D. R. P. 37 440 v. 30. April 

1886. Christian Abet, Frankfurt a. 0 .) 

Neuerung an conUlluirJicben Oefen mit 
Gasheizung. 

-

Das Ga.s tritt, durch die Caniile n 'I/. in die Canä le m. und 0 und 

mischt si rh beim Austritt in den Ofen bei a und c mit I-,uft, welche 

durch die ZUge r 'IV und ;! Zutritt und ~ ich im ~Iaucn'\'erk erwärmt 

hat. Bei den Gasdlm:hgiingen (I sind mit eineu] Schlitz versehene 

fcnerfegte Behieber A vorgesehen, durch welche die erhit1.t.e äussere 

Luft aus den darüber hinwegfühl'endclI Zügen ,. /I' ;luf die Gase tritt, 

!ol.olmld der Schieher mitte1st ciuer KeUfl gehoben wird : ist der 
, 

• 

Sch iel~.er hel'Ulltel',!!;elassell, daull befindet sich sein Fuss in einer 

Sandfull,ullg ,. ,wodurch der Luftzug.::~e.uügelld gehemmt wird. Ueber 

den Oeftll~lI;.! cll (j, unu v ,,:el'den pel'lOclisch hohle Wände l V aufgebau~ 
z\\'eck,s , Fuhrnng .und gleJ ~hlllüss i ger Vert.heilung d~~r am Boden .an 

den ~elt.ell l1I~d 111 der Mit te zugeführten Flalllmell zuniiehst dh~ch 
den Q\t.~rschll1tt des Ofencanals , wonach sie durch da und dort in 

lIen \\ alHl ~n vOl'hapdene Querzügr ill den Ofen t· t.Cll um dem 

laufenden l'cuer zn tolgen. ~eben einem 'fheHe der h~tlen' W:iude 1Y 
werden feucrfeste . hohle Hippen R nWl'elccrt' . 1'1 'Fus" 
die} e'd 'se't' ; F" 1 0 0' III \\ C C le am l'" 

J I el. I IgCIl ' uc Ise s mlinrh'!1 und die mit cl n Rauch~ana1 

und ,~ICln l:l~nptschmauchcfLlIal I COl'ulIluniciren , so ed~ss man d~'6 
Abhitze dm ch den HaIl I'tschmallcllc" llal t Ila h ' . Y " rID 

, < n < , c . clIlem 1m orwa 
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'Wand lV auf der Orensobl am> ,,' ose lb~t SlC . 111 emet' lwbleN 
durch den Querschnitt des eorustl~tt \ um SIch gleich w~e die Glutb 
Querzüge dem laufenden .Feue~ns Z!l be.\~ ege~ , beyor sie durch die 
dazu , um dem übel'miissioen At~)l~~. d ~le ~\~PP~ll !1 (lienen rel'I~el' 
durch das Breuuen setze bd E~uc e l l-htze ~wlschen dem sich 
zubeu«en (D R P 37 316 11 eu ' Il

J
lsatz und den Ofenwiinden vor-

O· '" VOJll21.. RllURI' 1886. Cal'lElllllle1, Hörde.) 

OberOäcben - BerieselunlfS - :Kübl- oder 
. . " Condensations - il.pparat. 

. Die Rleselftache dieses ApIHtrates ist 
1m Gege.nsa~ze zu den bekannten flachen 
o~er cyhn~n~chen Wellblech-Kühlern aus 
emer Reibe nebeneinander stehender 
W~lIble~h-Rohre mit eingeset"tem beider­
seits offenen Innelll'ohre gebildet. Diese 
Anordnung gestattet , Kühlwasser von 
s~arkem Dr~ck anwenden zu können, ohue 
(he. ~nnenselte der -Wellenflächen zu ver­
stelten, und lässt ausserdem eine beliebir"e 
Vergl'össerung des Kühlel's durch Hinz~­
fügung weiterer \Vellblech-Rohre zu. Die 
I~lll e!~roh.re, we.lcbe ebenfalls gewellt oder 
nngtormlg genppt sein können, br inoell 
das Kühlwasser in enge wechselnde 13c­
rül;lrung. mit der H~eselfiäche un~ geben auch der Luft Gelegenheit, 
beIm HllldurchstrelChen durch sie an der Kühlung theilzunehrnen. 
(D. R. P. 37088 vom 4. März 1886. J. C. H. Die tze, Dresden.) 

Dil!.~e)" OlJe,r/fächell ' Berieselllngskiihler zeiclmü ,~1:eh gan z IJcsollde"~' durch 
eOll/plien·te ConstntcUQ/I (tl/ li !wrl besitzt 11icht die [Jcri1ifJstt:ll VQrziigc !legel/ über 
(lell beka/Ulteu lI1/d i" (/er P ra,d s bCluihrte" ß eriescllfll[/8kilhlem. Jh e (UI. 

gegcbel1en S cll1n erigkeite/l betrefFs dcs W' lsserdmckcs lJe8tehe l~ I/ur bd einigelt 
Co /I .st r 11 ct inll eil . 

Dnrclttenfen der wasserreichen 
Scbichten des blauen Thones 
und des Gypses beim liali!ilalz-

bergbau. 
l; m beim Durchteufen der wasserreicheIl 

Schichten des blauen Thones und des Gypses 
beim Kalisalzbel'gbau die Bildung einer st..'l rken 
}'rostmauer zu befördel'll, werden wasserdichte 
Ballons f durch die Bohrlöcher!J in die Schlotten 
eingeführ t und mit fertig hergerichtetem Cewent 
ausgegossen. um durch Anordnuug yon Ballon 
neben Ballon deu Rauw für den abzuteufenden 
~chacht \'tHl dem übrigen Inhalt der Schlotte 
abzutrennen. (0. R. P. 37 503 vom 20. September l Stl[, . F. Hermallll 
]l octsch. Aschersleben.) 

Of'ell zur Verarbeitun~ von Chlormagnesium 
auf Salzsäure Oller Chlor und /luf Magnesia. 

Der Ofen zeirrt die Verbindung eines Etngenofens mit einem 
solchen mit rotire~der Trommel. Die durch. eine Gasf~u~rt1ng er­
zeugten Feuergase st~~e ichen zuniichst über die Etag~u t

G zf) l~. s. ~\" 
durch den ganzen Etagenofen, dann dur~h de~ll Callal U, m die 
Trommel a, welche mit eingedicktem tlüsslgeu Chlormagncsllull .ge­
füll t ist. Nachdem das letztere fest geworden, aber noch lange Jllch~ 
vollständig zerlegt ist, wird es aus der Trommel entfernt und aut 
die oberste Etage 
i 1 des Etagen­
ofens gebracht, 
vull wo es all­
mählich mi tte Ist 
Krücken auf die 
folgenden Etagen 
i 'l iS U. s. w, herab­
rrezogen wird, bis 
~s vollständig 
zerle(ct; durch 
Al'bei'tsthür laIs 

"',-- ..... ':, ) 
, " , , ' 

, : {/ . - -

"Maunesia ellt- b E tl ",,'ede,' 
" .. Ot " 'd 'frommel (I. wird nach st.attgeha tel' ' 11 , e,emng 
tel n "11 ' mit flüss igem Chlormagnesi lllll gefüllt. Dw s~lzsaurell 
v~!l n~ueDl r . 1 n durch Canal m, bezw. n, wenn der Ofen. a nb­
~amll~e .e~t\\;~~~~mt es bei dem Ofenbe~ri eb statt auf d i~ G~WJl~IlUII~ 
beste, t IS," f die Gewinnung VOll Chlor an, so dart mIt diesem 
yuJ1 Sa lzsa~ll'e au . ' ne Kohlensäure aus dem Ofen mit fort~ehen ) 
1Il .den. Helzga

l 
sel~. k.eI d'e Absor]ltion (les Chlors durch Kalk hmdern 

we il dIe Koh eUSdlll e I ' 

würde. Deshalb wird durch die Etagen des Ofens , nur glühende Luft 
getrieben . welche in zwei Regeneratorkammern unter dem Ofen ill 
bekanllter Weise zum Gllihell gebracht wird. ( D. R. P. 37083 vom 
27. Kovember IS8b, .\dolf V " gt. Aschersleben.) 

Neuerung in der Sodatabrikation 
Ammoniak verfabren. 

durcb das 

liesiitti~te Kochsalzlösung wird durch eine Schicht AmllluuiuJU­
bicarhouatkrystalle! welche in einer Höhe VOll etwa 1 m auf einem 
lIIit Filz noer l.einwand überdecJu.cn Rost aufgeschüttet ist , hindul'ch­
geleitet. X achdem siimmtiiches Ammonillmbicarbonat in X at.rium­
bicarbollnt verwandelt ist. wird mi t reinem Wasser nacbgewascben. 
\mdurch ein sebr compactes K atrium bi carbonat erhalten wird, welches 
sich dadurch besoJl(lers gut 1.1Il' Calcinatioll eignet. (D. R. P. :'H 347 
YOU! BI. .Juli 1885. Thcophile ::lc bl oes ill g, Paris,) 

Herstelhmlf eines Sprengstoffs. 
um l~örni ger Nitrocellulose (besonders Dinitrocellulose) glcich­

wässige HiLrte zu geben, soll dieselbe mit Camphol' behandelt werden. 
Die ~itrocellulose kann l'eiu. oder mit Kalium- oder Daryumnitrat, 
Hydrocellulose . Holzmehl, Stürkc::,'llmmi, LnlJJpenl"Uss oder Holzkohle 
vermischt sein. Die Körner werden zunächst behufs Entfernung von 
Fe~,ch~igkeit el'hitzt und. dann mit einer flüchtigen Camphorlösung 
gesHttlgt. Das LösungsmIttel fies Campllors muss unterhnlb 100 oe. 
verdampfen , und ist Petl'oleulJlbenzin odel' Benzoliu gut geeignet. 
Auch kanu die Camphol'lösllug etwas nicbt flüchtiges OeI, wie 
Panlffinöl oder Harzöl , enthalten. , Die mit der Lösung gesättigten 
Kömer werden zur Yel'dallll'fuug' des flüchtigeu Lösungslllittels erwiil'lllt. 
Sodallll wird auf eine. 100 °C. nicht üuersteilTemle Temperatur erhitzt. 
wobei der Call1l)hor a.uf die Körnel~ einwirk t und ihnen die geforderte 
Härte gicht. Schlicsslich winl de r CamlJhor durch Sublimation, Ver­
da.m pfuug oder Auswaschen entfernt. (Engl. Pal ö951 Y. :24. Juli 1tiB5. 
D . .1 ohn s on , 5:2 . Fitzjobll·s Ayenlle ~ Suuth Hampstead . Middlesex,) 

Darstellung von '" - Cblor - p - nitrobenzaldebyd 
und von '" -Met,boxy - p - nitrobenzuldehyd aus 
dem letzteren zum Zwecke der Darstellung 

von VanillilJ. 
/JI~Chlol'-jHlitrotoluol ,,'ird mit einern :\folecüle Brom uuter LJruck 

auf 130- 140° erhi tzt. so lange, bis alles Brom verbraucht ist. Das 
entstalHlene m-Chlur-p-nitrobenzylhrotnid wi rd mit Wasser gewaschen 
nud dann mit einer Lösung von Bleinitn,lt gekocht. Wenll alles 
Cblornit.robellzylbromid umgewandelt ist, was nach uugefiihr zwei­
tägigem Kocheu der Fall ist, wi rd der gebi ldete m-Chlor-p-nitro­
benzaldehyd von der Bleilösung und VOll ausgeschiedenen Bleisalzen 
getrenHt , und kn1111 durch Kl} stallisation. zweckmässig nus heissem 
Petrolcumiither, gereilligt werden. Der m-Chlor·/Hlitrobellzaldehrd 
tauscht beim Behnmleln mit Alka limeth)' lat oder mit Alkalihydrox)'d 
in methylalkoholischcr Lösung sein Chlor gegen die Metboxylgruppe 
aus und geht in m-M ethox.Y~ I)~nitrob enzaldelIyd über, Zu einer 
Lösung von m.Chlol'-)Hlitl'obenzaldelml in MethYlalkohol wird eil! 
MolccHt ~ntriummethy l .'\.t oder ein ~iolecül Ka.lilim- oder ~atrilUll­
hydroxyd. ebenhllls in i\leth ~'lalkoho l aufgelöst, hinzugefügt. Die 
:'\lischung wird so lange zum Siedeu erhitzt , bis die nLkalische Re­
action verschwunden ist. Die Lösung: enth[ilt nlsdann den m-:\Iethoxy­
p-ni trobenzaldehyd. der durch .-\ bdesti Iliren des :)lethrlalkohols ge­
wonnen wi n!. Dieser Aldchvd lässt sich auch dadurch aus m-Chlor­
p-nitrobenzilldehyd erhalten. 'd:tss zuerst das. Cblor durch die Hydroxyl­
gruppe ersctzt und · der entstehende m-Uxy-p-nitl'obenz:tldehYd in 
seinen J\1ethylüther übel'geflihr t wird. Zu dem Ende wird der 
m-Cblor-p·nitrobenzaldehyd mit wässriger Alk:tlicnrbonatlösung auf 
130 - 150 0 erhitzt. oder mi t einer wässrigen Lösung von zwei 
~loleciilell Alkalihydroxyd eillige Zeit gekocht. Der entstandene 
m-UxY-/l-nit robenzaldehyd kall n dan 11 nach bekannter )lethode in 
m-l\lcrhox,\'-LHlitl'obenzaldehyd umgewandelt wcrden. (D. R P. 3707fJ 
volll 31. :'I Iürz 1 8~li. Ludwig Lnnd s be l' g , Otl'ellbnch a. :\1.) 

Verfahren 
lind il.['I.arat zur Darst,elloug von il.lizarinöl 

unmittelbar aus den ölbaltigell Samen. 
Die ölilaltigcn :Samen, \·urzugsweise Ricinussamen, werden zweck­

miissig Zllll iichst \'011 den äussereu HHllen etwa durch Hilldurcbführen 
zwiscl1ell glatten horizontalen Walzen befreit, sodauu zerkleinert und 
mit cOllcentrirter Schwefelsäure VOll mindestens 6uo Be. behandelt. 
Mnll kanu die bei den letzteren Operatiunen vereinigen. indem man 
die Samen melll'mnls durch ein Walzwerk gehen und bei dem Walzen 
cUllcclItrirte Schwefelsäure auf die Masse tliessen Hisst , oder man 
mahlt die Samen zun iidlst rn ittelst eines Walzenstuhles: oder dergl. 

• 
• , , , 
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zu einer vollkommen feinen , S3mllitartig zarten Masse lind behandelt 

diese in einem mit RühreI' versehenen gekühlten Behälter mit 

Schwefelsäure. Die so mit 40-60 Pl'oe. SchwefelsäUl'e gut durch­

gearbeitete :Masse lässt mall einige Stunden stehel!. Es scheidet 

sich üben eine dicke Schicht sulfurirten Üeles ab I welche 1ll <l.1I au­
zieht. Der Bodensatz wird zweimal mit Wasser gewaschen. Das 

zum zweiten !\Iale zugegossene Wasser lö~t dns im Bodensatze noch 

yorhalldene Oel auf. Man mischt die Lösung mit dem zuel'~t. ge­

WOlluenen Oele lind lässt sie stehen. Es scheidet sich dann VOll 

selbst oder schneller nach dem Hinzufügen V(lil Kocusalz das ge­

reinigte sulfurirte Oel ab, welches durch Amll10niak oder ~atriulll­

hydroxyd lleutrali5il't wird. (D. R. P. 373 14 " Olll 12. Januar 1 88ti. 

Adnlf Bra un stei n , .Moskau.) 

Herstellnnl{ von Brennölen. 

Xaphtalill oder ein Kohlellwasser~tofr yun tihlllicher ZusammeH­

setzung wird in Colzaöl, Spermöl , Paraffinöl odel' einem anderen 

Oele gelöst. wodurch Brennöle VO ll hoher Leuchtkraft erhalten werden. 

(Eu«!. Pat. '9162 vom 30. Juli 1885. A. D ome ier. 13 . St.Mar,Y-at­

Hill~ Eastcheap . London . n. B. Kic ke I:<:, Hil J!;;ide lJ oll :<:e . Bushey, 

Heltfordshire.) 

Gewinnung vOn Nebenprodncten aus Generator­
oder Otengasen. 

Die Gase gehen durch SCl'lIbber. durch welche iu entgegengesetzter 

Richtung genilgeud 'Wasser fliesst, um die Temperatur auf 40°<;. 

zu el'lliedrigen. Die resultirende bcisse Flüssigkei t wird in einem 

Apparate. der einem Obenfläcbenconrlensatol' ii-hnelt., durch elltgegeu­

tliessendes Wasser gekühlt, und der suspendil'tl' Theel' lagert sich in 

einem 'hinreichend grossen Gefässe zwischen Scruhher unrl lüihl f>r ab. 

Die Flüssigkeit wird danu in den St.l'lIbber zlII'iickgeführt und pa~s i l't 

so fortwährend abwechselnd die Scrubbel' und den Kühler. Von 

Zeit zu Zeit wird I um den durch Conden s~\t.ion VOll DamlJf aus den 

Gasell entstehenden F lüssigkeitszl1waclIs zu cUlllpensiren. FHissigkeit. 

abgezogen, UlD auf Ammoniak oder Amruonsalze vel':ubeitet. zu werden. 

Zur Gewinnung \'On Ammollsulfat geben die 3ow; dem Generatl']" 

kommenden Gase direct in die Scrubber. welche mit einer S1) yel'­

(liinnten Lösung YOll Schwefelsäure gespeist werden. dass dieselbe 

nicht auf die theerartigen Stoffe einwirkt. Der Theer wird . nachdem 

die Gase die Scr llbber vassirtell , in einem genügend grossCIl Uehältcr 

a,bgescbiedell. und zu der verdüllllten Ammonsulfatlösllng wird die 

ZUl' Erhaltung der lirosprünglichen Aciditiit erfonlerliche .Mell g~ Süure 

gegeben. Andere verdünnte S~iure) ösungell können gleicl.falls \'er­

wendet werden. Die Gase . welche beim Verlassen der ::';cl'ubber 

noch CA. lOooC. heiss sind , werden in \\'assersc rubIJc1'l1 gekühlt und 

von dem Dampfe befreit, dessen 31enge durch Yel'dallJpfllllg in fleu 

Säurescl'ubbern noch gewacbsen ist. Das hierbei erhalte.ne hei::;se 

" ·assel' , oder dasjenige von den Oberfiächcnkühleru dient zum Er­

hitzen der zutretenden Luft für die Generatoren : letztere llimlUt 

durch Erhitzen auf SooC. genügelId Wasserdam!)f auf, Slt dass Zu­

geben von Dampf unuöthig wird. (Ellgl. PaL SD7;J v. 25. Juli l ts8ij. 

L. )10 n(1 , 'Vinnillgton Hall. Cheshire.) 

Ausscheidung de .. Zuckers anS alkoholiscben 

Zuckerlö8ungen durcb "Wasser entziehende 
Uörper. 

Xachdem man lieu grössten Theil des Zuckers durcb Alkohul 

gefällt hat. versetzt man flie klare l.ösung 11iit calcin irteUi kohlen­

saurem Kali 1 wobei sich ein ~~iederschlag bildet. welcher aus wäss­

rigem kohlensauren Kali und huckel' besteht. Au!o\ diesem Nieder­

schlage zieht man den Zucker mit siedendelll Alkohol von etwa 60 u 

Tralles aus, wobei nur Spuren Potasche mi t ill Lösung gehen stIlleu. 

Statt des kohlensauren Kalis werden auch andere wasser3.uziehcnrle 

Körper. z. B. Chlorcalcium odor Aetzuatroll. vorgeschlagen. Femel" 

soll man dieselben auch ohne directe Rerübnlllg. 1t i~llll ich durch 0 ::<­

mose, wil'kell lasst:1l könllell , indem man die sehr breit angelegten. 

mit Fülldeckeln yerseheJlen Kammern einf's OSlDose~ :\IJJlarate :o; . dessen 

osmotische Scheidewände aus unglasirtem geurallllteu Thun , poröser 

plastischer Kohle , oder auch Pergalllentpil.]lier, tbieri!oichen J-bu ten, 

Baumwolle. 'Wolle, Hanf- oder Garngewebrll hergestell t wel'dell snllell . 

abwechselnd mit alkoholischer Zuckerlösnng und KaliuDlcarbonnt fiUl t.. 

Dabei soll sich der ZucJ;;er in Folge der Wa:;serentz iehull,!! nus dem 

Alkobol ausscheiden. während das Knliumcarbonnt sich auflöst. ohne 

den Zucker zu verunreinigen. (D. R. P. 37 flHj Y. I :::'. Xovbr. 1886. 

Au«uste Nugues, Paris, Arma,nd Vh· ie u , St. QlIent.iu , lind Eduanl 

Röttger, Braullschweig.) 
D iuu P a teilt, dCNsen theoretische Grulldhtyeit CbCIIM, schwierig r~sf : l1.q te7lell 

sein dürfte". wi e die Werfe :;11 seill er prnl'!7"schen A tISf iilu-ulI[J, cliirf'lc '/Johl J/lIr 

all8 dem Tf'llt1sche enUpJ'lIl1geu scin . MI Stefle dCT tlTSprifll.f/liclU:II Palentmll>}Jrudlc I 

de~· ,NI/gifts _ ' -iuiell '.sci!CII Ver(ahrells , wdch e ;11 Dwl8c1daJl(! zll riick~~lOit8tn 

wurden. 'irgend ICe1c!U. fludere, d u "Verfahren ZII I' NelfM.scnclll:mckenf.llg schlltzencle, 

lJ/ttwt i1·t Elf e,·haltell. 

Beul,eJ6lter tür Zuckersätte. 

• 

[11 einem kastellflrtige ll, mit 
eiHer ullte rell Zufuhrriulle Z "er~ 
seltenen Gefiisse ist e ine grössere 
Anzaul weiter Filtri r- Beutcl oder: 
-:-)ebläuchc ]I' angeordnet , und 
zwar sind dieselbel1 oben arn Holz­
pfropfen 11 ~ebundeH und unten 
durdl ein Kle1llUluad UUl riug­
l'iinuige kurz(' Stutzen odel' Ein­
sil tze E gesdlllürt. Der ZuckpI'Saft 
t,ritt durch die :::;tntz(,11 ill die 
Beutel. imieu. sich zl1g1eit.:h ein 
Theil . des SchlaJumes absetzt, 
tiltl'irt von iH1lell Il aelt ftllSSen und 
tliesst durch die AbHussriuue A ab. 

-="'='~. Beiw Schliessen des Zußusses fallen 
die Beutel ZUS(\Ill1J1eu und lassen 
(leu all ihnen abgesetzten Filtrir­

rückstaUlI fallen. so dass ~ie SOfl,rt, wieder hetriebsfühig sind. (D. R. P. 

::;7001 Y. n. Octhr. 1885. Lnu is W'lli.. hoff, J\"uliuofka. Süd-Russland.) 
-

Neuerung an dem durch Patent No. 30327 ge­

SChützten') Appa"at z. Darstellnng v. Strontium­

oxyd unS !!itrontinmcarbonat mitte1st überbitzten 
Wasserdaml·tes. 

Zur ErhitzulliJ oer Dampfüberhitzer e IllId des Zersetzuugsofells 

seihst dienen jetzt Gellerat.ürguse. deren :\lischullg mit Lu ft. zum Theil 

di red iu dem obereH Theil des Zersetzungsnfells A. zum Theil erst 

in (lem Ofen B zum Ueberhit7.en ({es lJall11'fes zur YerbreJluung und 

g g 

:-1:'.--:-:.:-- 7 .--.:- ~~ -:: ~_ 
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dann in den untercn 'flleil de$;. Zersctzungsofells A gelaugt. An 

Stelle der Retorten N ZUlU VOl'wiinllen der Carbollatfol'IDstücke ist 

eine Seit.enretol'te { zum gleichen Zweck angebracht. Um das ge­

schmolzene lI ydrox)·d durch feine Zertheihlll« desselben nochmsls 

mit d~11l iiberhi~ zt~n \Vassercla.mpf in innige ~Berührung zu bringen 

und lnel'dureh dIe Zersetzllug des 110ch darin vorhandenen Carbonats 

zu . hewirkel.1. \\" e l: ~le~l nur dem Boden des ZCl'setzungsofens A. per­

f~1"Ilte . h~slsche .~temc !I!I a~fgebaut , (Iun:h welche das Hydroxyd 

hllldurchthesst. wahrend der \" assel'clampf YO Il unteu hindurchstreicht. 

(I? R. P. ~707j \'01U G. August 1885: Zusatz-Patent zu No. 30 32'i. 
HJ]Jllolyte J. e p 1 a.r. Paris. J 

Die L eplay·schclI OeFen habeu tJ i ch bisher i" keil/CI' Form dauer nd belcährt! 

/lud ~/jt. es dllrc.ft keinc. <ier !/Uclltfäfflicllell VerucI>Nel' /lligen ne111l1gm, ngelmässig. 

A:/"hcll und fflelchJl//I/j"I.'/c I"Ollsüi)uliyc 7.cl·setz/lug .ut ertielclI. 

Trennung des Kalks VOIn Strootian. 

, . D}e SC,hJ el~pelangen von der l':ntzuckenmg der ~'lelasse mittelst 

SllOlltlan,_ In "elcbe der ge!'lfl mlllte K:-t lkt!ehalt des auO"ewandten un· 
~) Chem.-Ztg. 1885. 9, 62{J. 0 

, 
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vom Kalk befreien d , assen SIch dadurch zum grössten Theil 
< , ass man sie heiss mit . . 

Menge Kohlensäure (8at f eiller ungenügenden 
Strontianits oder Feue ura lOnsgas vom Brennen des Kalks oder 
fallt ein Ni d 11 rgase) behandelt, also fractionirt saturirt. Es 
t bt (b' e ,erse 1 ag , welcher vorwiegend aus Calciumcarbonat be­

s e. el emern Versuche 85,8 Proc. Ca O auf 14 2 S ' 0) B' 
weiterer SaturatIOn erhält man dann ein kalkal'mes 8t1'O' f I . b e~ 
(82,4 Proc. 81' 0 auf 17,6 Ca 0 ), welches siCh umg~al'bei~~u,~~~~r o~:i 
~er ~el~sse~.ntzuckerung verwenden lässt. Im Gelingen der 0 el'ation 
l~t die ! el'd.uunung de.~· Lau~e auf etwa 150 Brix und die Am~endung 
emes meht zu kohlensaurerelCben Saturatiuusg'rases .( d '1 ' h 'I satur'rt b' d' G Ik '., eJ or CI IC . l' an 

~ ,. ' 15 le ~sammt-A ahtat und die vorher ermittelte l{alk-
alkah~~t g~~unken Ist, un~ kocht dann auf, worauf der Niederschlag 
abfiltlllt wnd .. (D. R. P. 36U94 v. 6. Jan. 1885. M. M.llot te n 13erlin ) 

~alls d!~ T1'cnnung . des St"olttialls und Kalks sich praktisch' so Ijcha;f 
du.:ch(uhrcn Ui.sst, dass dt~ im }(alkschlamme zurückbleibendcn M enge" Sr C0

3 keUlen wesenthehen Stro71t!anver7u~'t bedülgen, d, h. wirklich minimal sind, wil rde 
das Ve-r(ahren bedeutende Vor thtile bieten. 

I{üblapparat für Kellereien. 
Der Apparat ist für kleinere 

Brauereien bestimmt, welche 
eine durch Maschinenkraft ge­
triebene Eismaschine zur Küh­
lung der Keller nicht wohl an­
.schaffen können. Er wird in 
einem thurmartigen, auf das 
Kellergewölbe aufgesetzten 
Mauerwerk untergebracht und 
besteht aus einem von verticalen 
Hohren b durchschossenen cy­
Undrischen Get'isse a , welches 
mit Eis und Salz gefüllt wird, 
und einem Isolil'mantel c aus 
einem die Wärme schlecht lei­
tenden Material, welcher unten 
in mehrere Luftvertheilungs­
rolll'e 0 ausläuft. Die warme 
Luft im Keller steigt zwischen 
dem gemauerten Aufsatz und 
dem Isolirmantel em}JOl', sinkt 

• 

unter Abküblung theils durch den Raum zwischen jenem und dem 
Eiscylinder, theils durch die Röhren des Cylinders wieder herab und 
vertbeilt sich darin durch die erwähnten Vel'theilungsl'ohre im Keller. 
(D. R. P. 37240 vom 16. April 1886. PauIRöd e l ,. Grossbauchlitz.) 

D Ü$C Er/mdlwg gchort al/cll ! u den)cJtlgclI , bei. delllllt eUle gCII;erbhche Ver­
foc rth,mg kalnl) zu erwarte" 1'.~ t, demt bei der K <ilteerzellgul!g dlu'ch Sch melt/m 
von E is u nd SaTt: lvird bekmm trich Salzwa,~ser gebi7det. SoU dasselbe 'I/Id;enut.;t 
( ort/7iesscn, oder will der Erfinder neben der IUi ltemuschine allch 110ch ein S alz­
siede werk anlegen? lVie gross ist der Salzverbrau.ch im ersteren '" nd der K o1l1w ­
verbrauch im letzterctt Falle? Es Wil'd dem. Er/inder zwei(ellos sehr bald kla r 
wer(len dass 1vcml fiberhaupt ·E1·s erforderlich ist, dieses al/ch besser (wsscMie.s,~­
lich z,~~ A m:eliduilg kommt, oder eille ordentliche K liltelllascl!ine' allgc1eyt wird. 

Verfahren .. nd Apparat zur EnU·nselnng des 
Bohspiritns mitte Ist Koblenwasserstoffe. 
Statt des Petroleumäthers, welcher beim Verfahren des Haupt­

patentes zum Ausschütteln des Fuselöls aus .de~ ver?;ünnte.n Roh­
spiritus dient, wird jetzt das weniger feuergefähl'h~h~ ho~!~r sledend~ 
Petroleum ang~wendet, und an Stelle der Schwefelsaure 'HId m~.llm~hl 

. zum Reinigen des Petroleums VOll d~.Ill. aufgen~~Ulellell Fuselol ~I~e 
nur geringe Menge yon etwa 90-gradlgem Spl.~ItIl S . (0,4- 0,5 PI, oe,) 
benutzt welcher da er weniger 'Yassel' enth~llt, lll. umgekehl tern 
Pl'ocess~ dem Pet'roleum das Fuselöl wieder entZieht, Die Behandlung 
des verdünnten Robslliritlls mit dem Petl'o~eum , w~lcbe das Aus-

'h ·- tt I nd AbsetzenlasseIl der LaboratonumspntXIS erset.z~n soll , sc u e n u b . - . b te- I ' Rlchtun. erfolgt in der Weise, dass der Ro SPIl'ltus m a. s tgeu(.el b 

einen hohen von Siebeinlagen durchsetzten Cyhnder (ewe Co l~nne) 
durchHiesst ~\'elcher mit dem Petrolemll, sowie zur besserel~, Vel'th e lh.~Ilg 
des S )iritu~ mit einem porösen Stoffe, z. B. S~hW.aJ~mabfallo n , ~eful.lt 
' t 11' 'b ' soll der Spiritus, welcher contlUlIl rhch durch el ~ biS 
IS. bleI eiN' eau vom Boden empornefühltes Ueberlaufrohr abfhesst, 
:turn 0 eren J: IV .. 0 (D II P 3- 355 ,'orn Fuselöle gerClmgt werden, .,. I 
volFlkobmmenlv808rn6 ' Zus Pat zu No 30902. Axel Fel'dinand B an g 2, 4e ruar , .- . . ' ' . 

d 'I . Ch 'Ies Alh'ed Rufflll g Pans.) un n al'l~ a1, ' " h d beschrieben'c V erfahren ilt dc,' Pra:ds des G1'oss-
Ob steh das vorse cn , 88- I) 6' ~() 

b 
. b b --, , .,. "'ird ist doch floch {'raglich. ( Verg7. Chc/I! .-Xtg, 1 :J •• , oU. 

etrse es ewa Ir ~ , 

Ersatzmittel fü~ Honig. .. 
. G ul'oche von Irleichen Theilen Dextrose und Lavulose 

Zu emem el " I:) h 1:'. bt,·the· etc ' . L U. f Oll Rohrzucker und eveut. uoc ,eIUC ,1 1 . , 
setzt man ewe osuug v 

bringt dann das Gemisch auf eine geeignete Temperatur und bewirkt 
das Körnigwerden desselben durch Zusatz von etwas körnigem Honig. 
(Eng\. Pat. 8863 vom 22. Juli 1885. C. L y le und J. J. Fastig, 37, 
Mincing Lane, London.) 

Dass N ahrungsmittel-N achaltmu ligell patentirt werden, ist tille N eueru.ngJ 

welche VO lt gewt'ssw Sei len auf das Ff'eudigste begrusst werden wird; die Fa­
bnkatiOll der K UI/ stweine, der K U/lstbu tter, dWJ W üssem der Kuhmilch wird 
nicht '/Ilehr im Gcltcimw betrieben ZIt werden brauche1l, sondern soll als selbst­
stiüulige Indll strie durclt Pa telltirung staatlichen Schlitz erhalteIl ! 

Verfahren znr U .. kleidfl"!;, von Kesselwänden 
mit .. ät ... m Blelfntler. 

Zur Bekleidung von Kesselwänden A mit einem Weichbleifuttel' B 
werden Hal'tbleistl'eifen C an der Wand befestigt , auf welche das 
Futter gelöthet wird. Die Streifeu 0 werden gebalten durch die mit 

einer Nuthe versehenen, aus einem 
Stück (Fig. I) bestehenden oder aus 
zwei Theilen zusammengesetzten 
Eisenringe D , oder durch die An­
ordnung der Laschenverbindung J 
(Fig. 2), wobei die schräg zugerichteten 
Kessel wändeeinen schwalbenschwanz­
förm igen (tra}JezoIden) Raum für das 
Hartblei C schaffen. Zur grösseren 
Sicherung des \Veichbleifutters an 
der Kesselwand dienen Hartbleiniete 

G (Fig. 2) oder Eisenbolzen G' (Fig. 3) mit Hartbleil<öpfen G', ferner 
das Blei10th Ji' (Fig. 2) für die 'Weichbleiplattenzwiscbenräume und 
raspelartiges Aufhauen der Kesselwand. Es so ll nur die eine oder 
andere oder alle diese Sicherheit.svorrichtungen gleichzeitig angewendet 
werden können, ( D. B. P. 37025 vom ~8_ Januar 1886. Eugen 
Baron Ritte 'r und Karl Kelln e r , Podgora.) 

Ers .. tzmittel für Leder. 
Cannevas oder ein ähnliches gewebtes Fabrikat wird successive 

in Lösungen VOll wolframsaurem ~atri uUl und Bleiacetat gekocht und 
wiederholt mit einer allS Kautscbuk , Antimonsulfid , Schwefel , Kalk, 
:MagnesiuUlcarbollat und anderen Substanzen bestehende Composition 
überzogen und dann \'ulcanisirt. Die Mischullgsverhältnisse der 
einzelnen Stoffe vnriil'en je nach den herzustellenden Artikeln. Zur 
Herstellung von Sohlen für Schuhe und Stiefeln dient z. B. folgende 
COlliposition: Kautschuk 3 Pfund (1 Pfund = 0,453·:1, kg), Antimon­
sulfid ll ,5 Unzen (1 Unze = 28,350 g), Schwefel 4: Unzen , Kalk 
13,5 Unzen , französische Kreide 9 Unzen , kohlensaures Magnesium 
4 Pfund 0,5 ü nze ll. (Eng\. Pat. 8963 v. 24. Juli 1885. M. Zingler 
19, Bnckland Crescent, ß elsize Park, :Middlesex.) , 

Bebandlung von Abwässern. 
Um Abwässer zu desodol'isiren , soll über dieselben in dem 

Hauptabfl usscanale und nahe dem Austritte aus letzterem schweflige 
Säure geleitet werdcn. Dieselbe wird aus Pyriten oder anderem 
schwcfelhaltigen ltoustoß'e in Oefen nabe dem CauRle erzeugt und 
durch künstlicben Zug den Abwässern in dem Canale entgegengeführt. 
(Engl. Pat. SV 12 vom 23. Juli 1885. J. B. Sp e n ce, 31 , Lombart 
Stree t, London,) 

Tagesgeschichte. 
~ ß erlin. Bei der E tats b e r athung im Reichstage, welche 

in erster L esung mit 2 Tagen abschlo,~~, trat die Thatsache scharf 
hervor , da~s für eine Bra n n tw ei nco n su m s t euer, welche sich in 
mässigoH Grenzen bewegt, auch im gegenwärt.igen R eichstage sehr wohl 
eine Mehrheit zu erreichen ist, - Die socialdemokratiscbe F raction hat 
im Reichst.age einen Geseb;entwm f zw' Abänderung der f:ewerbeordnung 
cingebracht, welchcl' die Ausd ehn un g de r Ve r ein s fr e ih eit z um 
Zwecke d er Erl angung b esserer Al' b e i tsbedingunge n be­
zweckt. - Am 2·9. \'. M. sind (lie Bel'athungen über den deutsch­
schweizerischen Handelsvertrag meder aufgenommen worden. - Die 
österreichisch e Regierung hat die Vorschläge des ungarischen 
"?Enistcrinms wegen des Pe t ro I eu m zoll es abgelehnt und fordert die 
Abänderung des Z u c k e r s te u e r ge s etzes hinsichtlich der Ausfuhr· 
prämie ; dagegen strebt die ungarische Regierung die Abändenmg der 
S p irit u sbesteuerung an. - Die englische Com mis~io n z Ur 
P rüfu n g de r U r sac h en d er H a n delsstock ung bat nunmehr ihren 
Bericht der Oeffentlicllkeit übergeben ; die H nndelslage wird in demselben 
dargestell t wie folgt: 1. existirt eine bedeutende Abnahme in dem um. 
t.auschbal'en \Vertlle der Bodenerzeugnisse : 'l. die P rorlnction fast aller 
andcl'll Categorien V Oll Ar tikeln hat zugenommen : 3. die Zufuhr über­
ste igt den Bedarf : 4 . folglich hat sich der Nutzertl'flg lind ö. nicht 
minder auch der Z in s~::It1. VOllI :wgclegteu Capital \'el'l'ingert. Die Vor-
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schläge der Commission lassen sich wie folgt zusammenfassen: Der zu 

erstrebende grost;c Zweck i ~ t, die Produetiollskosten zu verringern I so 

weit dieses mit der Aufrechthaltung guter Qualität und Arbei t vereinbar 

ist. Die Commissionäre glauben auch I dass die zunehmende scharfe 

Concurrellz fremder Länder von den haurldtreibenden Clnsscn c: ros:=;­

britaoniens in erlll'ite Erwiiguug gezogen werde n sollt.e. - }' I" a Il k re i e h 

hat mit Mexi k o einen H andelsve rtrag aLgcschlos~en. Der 

griechische Fimlllzmiuister hat der Kammer eine Vorlage geuw,cht, 

durch welche der Z ol lt .. r i f vom 19. April 1884 wesentlich abg-.::a ndert 

wird, Die Erhebung der neuen unu der erhö hten Zolle erfolgt yom 

Tage der 'Einbring ul1g des Ent.wurfes. 

.);0 ßl'lIl111s(',hweig·. Die B oh rung nach Kali sal 7.en au f Rechnu ng 

des Fiscus in der F eldmark Off lehen ist " 011 EI'folg g eweSCIl: so da .<; :,; 

der FiSCHS daraufhin das BergwcrkseigCllt hum crworben hat. .letzt. 

w erden weitere Bohmngen fül' Staatsrech nu ng in dem ben[iuhbnrten 

Barneberg ausgeführt. 

11 Dresdell. D er ExplI r t vel·e i n oe::; K öu ig r e i clis Sach;.;en, 

welcher am 27. Y. Mt.s. dahier seine Genera.lvcrsammlullg haUc, i'.ählt, 

525 Mitglieder und hat mit etwa 300 Commlatcn Yerbinduugen an­

geknül)ft. 60 Mitglieder hahen sich bereits an dem in .:'unsterdam eill­

gerichteten Zweigmnslerlager betheiligt : und in gleicher vVeise )':oll 

VOll anderen Exportplütz cn yorgegangen werdeu. :Ein weiteres P l"Oject 

.;les Vereins besteht darül, auch llie von answiir t,s eingehenden \Vaaren­

muster zu einem überdiehtlich geordneten f,Iu ~ellm 7.U \"erei nigen. 

§ BerlI. Die beiden eidgenössischen n ä.t.he ~ilJd rLm 2!) . Y . l'If. er­

öffn et worden. Am 30. hat der Nationa lrath die Ber<\tlllllll=:' des Gesetz­

entwurfes über Au s (l eh nu ug d e r H aft p f l i c h t begollJlen. Der 

Entwurf ist bekanutl ich im Sommer artik elweise berat hell, gl eichzeitig 

aber mit Rücksicht auf eine , ... i m schellSWel'the !,'"l'össcl'e KlarbeiT zur 

nochmaligen Benlthuug an oie Commission zmül~k" erwie:,;en worden. 

Am 30. trat nun. der Nat ionalrath sofort in die Berntlmng der Einzel­

erörterung ein; die einzelnen Aendernllgen sind nur untergeordlleter 

Natltr. lllzwischen sind manche nicht ganz befriedigende Bestim mungen 

auch jetzt noch stehen geblieben. Schliesslich wurde noch eine Be­

stimmung Über Collectiyvcl'sicherung eingeschaltet j so wurde die Yor­

lage am 1. d . M. "als A bschlagszahlung auf ein Unfallversicherungs­

gesetz" angenommen. - D ie _o\.nhänger des }~ rfindun gss c hlltz es 

rüsten sich allenthalben, und es ~'äch st dic Aussicht , dass flie yom 

30. Juni 1882 verworfene Vorlage diesmal werde ghicklicb durchgebracbt 

werden. - Im W eiteren steht noch die Verstnat,l ie h u n g der Ei~en­

bahnen im V ordergrunde der schweizer ischen '.rag'esfragon . 

L. Lilie. D er Kammeraus8chuss, welcher die drei auf die Aus­

schliessung fremder Pl"odncte für E inkäufe und L iefenmgeu de)': StMtes, 

der öffentlichen Arbeiten der D epartements und dcr Gemeinden bezüg ­

lichen Entwürfe zu prüfen ha.tte, hat beschlossen: 1. die Nichtanll<lh me 

dieser 3 Vorlagen lind 2. die Annahme einer legislativen Maassnahme, welche 

die .Minister verpflichtet, j ährlich einen Rechenschaftsbericht zu gehen über 

die Lebensmittel, Producte und anderen Wanren j eder Art., im Auslrtnde an­

gekauft, mit Erwähmmg der Motive, welcHe diese Ankäufe bedingt hnben. 

- Die Commiss ion der D eputirt.enknmmer für die Z ölle hat beschlossen) 

die Alkoholzöll e yon 30 auf 40 Fr. zu erhühen. Da deut.sche Spli t.e 

zum Verschneiden yon Weinen und Cognacs in bedeutenden Mengen 

eingeführt werden, wird oureh diese EI'höhung des Eingangszolles der 

ElI."pol"t des deutschen Spiritus nach Frankreich fast unmöglich gemacht. 

- .Alle französischen H opfenbauer Silld nach Dij on zur B ildung eines 

Ho p fe n s y nd i c a ts einberufell worden. - Der Yerwaltungs m th der 

Soci e te ano n yme de s ?din es m iotn ll i ll ues d 'An g leu r hat dcreu 

Au:ßösung beschlossen. Die Actionäre sind in }"olge dessen i'.U einer 

ansserorclentlichen Generalversammlung auf den 10 . December nach 

L ilt tich einberuitm. - Die Socict,·· Cocke r ill hat , laut G·flueral­

yersammhUlg vom 27. Octbr., 50 Fr. D i,'idende vertheiIt, 20 Fr. w eniger 

als im V Ol:inhre. Soc1ann hat der neue Y erwnltungs rat.h dell Arheitcl'll 

der ver schiedenen Al)theiluugell ku ndgegeben, dass tartan abwechselnd 

immer eine Abt.h(>i lnng jede fÜnfte Woche feiem muss: weil ehe Direct ion 

sonst gezwlmgell w äre, 30QO yon ihren 12 000 Arbeitern zu ent­

las sen. - :Mehrere H andels1;;ammern n rschiedener D epa r temen ts 

dringen "Leim. "Minis ter des Handels und tIer I ndustri e auf 

K u ncli gung d e:,> Vertrags m it It a1i e n auf elen 1. F ebruar 

1888. - Gemäss (l er Erklärung de:, Finanzministers bei Ge legenheit 

der DisCllssion des Budget in der hammer , wird · das erste officiellc 

Laborato ri u m für W e in e in Cette elTicht.et we rden , welchem die 

Aufgabe obl ieg t, die fremden, zn importirenden vVeine anf illl'en Alkohol­

gehalt nnd auf allflillige Yel'fälschullgen zn nntersuehen. L eistet dieses 

Laboratorium die e l·w iinschtell .El"folge, :,0 werdeu auf anderen Punkten 

der Grenze, durch. welche die HauptimIJortatioll der fremden \Veine 

stattfindet, analoge Anstalten geschaffen . 

'f Paris . Die Akade mie d e r lH e di ci n fasste in ihrer Sitzung 

vom :2~. Xovember folgende Beschliiss(·; 1. E in Versetzen def.l W e i ns 

mit rein e m Alkohol bis zu 2 Grad kalJn g eduldet werden; jeder Mehr­

zusatz ist zn verbieten, und zwar nichr ,"tHein aus Gesundh eitsrücks ichten) 

sondern auch, weil der Alkoholz1l8at z die Venviisseru llg des W-eins, also 

• 

einen Betrug, erleichtert . 2. ' Da die sogen . höheren Alkoh ole der G~ 

sundheit get'tihrlich :;ind, sO ist zu verlangen). dass .zur Herstellung von 

B r anntw ei nen und Liqueur s nur völlig reIner A lkoh ol ver­

wendet wird. 
i Jiai r·o. In der Nühe wurden neue .und ~ngeblic~. l:eiche 

P et 1'0 l eu 111 1 a ge r entdeckt. l\Ian gh1ubt., dass dle R eg:ernng moglicher­

wei se die B ohnlngeu in Gebel-Zeyd, welche schon so VIel Geld gekostet 

haben, all(~ebell und nach den neu ent deckte n Lagern verlegen werde. 

Personalien . V C I' I i ch c u: Dcm ordentlichen Professor an der Un iversitit 

zu Gottiugen, 1) !'. K I c i u, dei· Rot.he Adler-Orden 4. Klasse. . 

Gelli. o r l!(·n: Am 27. v,:M. in Genua dCI' dUI'ch verschiedene chcmische 

Arhci tcn insbesoud",rc llul'ch die na<: 11 ihm benallllte Zinkpl'obe mi ttela~ 

Kaliu Ulci's,'llCYllllÜI· iJcka uute Chemiker Mau riz i 0 Ga ll e tt i. 
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wer den , ist wobl zu beachton. dass die im Jalu'('- 1877 eingetragenen Zeichen 

von :\mtswegen ",cl'llen <Yc!öscbt werden, wenn sie nicbt yor Ablauf der 

lO-jährigen Frist seit dl~1' ~intl'agu llg mr Bei behaltung augemeldet werden. 

Ver kebr swesen. 
Tarifveränderungen. Borke {GerberloheJ. Die Stationen SaarlJ unc.l Voh­

winkel werdeu mit (lern 1. Dochr. d. J . iu den im Bergisch-l\lil.rkisch.ßelgiscllen 

Verkehr bestehenden Ausnahmetar if Hir die ß efonlerung von Borke Wel'lJcrlohc) 

in 'VagenladuDO'cn VOll 5000 k" auf<ycnolllmCD. - Mit demselbeu Tage erfolg!. 

die Aufnahme der Station MctUnallll'" in deu, im Hhe in.-Cöln-Miuden· Belg ischen 

Verkehr bestehenden g-leichal'tigt' lI Au '< nahmetarif. 

- Kupfervitriol u. Arsenik. Mit dem 10. Oe tbr. 1886 ist fü r den Ti'ans/Jort 

\'on Arsen ik li nd Kupfer"dtriol in Wagenladnngeli vou 1000{) kg ab .Frei lerg 

(Sachsen) naeh Genf transit mit Bestimmung nach Lyon ein AII~nallllle!l'achhRtz 

\'on Fr. ,10,08 pro 1 t in Kraft getretcn. 

_ Petroleum, Blei und Zink. Am Ü, Vecemher d. J . gelaugt zn Jem yom 

15. April 1 88~ ab gültiaen. Ausnnhmetarife für (~e ll Vel:~eh.~· mit den Bllle-, 

'Vesel' - und Emshayell-StatlOnell lIer Naehtra:;! 1\ . Z lI l' ElD fnlwuug. Derselbe 

enthalt bedeutend ermässigte Ausnablllefr~chbii.t,1.e für P('troleu~n, ~el'l)el' ~us­

nahmcsätze rur die nen einbezogene Stat iOll BI'cckerfcld d es DlrectHlnsbczH'ks 

Elber feld sowie solche für dil' Befurdenmg yon Blei und Zink \'on deu Stationen 

Düsseldo~f und Eller der Directionsbezirkc Elbel'fcld heziebungswebe Ci:lln 

(rech tsrhei n is<:h). 

Handelsregister. 
Neue Firmen. HeL. Bre ibac ll & Co., Cart!!l111agenfahl'ik, OpladelL. 

Dre sden ei' CcnLral bcii'.lIugs-Fabdk L ouis Kü h ne, Dre"den. 

Germania . Dr ogerie Richard Eg"ert, Bl'eslau. Dü ss e l dorfe r T holl­

wa ar e n · Fabrik Eugen Lange &, Co., Düsseldorf. Otto B et z lcr , 

Farbenfabrik , COln. M. U 0 I k e, Apotbeker. Kalau h. Lübben. G u s tav 

Greuel, Apothe.ker, ~~erdinandshof? Pasewalk. Er.ste D eu.t sche Ceral.in­

Fs.b l· ik. Lublln skl & Co., Berhu. M etall gl ess cl'el Bockeuhellll , 

W it t ic h &:; L s.ndmann, Bockenheim. Albe rt Döbm er &, Co .. mecb. 

,Verksts.tt Düsseldorf. A. F. Emde, ehern. Fabrik für essigsaures Natron und 

Methyl alk~hol , Emdeuau bei Wi ld ungen. Weisseufe l ser ehe rn. Fabrik, 

H. Stier & Co" \Veissenfels a. S. Dr. Augu st Seiler, Apotheke u. chem. 

Laboratorium, Hasel. Brüdel' Redlich & B e r ge!'. Zuckerfabrik, Gouing. 

Karl Brady, Fabrik pharmaceut. Präparate, KI·emsier. H aas s & H opffe r, 

Chemiker Stuttgart. E I' n ~ t Xi c k, Apothekei" Stuttgart. H e n u er.\; Lu c a l:< , 

Maisstärk~rabrik, Hall. J . Gei t h & Co., Chamottewaarcnfabrik. Hei lbrouu. 

Gelöschte Firmen. Gottlieb B crnho ld, Apotheker, Salzburor. 

Dr. Se i I e r &:; K r a m Cl'. Apotheke u. ehern. Laboratorium, Basel. J. D wo r z a k, 
Dampfbrennerei von ätherischen Oeleu, Dalleschitz. Sc h u t. t I e & So m JJl e r, 

Mannheimer Blech - Emballagen - Fabrik , Mannhei m. J 0 hn n n e s Sc h m i d, 

Cementwaarenfabl'ik . CannstaLt. An to n Bau e l" , Apotheker , Kirchbauscn. 

Der Kaufmann J 0 ach i Dl F ran e k zu Neuendeich ist aus dem Vorstande 

dei' Chemisc h ell Pl' od uetcu · u. Su p erphosp h at- Fabrik, A ct.-Ges. , 

Altona , ausgetreten und der Kaufmann Gusta" C. Otto Fle m ming zu 

Hamburg eingetreten. -
Die Firma Ulr. Hi etmann & Co. in Nettstall hat in Züric h ei ne 

Zweigniederlas sung en ichtet. un ter der Firma U II'. Rietmann & Co" 

Fil ial e Zürich, Maschinen l'abrik und Ei sen- ulld Stahlg ie~scl'ej.-

An Stelle des verstorbenen C. G. H ('ise ist. H e i nr ich Lud wig Bö hJ 

zum Mitgliede des den Yor~t.and deI' Ohemischen Fabriken Harburg· 

Sta.ssfu r t, vo r mal s T höl'l & H cidtmann , Act.-G ea .. bildenden VCr­

waltungsrathes erwählt wordcn. -
Aus dem Vorstande des E~suu er Be rgw erks-V c rein K Öll i g Wi Ih el m 

ie t dei' Di rector l::I ein r ich Hardenha.uer ausgeschieden und sind dm'ch den Au f­

sichtsrath zu Direetoren Au gust Jaegel' und Carl Haumann, Beide zu Gel'schede, 

beswUt. -
Die Generah'ersammlung uer H eutli uger Cemeutfabl' i k in R eu t-

1i n gen hat die Auflösung deI' Gesellschaft besch lossen . 

lJIarktbericbte. 
::: Hamburg , 4. December. Das Geschäft unseres Marktes verlief in der 

vergaiigenen Woche ruhiger, und sin d wesentliche Bpeeulative Veränderungen 

nicht zu berlcbten. In Cacao bleibt der Abzug nul' klein, doch werden sämmt­

liehe Gattungen fest auf Werth gehalten. U ac 0.0 b II t tel' wird neu~rdings 

höber gehal ten, und sind die Vorrätbe nur klein. Drogen und Chemikalien 

werden in den besseren Artikeln mehr beachtet lind konnten sieb theJlweise 

wieder besser stellen. A gar A ga l' in Fäden hed ingt volle Preise . Zu fuhi'en 

b leiben noch aus. Stangen-Waare nur in beschränktem Begehr. A l ai' hepat ica . 

Von C ura l,.' a o - Waar e kamen liO Kisten an die Stadt, welche der hoben 

Forderung wegen hier kein Inl el'e ~se fanden und für .b:ngland bestimmt wurden. 

Der Artikel verdient der billigen Werth lage wegen volle Beachtung , und räumen 

sich die biesigen Lager stal'k auf. Bah. Co pa iv a e ist etwas willil;er, auch 

New-York meldet wieder hillige Preisc; echte Waare iat heute mit 1\'1 3,50 bis 

3,60 käuflicb . Bals. Psruv. fest auf M 10 gebalten. Bals.Tolut. neuer­

dings fester , die jüngste Zufu hr gebt der hohen Forderung wegen zu Lager. 

B orax. Von Kalk fanden die letzten bedeutenden Zufuhren zu vollen Preisen 

schlank Nehmer, docb genieest die ins Werk gesetzte Steigerung in ratf. Waare 

wenig Vertrauen und wird wobl au ch von England demnächst entgegen ge­

t reten werden . Raff. Vamphol' unverändert pre iehal tend, M lBO- 18b. Uan­

th ari d es mehr angeboten, M 14- 14,bO. Cort. An gostur a in allen Quali­

täten reichlich vertreten, echte Waare :\1 1,10- 1,25. Co r t. Ch i na e f l a v a, 

P orto Cab e lla höhe,' gehalten, und war namen tlich gute und grobe Waare 

sehr knapp, M 85-105, nach Qualität und Quantum. eOrt. Cu nduran go 

höber und echte Waare auf M 2,50 gehalten. Der Artikel iet specu lat iv in 

einer 'Hand . Co rt. Qu i llay ae wieder rUh iger, M 3 l -32. Ch ini n. sulf. 

unverändert billig, 1\1 68-72, nach Mark~. Fol. Cocae räumt Bicb zu den 

bil ligen Preisen auf und ist höher zu notlren. Gu.m. Aephalt ruh ig, nur 

8yl'. Waare zeigte gute Beda.rfsfrage. Von Ne'~'-lork kamen ~O.t geringe~ 

Qualitä.t an die Stadt, welche ohne I:!tereese blieben . 01. An l!ll stellali 

preilhaltend M 14,25-14,50. 01. Cassiae, echte Waare nicht unter M 5,60 

käuflich. 01. Me nth ae ppt. H. G. Hotcbkis9 ohne Aenderung. Rad. Ja l apae 

wi rd böber bezahlt und findet bei den stark au fgeräumten Vorrätben mehr 

• 

I t J Verael'uz M !:.I5-V7öO. J a pAn -Wac b s williger, M 104-106. 
n eresse. a. .' H d 'I P t ' anz aus dem 

CI a . Waare höher und hält die erste an llre ar leu g 

M a.k't P et r ol eum' fester 10co M 7-7,25, IJieferung M 6,90. In derletzl.en 

WS:ch:' wurden vers andt ca. '23200 Barrele, VO l'rath ca. 10400 Barrels. 

•• * Bremen, 4. Decel1lber. Raffiui rtes Pet ,·o.le uID. Die steigen~e 

Tcndcllz unl:<el'es Marktes machte in dieser Woc~e beI lebhaft.erem Ge~chäft 
weit.el"e Fortscbritte: PI'eise stiegen 25 P r. und schhesst der ~arkt zur N li1rung 

fest Notirung für ' raff. Pe troleum am Scblusse der Borse:. LoC? 7,10. 

N~tiru~g für Naph ta M 10/>0. Raffiu~rtes Petroleum lD KIsten aua 

hiesiger Raffinerie M 6, Kaiseröl M 8,10, 1ll Barrels M 11,10. Ange~Ol:l';l~en: 

Von ~cw-Yol'k : Fri tz!J!J44 Ban'els, von Phiadelphia : ~n~romeda. 1D }~b 

13,624 Barrels. zusammen 23 568 Ban·els. Vel·sa';ld . aus hleslg~r C)~a ffillelle Im 

Laufe der Woche :2 500 Barl'els. Rohol-Lager auf hlcslgerRaffiner~e ~o5:00 Barrels. 

Gesammt - Expol't von Amerika naoh EUI'opa ,'om 1. Januar bIS 19. Nov. l asS: 

367445002 Gall., 1885: 359867886 Gall. 

Berlln 5. December. la.Kart o ffelstärke 1\116,50-17. la.K a rtoffel· 

meh l M '16,50-1 i. Ha. Kartoffelstärke und -M e hl M 14-15. 

Feuchte Kartoffelstärke loeo parität Bel'lin 1.1 8,20. Gel b e r S y ru p 

M 17. Capilla i r ·Syru p M 19, do. Export M 20 .. Ka rtoffel7.?,c ker, 

Capillair· M 20- 20,50, do.gelbe: Is.. M 1~- ·-19,50. J? e",:.tr~ n, ft'elb und WelLJ M24 

bis 25, do. Ha. l\I 21-23. We IZe n starke, klemstucklge M 81-32,50, "r~ge· 

stückige M35-37. Sehabestärk e M 28-30. Mai ss tii rke M 28-30. Relll­

stä\'ke (Strahlen - ) M 42 - 43, Re iss t är ke (Stücken) M 41-42. AHes pro 

100 kg ab Bahn bei Partien von mindestens 10000 kg. Ma.x Saher s ky. 

w Wien 3. Decembe\'. Leim pro 100kg. Appreteur-Leim (Colner) ß. 76-78; 

österr. fl . 7~76; Knochenleim Ia. fl. 52-54 , Ha. ß. 42- 46, per Casse ohne Scont..o. 

Gel a tin e fL 125- 205. Oe le , H a r z e u nd 1"i rn i sse pro 100 kr. Rü bö 1. Wiener 

fein dopp. ra~. t'ass~eiee fI. 20!1J0-30, tl'ans. ohne Fase, net~o ~Casse, .2 ~.roc . Sconto j 

en gros ß. 27,30-2ö, traus. mit Fass, net.to CUBe, nach Quahtä.t. L e 1D 0 I. Oelterr. 

fl. 35 - 36 mit Fass, 2 Proc. Sconto; bayerischce und hoUändisch61:1 ß.. 83 bil 

ß . 33,50 mit Fass, 2 Proc. Sconto; eng!. fL 32,75- 33,25 mit Fass, 2 Proc. Sconf:O. 

Terpentinöl. Oesterr. (Wien.·Neust.) n. 44 - 45, frauco Fas!z. compt., gah.z. 

fl. 22,50-23, ru ss . ti.22,50 bis fl. 23, franzos. fl. 41-41,60j 1Jick~Terp.entlD 

ß. 14- 15, 10 Proe. Tara. H arZ 6. Colophonium, österr. H. 6,25-6,75 . amerlk.la. 

fL i-lO, je ns.ch MlU'ke, 10 Proc. Tara. Fichtenpech : bayeriscbes8 . 1~-12,5? 

Weilses Pech fl .5,75- 6,75. F i r n iss e. Leinölfirniss, inländischer 8.36-37, mlt 

Fass, 2 Proc. Sconto, holl. fl.35-36, mit (I'ass, 2 Proc. Sconto. Petroteu m pro 

100 kg. Am erik. fI. 23,25-23).50, netto Casse,20Proc. Tara, incL E ingangszüll, franco 

Barrel, ab Bahnhof Wien. lializ. fl . 20,25-20,50, netto <.laue, 20 Proc. Tara, iIl:el. 

Verbl'aucbssteuer . franco Barrel, ab Statiou Wien. Rumänisches (in Wlen 

raffinirtesl Jl. 21,'2:5-21,50, netto Ca8Be, 20 Proc. Tara, incL Verbrauehssteuer, 

r'ranco Barrel, ab Raffinerie Wien. Russisches 8.21 ,25 bis 21 ,75; netto Casee, 

20 Proc. Tara, inc1. Eingangszoll , franco Barrel ab Bahnhof Wien. Pot asche 

pro 100 kg. Illyrische ß. 30-33. ungarische weisse in Stücken fl. 26 

bis 28, Blaustich (Waldaache) ß. 24 - 25, blau gestrichene (Bau!uche) 

8 . 23 - 24, Melaase?aaebe (aus den Zuckerfabriken ) ß. 18-20. 

+ Lond on , ,1. December. Ind ig o. Unverändert , Markt ruhig, Umss.tz 

ca. 100 Kislen 1.U letzten Preisen. Bengs.I, feinviolet 6 s. 4 d. bis 6 s. 5 d" 

gut, l'othviolet 5 s, 8 d. llis 6 s. 2 d., mittel bis ordinär 5 s. bis 5 8. 8 d. Madra&J 

Vcllore 2 s. 5 cL bis 3 s. ·1 d. , native 8 d. bis 3 s. 2 d. Kurpah, gut bis fein 

3 s. II d. bis [) s., gcr in$' bis mittel 1 s. 4 d. bis 3 s. 10 d. Oude , Plant 

3 s. 6 d. bis 4 s. 10 d., natIve 1 s. (i d. bis 3 9. 6 d. Guatemala, flores 5 8. 8 d. 

bis 5 s. 9 d ., sobres 3 s. 10 d. bis 5 s. 6 d., cortes 3 s. S d. bis 5 s., gering 2 s. 7 d. 

bis 3s. 7 d . Safflor. Bengal, gut bis fe in 92 s. 6 d. bis 120 s., ordinär bis 

mittel 80-90 s. Sc hell a c k f1 au, t ro tz günstiger statistischer Berichte. In 

Auction kamen nm' ca. 583 Kisten , von donen kaum 180 begeben wurden. 

Sonstige Umsatze belaufcn sich auf ca. 250 Kisten für loco. fiSSL Ia.. 76-77 $, 

bezahlt, Ua. Orange mittel 49 s., Dceembel'-Febl'uar -Ahladung gut Ha. Orang~ 

mit 52 s. Uezahlt. Tn Auction wurden be1.aLlt: Ua. Orange, C im Doppeldreieck 

sehr fein, aber splittrig 61-65 s., AP 43 s., MM 49 s., Leber 48 s., SCSR gut' 

mittel 49 s. Knollf CABIJ gut Ha. j'j'1 s .. dunkel !Ia. 48 s., mittel lIla. 46 1;, 

dunkel IV 41 s. Gamet MI-51 s. Stocklack, Siam. 34 s. bis 35 s. 6 d. 

C ur e um a.. In Auct!oll ~~Dlen ca. 1400 Ballen. Bcngal14 s. 3 d. zurüokgezogen: 

Madras , gro~se knollIge ~ Inger, Malabar-80rten 10 s. , Cochin Finger 11 s. 6 d. 

Gal läpfel thelll'el'. ,Clllnes. loco G2 s. fest gchalten, japan. loco 56-~ I., 

türk. blau 58- GO s .. In sor t. 45-50 fo! . O,·che ll a. Califoro . 40 s. b is 42 s. 6 d., 

Ccylo11 ,10 s. G d. beg('.heu, Sausibal' 30-50 s. Cat e chu. Nachfrage sehi be; 

Icbt, Prell:öC steigend , umgesetzt ca. 10000 Kisten zu folgenden Preisen: XB 

30 s. bis 30 s. () d., Adlcr 20 ~ . , Hahn 29 s ., MM 28 s. 6 d. bis 29 s. 6 d., Stiet 

27 s. 6 d . his 2~ s., ~S 2G s. 6 d. bis 27 S', XB für :spätere Lieferung 31,) s. 6 d.' 

b7zahlt. Gnmbll· .. Nachfrage ~chwach , loeo n~r 75 tons begebeu, 20 s. 41/t d­

Ins 20 s. Gd. 1:I llnO Sen - Rlude. In AuctlOn obne Gebot zurückgezogeIl; 

Preise nominell. Oele und Fette. L e in ö l. Loco Pipen .e 20. 2 s. 6 d., Barrela 

.c 20. 7 s. G d. Hutl, loco Pipen .E 19.7 s. 6 a., Barrels L 19. 15. e. bi. 

.L I V. 17 s. 6 u. Rüböl, eng!. , etwas fester, engl. braun ~ 20. 128. 6d. biJ 

1: 20. 15, s ., ra/liu. :C.22 bi~ .€ 22.5 s'. B a umwoll samenö l g leicbfalls fester" 

l'oh .e 16. Cl s .. l'aft'lUn·te~ .f. 18. 10 S. bIS .e 19. 10 s. in Rull billiger l'affinirtet 

.€ l~. 'j s. 6 d.: rU,lI L 1&. Cocos uu ssö l. Cochin Pipen 1000 Waart feet, 

1: 31. 10 S. bIS J; 38. Ceylon 10co J:, 26. 10 s. bis .e 26 Mauritius i 28. 

Th ra u. Spel'möle g ute Qualität fest zu .e 50 Seehund-.€' 16-23 Wallfisoh: 

~ 14 b}s .e 18. lO s:, beide je nach Qualität 'und Farbe , Neufundland.I-j~ 
.e 24-25. Japan. F Isch- .e 14-15. Wa chs. Bienen- Jamaica L 5. 15)'8~\1Jb 

.e 6. I ~ s., 1\iada~sca~' .e 4. 5 s. bis ~ 4. 15 s. , Bom'bay, gebleicht . .€ 6 bis 

.e 6. l a s., vegeta~ll. , Japan. 51-52 s., Carnauba. Livel'pool 30-40 s. Pet~O ,. 

I ~Jum bess; I·, ~~.relse von 7- 71/ 4, d." bezahlt , .Markt heute flauer, Scblusspre~ 
6 :!<I ~ . biS ( I B d .. Terpenlln ol, amerlkanisches, 26 s. 6 u. bis ' Tl .. 

Aetherlsche Oale. Oie u m M e ~ t h a e ppt. Kleinigkeit besser, eng!. Mi~ 

~ham 30 s. 6 d. , engl. Cambrldge 29 s. 6 d., japan. flüssig 6-.10,!-o . 

Japan. fest Ment~o.l 15-18 s. , cloves eng!. 6 9. 3 d .. Metalle. Kupfer_ , 

ladungen von Chl h fÜI' letzte Hälfte November VOO tons avisirt . Chili :"", 

.e 30. 17 s. 6.d .. bI8 P, 39. 3 s. 6 d.) Durra Burrs. u nd Wallaroo . 

EngL tough btlh~cr, .e 4~ . 10 s. bis .e 44-, ausges. Marken i, 45. 

starke .~l~t.ten ! , 32.. IndIsches, PI~tten ~ 48. 10 s. GelbmetaU 41fa . 

und PraClpltat I L,' ',! bIS ~!12 d. pro UUlt, ZInn. Straits ~ 100. 15 s. bis 

Austral. L 102. E ng!. fur (ng~~.l 105, in Barren l:l06-107. Z i nki,14. 

.e 1,~ ' 13 s. 6 d. Gewalz~ . .c 16.os .. a bWalzw. bez. Bl ei, engl. .e13. 28.6 

.e 1-. 11 s. Gd. Qu ec kSll b e l' r~hlg, R.7. 3s. bisR. 7. 5 8. pro Flascbe 

glllus .€20-30. W ass el'blel luml)s 7 s S,1 b,'sl' Od· ·· 
Ch 'k I' W ' .' . . ';1. S. I' Inl\1'6 

eml a len. Clnsteln, Cap, wciss %- 105 $., roth 75-86 
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chrOlUSaul' CS 'at~on ~Plel~ Ohl' OlUSau l'es Ka l i 811 d 1) 
uh!ld CR1Siforn. in L iverpool 25":"2~ sa tl'SO uds al p ete r 16 8. G tl. a U ~ l' R x,o g8li~~~ tbeilhaften Preisen biel' gekau ft werd en. Penusdvaoien S. W. Barrels L. 1750 

leI'. oda , roh 11/. d" Soda. " 0 a, kryst. e 2. 128.6 ,1 ab Scbiff b.i~ 18 und ,Kisten ~. 5,4~-5.W: Kaukasisches: Barrels L. 13,90 - 14,50 u'nd 
s aur e'!. Natro n ~ 7. 5 8. ab 'Mca~u • . .',.t.. Cl'eam ~ 8. D o pp e l t kohl e n - Kisten L. ~I~O. qllvcno l. Fel!l8 Sorten sehr fe,t Lebauptet. Die nenen 
.L 10. b: 8. 6 d . B e u zo 1. 50190" 1 ," 5" n. ~ c h w e fe Isa u re 8 Am m o n i a k Oele der Rlvlc r a dl Ponente, d ie IJlsher aur dem Markte ersch ienen sind, können 
1 8.7 d. Anthracen A 9- 10 d ' B?' b;s 1 S. 511

1 
d., 9011 1 8.6117 d. bis ~au.m brauchbar genannt werden. üünat..igel· liegen d ie Verhältnisse in Süd-

bedeutend theurer , 1 6. 1 d., 500 flüssi 0 -1 d,.: Ca rbol ~ä~re. 300 kryst . Italien , wo. b('sonders die neuen Bad-Oele recht befri edigen. _~ni l!8a men. 
1 s. 8 d. Chlor.kalk ~8. 5 s. bis .c Sge 6-1 d., 99 ~ ßussl.ge I 8. 2 11. bis In guter SICht, und 8tel"e~ sich die Preise wie folgt.. : Rein und geriebt L. 145, 
1 s. 11 d., tartal'lc. acid. 1 8 6~1 d I ." lO s. ab Magazm . Cit r o n ensäure naturell L. 135 und ordlDare Sorten L. 125- 1S0. Saffran. Beschränkte Ver-
Drogen. Ca n t h a r i de s ch·,·n" ' 4' VIS 1 1;. ~ d. 0 x a ls ä ure 3 I i.-~ I /' (1 käufe. Erste spanische Sorten ohne jede Miscbung L. 11 5- 116 und gemiscbter 
k k I ' s 6 d ehR' ~ . L. SO-~5 pro I kg. Manna. Export..b .... ehr derzeit recht flau . Ge,a'e amen oossu!c Quantito.telJ' Caii 'U-h' lD C ona- I nde. IIJ Aucliou 11 R b ~ .. 
bis 1 s. 10 d. , staubig weich' CoIu' maYba,.'. 0

9 
ren ~ s. bis _I e. 7 d .. , Fe. iu I a. 9 d. canne ~ta ( Ö renmanna) L. 6- 6,25 und c.: .. paci cannellata L. 7- 7.50 pro I kg. 

eId Cup ,. ] M a ~ n ~ te. Fest zu I .I ,~ pro I kg mit Bewilligung eine.'! kleillen Sconto8. 
W

ey °dn .uhm ungefabl'en Preise von 3 \ d ' 'bis 3~~ada \. , os~mulH~cbe SOI·ten, K. a. ll- S .a. lp e te r. Italiemscber und speciel! lig urilcher gut 2'efragt zu L. 54 
00 nap ta 92 0 TraBes G s. 10 d "'0 '/. ,' ;'~. pl'O umt. olzgcis t, b 55 f d L 8 d ., 

dass letzter Artikel äusserst d'ff ,.l ~ Hon .. Ich .mache darauf aufmerksam IS ur grossa un zu .5 -59 ie kleinen Fiiaser uso England. 
hochgradig uud /l er Ge8cbmac~ IC~ 'hzU Imp?t'tJr~n 1st , da die Stiicke nicht?~ Ir Valpar.aiso, Mitte 0ctober. Sal p eter. Für November-Verschiflungen 
Steuer- und Acdse .Bebörden in eOlu ' ~ zUklell] sein darf, da man SOlist mit dun sch\\'ankt~n die Preise fü r 95-proe. Salpeter zwischen Pesoe 2,65-2,i5 währelld 
~owards & Söhne, in Blechdoseu ~ ~sJ~n o~mt. Sc hwef e ls au r e~ Chinitl. 9?·proc. SICh auf ~. 2,8.0 s t cll.~e .. Für J!ecemiJer gab ea keine Nacbfrage, da 
~n Blecbdosen uud in 10 g Flo.scbell· 2 ~~ "5 1:1 10 g Flaeche~ 2 .s. 8 d. 'pelleti:rs, d,? luhabcl' zu k.emerlcl El'masswung ~ lCh vf.\ [·stehen wollen, Im Allgemeinen 
Japan. 6ö s .. bezahlt. Cacao. Feinst Trinidad 8~amphol , ~oh, c~lOe~ .. Gas., zeIgen so,~'ohl l\.äufer al~ auch~erkiiu fer eine gewisse Lust zum Operiren , 
77 s. 6 d. bIS 84 s, or dinär grau und th ~2 ,9-948" mIttel biS felul'oth ull(l da cm groS5cr Thell der ~ovember - und December - Prod uctiou noch 
65 s. bie; 69 s. 6 d.' Dominiea 60-70 roS ~ -(7 s., G,renada, mittel bis fein disponibel.. ist, so glaubt man ~ür die kommeude.n Wochen eine Deue Animirung 

I . S'l urmam 68-76 s., Caracas 85-95 I. de!' Gcsehafte erwar ten zu konnen. Zum Prc18e von P. 2, 70 berechnet sieb 
verbä~niAntwe'if.e n , 1· Deeember. Chilisal \) eter. Unv eränderte Markt- bel 26 s . .3 d. Fracht und 251'Q (1. Wecbselcours der Kost- und Frachteinstand 
Potaschse, I~olllbel Fr. 21 , .Januar . Apnl-Lieferungen Fr. 21 _ 21,25. tur eine Ladung von 95-proc. -Salpeter für Grossuritaunien auf 8 s. p ro 1 Cwt . 
ß 181' fIau Off l~t, I ft9s h e'

k 
Ruhig zu. nacbstehenden Preillen: Montreal Ia. Tm verflossenen Monat wurden im Ganzen 656 282 Quintals vel'8cbürt , wovon 

Qualiäi Fr. ·U' :.... {g ~ ', 1"'00' k sehll~ klelll . .. S od asa.lz, .Englisches je nacb ~896~ 1 nach Europa und . 46261 nach den .ver.einigten S~B!t.en \"on Nord-
_ h JHO f:{' ar b c bo h e r . Verz6lchnen nUl" wellige amerlk.a. Vom 1. J anuar bIS zum 1. October smd 1m Ganzen 0/53514 Quintals 

nelJnenswer l e Gc~chafte, da Campechc S. Domingo feblen und die Rudel'eu ~xportlrt worden, gegen 6274689 Qui ntals im glcichcn Zeitraume des Vor-
~rten und Pl'ovcDleuzen fast. gar kein Interesse erregcn. Stock am 1. Dechr. Jahres. - Ku p fc r. Gute gewöbnliche Marken wu rden mit P. 1650-16 80 
000 lJoppelcimtner. C~mpeche J amaica , 300 ~ampecbe Laguna , 200 Laguna bezahlt. Zu diesem Preise berecbnet sicb bei 30 s, Dampferfr~cht n~ch 
Gelbholz , 600 M:I.l Rcalbo Gelbholz , 400 TampIco Gelbbolz. 1300 Corillto Gelb. Li vel-pool unu 2[.1.', lI. W ech8clcours der Kost.- und Frachteinstand für Gross-
bo.lz, 300 .Rothholz Caliato~ .. und 300 Rothholz Lima. Talg. LaPlata ~ Talg britannien auf .c 42. 4 s. 8 d . pl'O 1 t, In den letzten Tagen verflaute das 
bheb~ ruhIger, a ls e~ es lD lien .vorwochen gewesen ist, jelloch olme Ab- Geschäft in Folge der Hartnack igkeit der Eigner , irgeud welche Preis-
9chwachung der P reise, welche Inch für Rindstalg auf Fr. 68 - 69 und für crmassigungen zu hewilligen. 
Hammelstalg auf ca. Fr. 65 stellen. Inlälldis('·her Talg wurde zu Fr . [.i - - [.S lind 
~taatta lg zu _ F~, 69- 7~ (~uotirt. 0 I i " e.n ö 1. Ohne beeondere Au regullg. 
lien~ a F[·. 71 ~ 1 8 , GaJh poh , Tar~nt, SenIla und Malaga 1.'1'. nO- 9I. Bari, 
MesslDa und LlSsabon fehl.?n derzeIt. am Platze. Le i n öL ~euerdings wicder 
fe~ter zu. F r. 47 .. Co lzaol.. y erzelchnet nur geringe Umsatze zu den vor­
wochenlhchen Preisen. Gerellligte Sorten Fr. vI 50. '1' c rp cu ti u ö I. UntlJ l' 
dem Eiu/luss wenig günstiger Nachriehtcn aut< Lo~don lInd der Allkunft ?weiCl· 
bcdent~nden Ladungen bli eb amerikauische Waßre am Beginn der Woche flan. 
Im weIteren Verlauft.! kameu aber bessere NachrichteIl aus Loudon , infolge­
dessen gegen 'Vochenschluss dic Stimmung wicder festeI' wurdc. Di sponibel 
fI. 153/4- 10, J an\lar fl . 161/~. Zugeführt wurden während der Woche: :2000 
Barrels allS Wilmi llgton durch Aug. Leffler und 2000 Barrels aus Savanah 
durch Humbersund. Stock am 1. December: 9000 Barrcls. Frß.uzös i ~ches 
Terpellt inol ist reieblich vorhanden und wurdc zu fl. 16 1 / ~ q uolü·t. P c t r 0 I eu m. 
I:aftinirtes amerikaniscbes Petrolcum hatte bei etwas anzieheuden Preiscn 
st.arken Zuspruch. Man zahlte: für Disponibel Fr. IG$/s, 163/ 4- 1G1:\, Dccember 
Fr. 1631 .- 1 6~,,- I 63i . und J anu ar IG··;.- lG·js. Stock am 3. DecembCl' 149056 
Barrels . Nap h ta. SeIlI' fes t.. und notil"t. Fr. 29 pro 100 kg. lI a.ne. Gut 
behauptet. Die Umeätze am Plat~e beschränkten sicb auf den Verka.u f einiget· 
Partien Strained zu Fr. i 3 / 4-8. Feine amerikan ische nnd französiscbe Harze 
blieben gleichfalls fest. Stock am L Deccmber 25000 Barrels amcrikaniscbel' 
Har:r.e. Z ugeführ t.. wurden 1802 Barrels Strained aus Wilmillgton. Cacao. 
Vcmach lässig t , und wi rd eiße Geschänsreprise erst im J anua\' k. J . el"w3I'tet 
wcrden kÖn neu . Zugefiih rt wu rden 100 Sack aus Eahia durcb Leipz_ig. Ku oc h e 11 . 

Blieben in d er W oche obue Umsätze. Seel an der K r a pp. ~ormale[' Abzug 
für unmittelbaren Verbraucb. Preise uuverändert. (Joco s nn ssÖ I. Stetig. 
CochiIl lir. 88-90 und Ceylol.l Fr. 6f)- 70. P a I ma!. Ruhig, und notirt Fr. GO- 6I. 

1/J Marseille, 4 . Dechr. Kali sal p eter ~r. 44. C,h .il isalpet er F!·.2i. 
Schwefelsaure s Ammoniak (:20 1'roc. mmdester Stwkstoflgehalt) h.28 
bis 28,50. Kalksupel'pbospbat (16 - 18 Proc. leicht lösliche Phosphol'sä?re) 
Fr. 17 - 18. Mi neralisches Kalk s upcrphosphat (13 - 14 Proc.lelcht 
lösliche PhoBphorBäul'e) .Fr. 12-12,50. Chlorkalium, 800, Fr.22. Metall .e. 
Ku p fe r rothes Tokat- Fr. 105, 1'1lfi'inirt in kl~inen Ingots Fr. 1l0 ~ .-o,thee 10 

Blättern 'Fr . 127 , gelbes in Blätt~rn Fr. 125. ~lnn., Banca- , Batavla F,~ 2~~, 
Billiton Fr. 270, in Stangen Fr. 275. Blei, weIChes, ,erster Guss l<r, ..... ~, 
zweiter Guss Fr. 31. Zinkb le c he: Vieille-~outRgne h. 48, Ha. Ql1~h ~li.t 
Fr. 31-32. Coche n il le, graue Fr. 3,.~0, Zacatlllc ~r. 3,5,0, schwarze ordm~l'e 
F 325 superieureFr , 4. GalJen, grune und echwarze 1-1'. 1 5~-180. \~eln-

tr .. ,,~ e F- 430 Crem ortarta.ri Fr. 285. )l a r se lll e r Seifen: s e lnsaur •. . f Q 1 
W 'sse Olivenöl8eife Fr. 67 - 70, lI.1.urblaue coupe cr m e , erste u~. 
Fr~ 142-45, zweite Qualität Fr. 41 - 44. 0 I i v e nöL Aix, neuetl. 8urfine ~r. 150 
bis 160 fein Fr. 125-145; Bar i AA Fr. 140 , A Fr. 130 - 13:), 1a. Fr. 1 ~0 
bis 125 Ha. Fr. 100 - 110 ; Toscanl'L, s~rfine Fr:, 200, fcm Fr .. 160 - l Goj 
V '6 Fr _ fein Fr. IOO-HO, geDlessbar h. 83-85:. Spamen, ~urfine 

ar , surBne. . fi' F· ISO - Hl 5 fein Fr. 100-105; Tnßls sur6n e h , 130 
Fr - ugle, sur ne r. , - S 'I fi e· J. ff. . • , f ' Fr 90- 92 geniessbar Fr. tt.3 - 85. es am 0 , sur n . 
bll~ 135, Ce," h' L ' a4 S5 Bombay Fr. 75 -/ti ; fein: Levante F r . 6n, Fr. 95, I1rrac ee ['I'. - , _ r 
C rracbee Fr. 58- 66, Bombay Fr. ;,7-:>9. . . 

u D b eh l or k alk. Sehr rege Nachfrage bel fest fle-
u Genua! 4. eee~1 'r.~ als auf den ßneländiRchen Productionsod en, auf 

bauptetän P.re\~en . ~o;'o Mar~; auss~b l i esslicb allgewiesen ist. Engliscber J~ .. 25 
welche er ltalemsc L l2 .... 29 100kg E ss enzen Geschäftc und PreIse 
bi s 26,. französischer ' 13"=-14 g~~ngeness'enz L. 14, Be~gamotessenz L. I8- HI 
flau. Cl~ronenesBenz t· ID ÖO' In Palermo: Citronencssenz L. 12,80 -13,80. 
und Amseesenz h 1 :- 'i ~ Palermo: L '637 pro Pipe. i::l u mach. Ist 3:uf 
Citron ensaft. Not lrung .. t 'as im Preise zUl'ückge~angen und notlrt 
den sicilian ischen Uraprung8platzt oo ~O''' C rem 0 rtarta!' i. Ohne "Wesentlichc 
in Palermo L.17,20-18,50 P:o ... 1::>' Q .I,·t." L 995-300 lind ~emahleller 

K 
'

lJ 'sirter U\ prlmarer 1I • ~ . Q I· ·· t 
VeränderuD!Z'. .rys a.\ .. Ver8cbiedeneFässer kt-ystallisirterm a, un lta . 
L.305_31O.Wel n ~ t eln 8 1~ur:. r Qualität L. 4,20-4,25 pro 1 kg. G~lmml 
lösten L , 4,50 und m e~wavger~.~fere Exportbeg:ebr der bohcn Preiee balb~r 
arabicuJD. Sehwac ,e orra. eden ~iDj e Verkäufe zu L. 5,50, G, 6,50 Im 
g-ering. In elegi r tel1 Sorten w~~ s am e n ~ I. Fest behauptete Preise. Erste 
7 SO abge8chlossen. Baum w02 I ecundäre L.5!i pro 100 kg uo\'erzollt. 
a~erikaniscb e i\fark en ca. I~k' 6 . uIn~ ~19 russischcs kann derzeit zu sehr vor-

I m Sowohl awerl a ßlSC ICS • P etro cu . 

HandeJsnachrlcbten. 
~ Sei ten s der deutschen Glasfabriken wird eine Vereinigullg für grünes 

Hohlglas :ilngeetrebt. Es handelt sich hierbei baupteächlich um Fe~tsctzung 
des M indest -Verkaufep reiaes und der Liefer ungsbedingullgen. 

P. In dem bei l'routkowitz, iu der Näbe von Priuram , befi lldlichen 
Antimonbergwerk wurde in einei' Tiefe von 160 m (500 m über dem Niveau der 
Moldau) zwisch en Quarz und Antlmolli t: eine Goltlader gefunden, welche sich 
als ~chr reichhaltig erwiesen hat. Die Ader wurde bislang auf C8. 60 m ver­
folgt. Die Beeitzer des Bergwerka, Brüder Pollak in Dr es den, haben 
bel'eits ein Poch- und Walzwerk zur Verarbeituug dei' ger undenen Erze aufgestellt. 

Notizen. Die P et ro leum-Landgcse ll ach aft i n Peine hat be­
schlo.9s?n , als Firma der nunmehr fusionir.ten Gesellechaften die Bezeichllung: 
Verellllgte deutsche Petroleum-Werke, Adlen-Gesellschaft zu acceptiren. _ 

Die ~"irma Fr. W. B eck m an n in Be r I j n beabsichtigt, auf dem zwiBchen 
.lem Marcotty'scbeli E isenwalzw erke und der Vygen1schen Fl\brik feuerfester 
Steine li egenden Grundstücke in Verbiudun g nllt mehreren Actionären der 
Duisburger Kupferhütte ein Ku p fe rw 11. 1 z weI' k zu errichten. _ 

Am 30. No\'. bat in (Jöln d ie E rrichtuug ei ner R b einisc h-W eet fä l. 
S p re ngs t o f f -A c t.-G es.ruit einem Cap itale \ ' 00 3000000M stat tgefundell. 
Der Zweck dei' Gesellschaft ist die An fertigullg ,'on Dynamit , Pu lver und 
sonstigen Spn:ngstoffen und Zündmitl eln, insbesondere \'on solchen Sortell, 
welche im He rg b aue Verwendung fi nden. -

Es verlautet, die Firma F. K rn p p in Essen 80lle die L ot b l' i n g er Ei 8 en­
..... c r ke in Are a. d. lIo@e} übernehmen. -

Die Generalversam mlun g uer n e I' li n e r M ae c b i n en b a u- Ge~ e lls cba ft 
vorm. Schwartz k opff hat einst immig pro Acelamatil.lD einen Zusatz zu 
den Sta tutl' n angenommen; dahingehend: Oie Gesellscbaft ist befugt, sich bei 
anderen inuustriellen Ullternehmungeu , dcren GeschiiftBbetrieb zu den Zwecken 
der Gesellschaft in Beziehung stebt, mit Cap ital zu betbeiligen. -

Auf der TageBordnung dcr am 21. Decembcl' stattfmden den General. 
versammlung der Arlbergel' Dyn nmit - Act. -Ges. steht die Liquidation 
uel' Gesellscbaft. -

Die Gewerkenversammlung der 
Schachtabteufung eine Zllhusse von 
um 250000 1\1. -

Zeche von En ge lsburg beschloss für 
100 000 M, sowie El'ilöhllng der Anleihe 

Bl. Socide' des f o1'ges de F r an c h e-Co mte. Keine Dividende. 
Der Bruttogewinn genügte nut' zum Tbci} zu den üblichen Abschreibungen.­

BI. Dic S o ciete d es for l!' es d e P ont - E \"c C"J ue & gi rors Bcbliessen 
ibr Gescbäftsj ahr mit einem Verluste VOll 161 820 F r .. wodurcb der während der 
drei letzten Jahre gemacbte Vel'lu8t sieb au l 486 800 Fr. beläuft. -

Die Co ltß ess Co., G lasg ow hat sämmtliehe Oefen aU8ser Betrieb 
gesetzt. -

Die Actionäre der M o J\ k I RIl d I I' 0 n C 0., G I asg-o w haben die Liq uidat.ion 
des Unter llehmenB beschlossen. Du Wel'k bat 8 Hohöfen , von denen 2 in 
Betrieb sind, und arbeitet seit einer l angen Reibe VOll ,JAbren mit Verluet. ­

Der Bruttogewinn des A ctic llv el'eins G ut ebo ffnnn g sbütte in 
Ob 6 I' hau s en betnigt im abgelaufenen Geschf.fhj abre 958 SOO :U (1 884/85 
1 '165632 1\1 ). Eine Div idende kommt nicht zur Vertheilung. -

Die Stadtberger H ütte in :Niedermarsherg erzieHe im J abre 1885/86 
einen Robg ewinn von 106 946 M, dllVOIl auf Kupl"erfabrikl\t ions- Rechnung 
105 ,jOl M, wovon nach BestreitunI: der Unkosten mit 23 499 1\1 und der 
Ab schreibung mit 141 80 M, 69 :W6 1\1 (gege n tin 852 1\1 im Vorja.hre) als Rein­
gewinn verbleiben. -

Der Umsatz der Conso!. Redenhiitte lß Zabrze hetrug pro 1885/86 
M 198 .Mill. Der Betriebsverlust hetrRl!:t M 123049, dazu kommt der Verlust­
Vortrag aus dem VOl) abre mit hl 44 22i un~ 1\1 26:2 648 Ab9chreibnngen, so 
dass sich eiue UnterbIlanz von 111 4S0 824 el'glebt. -

Die Ih nnoversche Mas c h i n (' ubau -A c t.·G eo. (vorm. G. Egestorff) 
hat 1885:86 für 2 S'i5 331 ~ Waal'en er7;cugt (gegen 1 ~.84 , S5 weniger 1 676 9i7 M) •. 
Der Verlust beträgt 112116 l'I und wl l'd aU8 der Rucklage gedeckt. -
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Die Zuckcrl'affincl'ie l\Iagdebul'g hat in 1885/86 einen Fabrikations­

überschuss von 471567 M erzielt, während Betriebs · und Gesebäftsuoko8teo 

501 870 ~ in Anspruch nAhmen und 27 %2 1\1 zu Abschreibungen verwendet 

wurden. Es bleibt mithin eit) Verlust Yon 58254 M, durch dessen Deckung 

si ch di6 Reser\'e von 59343 M auf 1088 M verringert. _ 

I Die Ri es enburger Z uekerfabl' i k bat das bisherige Grundeapital 

VOll 800000 M um 30 1>roc. herabgesetzt. - I '-: 

Der Abschluss deI' Rehmsdorfer Minera l ölfabriken ergieM 

pro 1885!86 einen Rei ngew Illn von 1275 M. - .. " 

Die Zuckerfabrik l\lünstel'hel'g bat iulSSj!:i6 mit einem Verluste 

von 1'1 t 19006 g-earbei tet, wodurch sicb die mit M 22070-1 iibel'llommene 

Unterbila nz auf hl 339 ilO erhobt. -

Der Uecbnungubschluss der Rheinischen A ct. - Ges. fur . PapIer. 

ra 1, r i kat io n in Neuss ergiebt nach Absch reibung von !)J G98:;\1 emen .Rein. 

gewi nn von 96 189 M. -

Dividend en (io Proc.), Dortmunder ::;t.einkohlen-Bergwerk Louise Tiefbau: 3
'
/
" 

l-:itorke . Zucker - Fabrik. Actien Gesellscbaft vorm C_ A. Koeblmano & Co., . 

r' l'ankfurt a, 0.; 11. Essenel' .Mascbinenbau· Gesellscbaft " Union": 2. Aotien_ 

Zu ckel'.Rafti nerie Hildesheim: 21. Bergbau- und Biittengese llscbaft "Phönix" 

zu Las,. : 21;',. Rheinische .\ct .. -Ges. für Pll pierfabrikatiou in Neuss: 7. Palver­

I'abrik Rottw~il ·Ham burg: 25. ~IiJowicel' EiseD werk: 6. Eisenbiittt!Dwerk Tha\e: 6. 

Das Gescbäftt'jahr der Zuckerfabr i k Fl'iedeusau bei Ludwigsbafcn 

brachte einen Betriebsverlus1 \"O ll M 203658. W O\"OO 169236 M aus der 

Fabrikation und 34422 ;\1 SUB dem landwirthscbaftlicben Betriebe stammen.-

Die Zucker-Raffinede Mannheim schliesst das Rechnungsjahr 

18851/'"6 mit einem Betrieb,verl uste von 89 837 i\1 (gej!f'!l 147 555 M Gewinn 

im Vorjahre), wozu Doch für T ilgung und ZinR 20785 .i\1 kommen. Nach 

Abzu~ " on 9264 M unvertheil t gebliebenem Gewi nn \'om Vorjahl'c und 1 ;Ti i\I 

Rück lage verbleibt ein Verlust vou 991)80 M. 

lnsoJvenzen. DlC mit Westillllien arbeitende L andoue l' Firma 

Die Gellera.h·ersa.mmluog: der Actiell-Zuckn fabrik Neustadt 0 .-:3. 

genehmigte die Bilanz , welche m it e inem Vel'luste VOll 40n :-'1 gegen ei nen 

Gewion von 3078 M im Vorj ahre abscbliesst. -

~ et b e rc li f t & Aud el' so n jZuckel') hat ihre Zabluligen eingestellt. - Auch 

die Zuck e rfabrik Mewe b. lJali z ig ist in Zah!ungsstockungen gerathen._ 

Concurseröffnungen. J ulian Hausberg-, e bern . Laborn.torium , Tarnopo~ 

C. E. .Reinh. Heier, Essigfabrik, Leipzig. 

Achtung. 
Wer k ann in einer Getreide· 
Mühle mit Dampf- u. W asser­
kraft ein anderes lucratives 
Geschäft einrichten, dasselbe 
le iten u . sich mit Capita l daran 
betheiligen, 

Offerten erbet. unter No. 4448 
an die Exped. d. Ztg. (444)::») 

Zum 1. Januar Buche ich uinen 

Analytiker 
fLirUnters uchung v, Lebensmitteln. 
Gehalt 1500 Mark. 

Chemiscbe Versuchss!a!ion 
zn ßOlln. 

D:r. Stu t ze:r, (15) 

Für den Betrieb ein'tr 

AmDlOniakfabl'ik 
(Vel'8rbeitung von 1700 chm Gas­
wasser) wird ein im Fach er­
fahrener 

Ohemiker gesucht. 
Offerten mit GehalhanBpl'üchen 
Bub E. M. 499 an Raasenstein 
" Vogler, Leipzig. (0411 , 

CJhemiker 
g esucht. 

Für ei ne der gröesten Sulfit· 
cellulose - F a briken wh·d ein 
tüchtiger Chemiker in das La~ 

boratorium gesucht. AnalytiBche 
Praxie notbwendig, 

Offerten nebst Zeugnissen unt. 
Cbiffre W.4449 an die Exped, 
d. Ztg. (4449) 

Anilinfarbenfabrik 
aucht alsbald 

• eIDen 

für einen ihrer besseren Posten. 
Geß. Anerbieten mit Zeugniss­

abllchriften, Lehenslauf und Ge­
halhao9prüchen zu richten unter 
r ,H. 517 ao HaMenstein&Vogler, 
Cöln a. Rh. (5413) 

a- n. ß-Naphtol, -Naphtylamin 
=d 

salpetrigsaures Natron. 
Man sucht für sofort einen 

tüchtigen und erfa.hrenen 

Chemiker, 
der die Leitung einer neuen 

:f'abrik zur Herstellung obiger 

Producte selbstständig über­

nehmen kann , Gefl. OBerten 

unter U.8888 .an Bud, Mosse, 

Frankfurt a . M. erbeten. (6343) 

• 

Stellen-Gesuche. 

Dr. phi!., dei' scbon 2 , 
praktisch tbatig war, sucht e."· ,e 
titeJlung, welche Le bensstellung 
werdeu könu te.. Event. wäre 
Sucbender nicht au~elleig't, sich 
mit Capital zu betheiligen. 

Gell Offerten sub A . V. 201 an 
die Exp. d. Zfg. erbet.en. (21 ) 

Ein Anilinfal'benteehnikel' . 
mi t Fl peciellen Erfahr llngcn in 
der F abrikati on '1 0 \' Fuchsin, 
Safranin, .Victoriag run, Violett, 
Azofarbstoffen (epeeü'\] f. Baum­
wolle) , sowie von M ono -, Di­
methyl- und Diäthylanilin , Di ­
phenylamin, Azobenzol etc., 
wünscht seine Stellung zu ver­
ändern. GefL Oft. sub B. 4500 
an die Exp. d , Zfg. (4500) 

Ein Chemiker , Dr. phil.. seit 
J a hren in der Grossindustrie 

mit best. Erfo lge thätig, techn o 
U. kaufm . tüchtig u. :nit der dopp. 
BuchführunjZ' ,'et'tl·., sucht für 
SOfOl't od. 1. J anua,r II.nderweitige 
Thätigkeit im In- od er A.u~lande . 

Prima Referenzen. Geß . Otr~ l't~u 
hef6rdert die Exped. d. Ztg. sub 
w . P . 4475. (4475\ 

Ein , 
gut empfohlen, d. i kurzer Zei t 
pl'omov. \\' , sucht Stellung i. d , 
chem. Gl'ossind., Illeichgültilr 
welcher Branche. Off. s. M . 4485 
an die Exped. d. Zig, (4485) 

e tc . 

Wer weist. ein gutes r ationelles 
Verfahren- über 

Verbleiung (14 ) 
VOll 

gl'ossen Kupferkesseln ete. 
gt'gen mässiges Honorar nach ? 

Gefl. Adressen erbf'tell unter 
Chiffre C. 14 an die Ezp. d. Ztg , 

Preis-Au 

und 
K ä u f e. 

Wer liefert gl'össere Quanti­
tateIl t'rischgefälltes ausgewl\sch. 

Eisenoxyd? 
o n'ertcn snh E . 6 mit ~Iustc l' 

an die Exped. d, Ztg. (6) 

Knochenfett, 
Naturwaare, geruchfrei, 
wil'd iu gI'6s~('ren Posten preis­

wel'th z u kautcn gcsucht. 

Li eferanten beli eucll bemu sterte 

Offe rten unter Angabe d Quanten I 
ullter Ch iffre N. O. 5 an d ie 

Ezp. d. Ztg. zn ri chten. (5) 

Ofl'el·ten sub c . 
d. Ztg. el'beten. 

? , 
an dip. Exp, 

(i3) 

Salz sä ure. 
Wer liefer t hochprocclltigc 

schwefelsäurefreie Salzsäure 
(nich t unter 2 :-:~ Be. ) in gri:Jaseren 
Quantitatell ? 

on'ertell ullter A. B. 7 an d ie 
Exped. d. Ztg, erbeten. (7) 

.Jcden P osten 
nlt. preuss. , siiche. etc., sowie 

ausl. LI. übel'secische 

Briefmal'ken u. Couverls eie. 
k a uft (4-41G) 

E: Hayn, Berlin N., 

Zu 
Friedrichl'itrnSfiC 108. 

gesucht 
Wolframerz e , roher 

Zinkasche und Zink~ 
Offerten nimmt die 

. d. Ztg. unter M , 3334 
(3334, 

eo. 
300 Mark 

zahle ich ))mu,jenigcn, welcher lUir eilt lUittel oder 
Yerfahren .mgicht~ lllil eine Puste, deren ßilltleruittcl 
ß] u tal" u mi 11 ist, del'artig herzustellen, dass solche 

Im trockn en Zustmul zwiscltell erhitzteIl Uetnllfol'Dlell 

g UlUlllial'ti g tlehnbal', gesc hmeidig 1[. leicllt 

pressbal' wil'd, als ]llastisclte ~lllsse alle Feillhelten 

ficI' Form annimmt. und ll:tch dem Erlnlltcn hart 11. 

zU.he, wetter~ uml wasserfest wird_ 
GeB. OO'erten bitte brieflich unter N. O. 16 an die Exped. 

d, Ztg. gela.ngen zu lassen. (1 6) 

Eisenbahn-Directionsbezirk Elberfeld, 
Die Lieferu ng dei' nach benannten, für das 

1887 SB erforderlich werdenden \Verkstattsmaterialien
l 

S55 kg Alaungarhäute, 
20 000 !Stück Abbcftknopfe. sp-iJllne, 

1 7;:10 kg lIindestl'icke, gctheerte und ullgetheerte, 
1 5-15 kg Bindfaden, 
G 850 kg Bleimenllige, 

:.lS 500 kg Ble iweislI, 
I (lUO m Borden . 

73000 kg Clmmotte, 
4()O Stück COCOMm~\tteo. 

750 m wollene Coteli ue. 
lj 150 kg g rauei' Jhmpffilz, 

3831l(J m Dochtband 7.U Ll:Igel'kasten, 
I 200 kg Dreibl'll11dschwarz, 
3 Ö5U Blatt G1Qspapier, 
:.l200 qm GllL'lcheiben (Einfach- , Doppelt-, 
1 150 kg Grün (LaubgrülI), 
2 0<Xl In Goldleisten, 

175 m GUDlUli-AuswaschBcbl:inche, 
140 kg Gummi-Gasscbläuche, 
70 kg Gummi-Buß'erringe, 

2 :200 kg Gummi-Platte mit Hanfeinl:\ge, 
22r) k~ Gummi-Schou r zum Verdich ten, 

fl8 kg Gummi- Wa!J.serstandsringe, 
1 820 Stüek Hrmd besen, 
1350 kg Hutfi)z 70 U Lagcrkasti'ncJichtuugen, 

280 Stikk l{ ohlellkorbe von Rohr, 

• 

• 

, 

700 m Leinen, g rauee} ;m Feustergard inen IL Klaue, 

l 500 m Lei nen, g rau('s, w Fenstergardineo Hf. Kla$~e, 

1 G30 m Leincn, graues, Segellei nt'n, • 

500 m Lein en, t{J'au<!s, wnsserdi chtce, 
G 300 m Zwillit.:hlei ncn (Lerl(',r tuch double), 
9000 m Xaht- UIIIl Plattschlltll'. 
1 000 m Nessel, ungebleichter, 
·l400 Stiick P insel verschiedener Al' t , 

G4- 000 Stüe,k Plusdlkissen, wollen e, , 
750 m Plüsch , k irschrotb, wollener, 

:2 000 m Plüsch. gran und gl'augestreiftel', wollener 
1000 Stück Quasten, seidene und wollene) J 

. 2500 kg Riemcn lcdcl' in Kel'ntafelu 
1 005 k~ Hind·, L':eug- und SohUede:' 
1 200 kg l~ indlcdcr3 lJfall ' 

. , 
_ 700 kg Salmiakgeist, 
19800 Blatt Schmirgelleinen lind -Papier, 

43 Stück Schleifsteine, 
G7000 Stück Steine. feuerfeste 

250 (Im Teppiche', Linoleum: 
·ion m gelber Thybet zu li-'enstergardinen 

i 800 kg Todtenkopf, rotbel' ) 
3 955 leg Um bl'a. ' 

72 kg Waschscbwämme 
1 000 qm W ac.:hebarclulnd ~u Decken 

,200 q~ Wachsbarchend zu Wagen~btbeilungen 1. 
ij 6~0 Stu~k W asserstandsgläser, , 

I GO kg Zaumleder zu FenBterriemen 

soll im Wege des öffent lichen Verdiuga vergeben werden. 

. Hierauf bez.üg licbe Angebote eind versiegelt postfrei 
mIt der Aufschrlft: ' 

Verding von Wel'kstattsmaterialien 

bis zu~ 15. December 1886 an unser 
selbst emzuseodeo. Die Eröffnuug 

folgend~n Tage, Vormittags 11 Uhr} im 

selbst, In Gegtmwart der erschienenen Anbieter 

50 Pf .. für ein vollständiges 
31!-ch 10 den Rauptwet'kstätten. 
SIegen und Arllsherg zur Einsicht 

EI barfe ld , den 2G , 'November 1886, 

Königliche 

, 
• 
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Verkäufe. 

~Eine in einer Stadt 
Bobmens gele~ene,gut eingericht. 

Dextrin-Fabrik 
deren wöche ntliche Erze~gung 
von ca. 10 000 kg im Orte 
selbst unterzubringen und sich 
auch .Doc.h vergrössern lä.est, ist 
V~rh&:ltDl9se wegen zu sehr 
gunetigen Zablungsmodalitäteu 
zu v erka ufen , even tuell auch 
z~ v erpachten. Binnen Kurzem 
~rd für Dextrin ein böherer 
Emgangezoll erhoben wodurch 
dieser Artikel um 80 ' rentabler 
zu erzeugen sein wird , da die 
deuteooe Concurrenz dann nicht 
mehr Dach Oesterrei ch arbeiten 
kan~ , und wäre einem jungen 
bemlttelten Mann GeleO'enheit 
geboten, sich eine 8iche~e Exi­
stenz zn gründen. (4444) 

Geß . nicht anonym e Anfragen 
beliebe mall un t. "Dextr in 4444" 
an die E z p . d . Ztg. zu richten. 

Phosp h 0 I'il -8 e I'e chlig u ng en, 
gro8Bes Areal, In den b ee ten 
Lagen Nassau·s gelegen, gut auf. 
geschlossen (an veraeb. Stellen 
mächtige)" hochproc Aufschluss) 
z u v er k aufen. Olf~rten sub 
11. B . 316 durch Haasens te in &: 
V ogler, F r ankfurt a. M . (5410) 

2 Grundstücke 
von j e ca. :> Morg en, eins dicht. 
an der Uahn uod eillS mit An· 
schlussgelei8c, am Bahnhofe 
Scblebuscb bei Cöln I!clegen .flind 
zu v erka u fen . F"u r chemische 
Fabriken !leb,· geeignet. Näheres 
beim E igent bümer J . Heinrigs , 
Ba hnhof Schlebu sch . (9) 

2 Desint.egratoreJl , 
2 Holzraspelu, 
1 WUl'zelschueidemasebiuc, 
1 SameUfj uetsche, 
n eu, billig abzugeben. Gefl. 0 1r. 
sub F . T . 5'16 an Haasenstein &: 
Vogler , L eipzig . (04 12) 

Eisenvitl'iol 
in grösscren Quantitäten ab di· 
versen Stat ionen, prompt u . pro 
1887 lieferbar, billig abzugeben. 

An fragen un ter N . 4260 an 
die Exp. d. Ztg. (4260) 

A bnehmer 
rur 

W assers toffsuperoxyd 
g eS"\:1.ch t. 

Offer ten mit An gabe der Quanten 
erbeten dm·ch d ie E xped . d. Zig. 
8ub J . 3 . (3) 

Rohe Thomasschlacken, 
so wie (4336) 

ff. Thomas-Phosphalmehl, 
succesaiv (>I LH;!ferun,lt , sind preiS' 
werth abzugeben. Anh-.sub 
F . 4336 an die E X"ped. d. Ztg. 

Schwefelsäure. 
E ine leiatungsfähig.Fabrikmacht 

Abschlüsse auf 
Lieferung pro 1887 , 

für S chwefelsäure von 50 °. Be. 
anfwärts in allen Graden! reiner 
Qualität, zu billigen Preisen. 

Anfra ... en nnter C. 3729 an 
die E xPed. d. Ztg. (3729) 

Norwegische Mineralien .. 
zum chemischen Gebrau e~ u. fur 
Sammlungen sin d zu beZiehen d. 
L SchUlclck, ChristiUllia, • =,onveg en. (·UDS) 

• 
1537 

Alle 

uction • 

Schwedens, sowohl 
Zwecke als für Sammlnn~eD bält 

am Lager und Iierert billigst 
Ingenieur Dlaf Hiorth, Christiania. 

übe." ca. 22000 

van OU en's 
am Oienstag', 14. Deeemher 18::;1;, Vorm. I I Uhr pr;;,'" 
G . Zlgeler .llU LOCH le Doelenstraat 10, Amsterdam. 

en 

er, 
dtlJ'ch ,len " okler 

IH04) 

IV EESP - .Holland. C. J. van Houten & Zoon. 

l\:lu.ter grad",. (li') 

Franz Dietrich, Chemiker, 
Schonungen a. Main. 

V e rw e rthung eige~r uild 
fremder P a tellte . (8872) 

Bpeeialitit : 
Einri chtungen für Weins teinsäure 
und welnsteinaaure Salze, fabrik1 
mässlg e Verarbeitung d. Welnhere . 

Pappschachteln 
zum Muaterversandt, 

dauerhaft, feat schlie8send und 
preiswerth liefer t (2360) -'iI;;~~;;~;;;;~;;;;;;;;;;::~:::::::::::::::::-~,,~~~~~==~~~~~~:b~~.lde_ar Cöll.a.E. 

Jacob HiJgers, 
Rheinbrohl 

C. G. Haubold jr., Maschinanfabrik, 
Etahll rt 1837. Che]nnitz~ Sachsen, Etabli r t 1837. 

liefer :' als langjahrige S})e ciulJ tiU. 
Centrifugaltrockenmaschinen 

D .. uto.ch ..... R eloh .. _Patell t , 
zum Aussehleude rD ehern.F lüssigkeiten, 
mit Unterbelrieb, welche kein Funda· 
ment erfordcm, vollstä ndig gcrnu5cbloB 
arbeit!'n und mit besondcr.,n Schutz· 

vorrichLu ng ist in seiner versehen Qualität ge· aind. Das Ma· eignet.. deI· t erlal, a U iJ E inwi!'kung welchem ch~m Präpa. · ml}ine Cen· rate dau ernd t r ifugen W iderstand fcr t . werdon, - -~ . . +--_:-~ -'- -= _. . zu leisten. 
Sehr viele dieser Maschinen 111 Laboratori en , ehem. Fabriken. Dyn amit.fabriken ete. im Betriebe. I'rimaReferenzen wf'rden gegeben. Specielle Offorten stehen auf Wunsch zu Diensten. (3;0.1) 

Volkmar Hänig & Comp., Dresden, 
Ku pferwaarenfab!"i k, Apparatenba ull.nsta!t u. ~letal l · 

gieescrei, li efe rn t43i:1S) 
TJ:anspol'table Da~pt'k.ocha.ppa~ate von 3-100 i Inhalt. Der h.ochapp.ara~ 1st ~11tte l st 
dicht scbliessende01lletalikonu8 mIt ellle l' CUC1'IH'll 
Säule verhunden, 11. genügt einfaches .Herumdrehen 
des Apparates, um den Verschluss zu dl?h~en o.d~r zu 
loaen. Fests tehende Dam p fko~happ.arate ID J~? Grosse. 

E:z:traclionsapp arate mtt RuckDusskuhler. 
Verd ampfa pparate! Vacuum apparate, Destill irapparate ete. 

, 

empfiehlt !leine 

Transportfässer 
a", 

ue,,!inktem (!]l iren 
fü r (4052) 

Oel, 
und 

in den .v",."itied" 
Ar: fertigun~ von . 

\'crzlIl ktem 81»en lD . 
nach besonderer 

Illus tr. Pros pecte :,tpIJ en zu Dien8ten. 

Schmiedeei ser ne, genietete und har t gelöthete . auf 10 Atm . Druck 
gep rüfte 

nebst Ar maturen zu solchen : ferner 

Condensations -Wasserableiter 
System Kuntz,: 

n R ·P. 11591. 

Dampf-Oefen 
empfieh lt 

Gustav Kuntze, Göppingen, 
'(3662) 

WÜl'ttbO' O ' 

L. Destree, A. Wieseltet' \\\ Co.~ 
.A.n ilinfa.:r"ben fa. b:rik:. (3607) 

I Haeren bei Brüssel (Belgien). 
=== de Dietrich & Co., Niederbronn (Elsass), 

Eisen· lmd EmaWil'werke, 
_.,....,...,..-_ begrundet anDO l 6sS ..... ;-:::...._­verfertigen in bekannter tadelloser Ausführung Guuwaa"eD jegl. Art u. Grössc, rob u. emaillirt. in Sand· , L ehm· u. Schalenguss nach eiRenen u. e inge,nndten !\lodellen, sowie nach Ze ichnungen. Reich. haltige ltIodellsammlnng. An der Hand lan~ähr. I!:rfahrung liefern dieselben a ls Specialitat: nebe n Kochgeschirr und Badtloannt n . ämmtllcbe In d e r e h e m . I n dustrie (Laboratorien, Färbereien Apoth eken) g e briitwhll e beo Appa rat e, roh und emaillirt , als; Kufen .. Wmltlen u,,!-d. K es$d (em~i l~i rt , bis 1100 Lit.er Inhalt), Ab· dam pI schalen, D estilhrblasell, G(tlCI mrgefässe, Dop pt.1kesscl mit DBmp f· Wasser· u. Oelbadhei1.\mg, Montejus, email/irte RühTe,~ ZUT Leitnng v~ säuTt!baltigen F lüssigkeiten . :\l ineral· und Quellwasser; ferner die bekanuten in den .';' n ilinfabriken verwendeten Aoto(! lavea bis zu den groesten D imensionen, garantirt u. amtlich geprüft bis auf lOOAtm . Druek n.daruber , mit. odtlr ohlle Email·Einsätzen, nebst allen Neben· 

Rpparaten, fertig zu m Betriebe. 
Nur bes te Mater ia lien werden verwendet : Emaille für chemische Apparate und Kochgeschir r äU9aerst säurebeständig und metaUrrei. 
t(r~rr tnu ~llI n ~lItaclnDCll alt Me rrnommirttntn »abriken bes ~n· unb 

;l.u,lnnbrs g,II,[,,1. 
Höchste .ß.lls:::eichnulIg iibemll, 100 a.usgestellt 1curde:. (1907) 

• 
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E. de Uaen, Chemische Fabrik, . List Tor 
Rhodansalze - Salpeters. Ammon 
Salpeters. Baryt, Strontlan u. ~. 

Ch emikalien Tur Feuerwerkerel 
Salmiac, sublimlrt u. krystallisirt 

Kohlensaures Amman 
Salmiakgeist - Albumin 

Antimonpräparate - Arsensäure I 

• Arsensaure Salze 

Borsaures Mangan (Siccatif) 
Bromkalium - Cadmiumpräparate 
Carbolsäure - Chloraluminium 

Chlorcalcium - Chlorsaure Salze 
Salpetrigsaures Natron 

Schwefel präcipitirt 
SChwefeleisen 

oTer. 
Schweftigsaure Salze - Tannin 
Thonerdehydrat --Thonerdenatn ~ 

Uebermangansaures Kali 
Unterschweftigsa ures Natron 

Uranoxyd - Vanadinsaur. Amrnon 
Wis muthpräparate 

Wolframmetail 
Wolframsaure Salze, ZInnoxyd 

Zinnsalze - ZInkpräparate 
Blrkentheeröl (Juchtef!öh 

Benzin aus Steinkohlentheer 
Baryumsuperoxyd 

Wasserstoffsuperoxyd 
Barythydrat - Chlorbaryum 
Bergblau - Bleisuperoxyd 

Borsäure 

Chemisch reine Säuren 
Chlorschwefel - Chlorz ink 
Chromalaun - Chromoxyd 

Chromsaure Salze - CyankalIum 
Schwefligsaures Natron und Kalk 

Eisenchlorid - Elsenoxyd 
Fluorwasserstoffsäure, Fluorsalze 

Glycerin - Goldschwefel 
Holzgeist - Kalihydrat u.Kalisalze 

CobaltOl(yd und Salze 
Kohlensaurer Kalk - Kupferoxyd 
Mang anverbindungen Mirbanöl 

Mo Iybd än verb i ndu ng en 
Nap hta lin - Natro"hydrat 

Nickelpräparate 
Oxalsaures Kali neutral 

Phosphorsaure Salze 
Ouecksilberpräparatc 

Sch wefe I koh I e "8to ff 
Schwefelnatrium 

Schwefelsaures Ammon 
Schwefels. Kali - Schwefelleber 

Schwefelsaures Mangan u. s. w. (4~94) ' . 

Ausführ!. PTeiscourante w erden a u f Verlangen zugesandt. Anerbietungcn, hetr. Fabrikation neuer Artikel u. Ankauf v . P atenten, w erde n gern entgege n genommen. 
1 •• 

~äurebe8täDdi"e 

1m Vel'lage von 

M. Riegrr (fi llst. Hirnrnerj, 
:MO" h _ . .. "9:-~C;: e n 

erschien : 

Untersuchungen 
fiber du 

Atomgewicht des Goldes. 
Voo 

Hr. terhard Kl'üss. 

Prl.'is ;\1n rl;: 3. (4) 

-'--
Zu beziehe!! durch je.l il l lu()hb 'lildlullg. 

Verlag VOll 

F. A. Brocldwus, Leipzig, 
· Ber1in und Wien. 

Soeben ersehien : (4499) 

Brockhaus' 

Conversations -Lexikon. 
Dreizehnte, 

vollständig umgearjJeit. Auflage. 

Mit. AbbildUDgen und Kart en 
• auf 400 Tafeln u im T .. ,de. 

~40 Hefte. 
Pr~j@o de .. Heft<:l8 ;so Pf: 

Zu "bezJeli cll .lu T()h jede BlIchb.aodlung. 

Verlag von J. F. Bergmann, 
Wiesbaden. 

Soeben erschien: (4282) 

Technologisches 

Wörterbuch 
De utsch- Eng I isch·F ranzös Isch. 

H er.ulgegeben VOll 

Dr. Ernst Röhrig, Hannover. 
M i t einem ,"on,ort "O'ou 

wei l. Karl Karma r sch . 
E"..ter Band. 

Vierte nrbeueJU u. bedtutend .nmehrUo 
Auftare• 

gr. E!;. P rei" :!\'1ark 10. 

Zu berlel.eD durch jede BII()b band luug. -
Ja. Form-

UDd 

Modell-Gyps. 
volumbeetändig u. von höchster 

Bindekra.ft uno. Härte, 

Leichtspath, Analine 
in feinster Mablung u. nur besten 
Qualitäten Iierern in Waggon-

· ladungen billigst (24) 

Grothe & Gams, Ohrdruf, 
Minellalienmüble und Gypsfabrik. 

Die Ausrührung von (3713) 

Bleil ötharbeiten, 
sowie Lieferung dazu nötbiger 

Löthapparate 
übernimmt bei schneller und 

sohder Auatührung 

die :eleil6the :rei von 

J. L. C. Eekelt, Berlin N. 39. 

Einrichtung von Phosphatmühlen, Steine und Cylinder 
• 
I fü r Gl over tbürmc, 

I Cltarnotte· Steilte u. ··Platten 

I f. Soda·, Sulfat-, KI esröstöfen etc. 

Siebvorrichtungen aller Art. ,lieftWL in vorzüglichen (~llfl litii.teD. 

Horn & Reinen, Civil-Ingenieure, 
(19) 

Rheinische Industrie 
rü,' feuerfeste Ptod. 

Technisches Auskunfts· und Ingenieur-Bureau, 

Kochstrnsse l'i'O. I;. Berlin S.W. Kuch,tmsse "' n. I;' Beudorf a. Rhein. 

Collet & Engelbard, 
Otleubach 3. H. 

IDIlerklellUillufoJinrn für ~ftullDfurDfitllJlll 
jeder Are und in bester Ausführung. 

Complette Einrichtung v. Reparaturwerkstätten. 

S pe c ia li tät: (2319) 

Bau y .Dampf· n. Tl'ockenmiscbmaschineu 
für Farben. 

Archim ed .• 'hL"fchenzUge von 300·12000 kg 

l'ragkr. .l.aufkrllhuc jeder Dimeneion 

Die Werkzellgfabrik von 1. E. Reinecker itl Chemnitz 
liefert unter weit- :;:--;:;c;c-. ~_ --:---:;~ 

geheDdster Garantie für 
beste Aus führun ~ u. Güte; 

Gewindesehneidwcl'k· 
zeuge, Lehren und Mess­
w erkzeuge, Werkzeuge 

für Gas-Installation, 
Bohl'wel'kzeuge (2442) 

und Reibahlen, Fraiser, 
na chs c hle i fbar o hn e 

Profi lan derun g, 
diverse W erkzeuge 

fu r l lng()h iQe Q Ull d K~plit" tllr' 

W{) rkotatlen etr. 

... 

Blei·Gefässe aus Hart- und Weichblei 
in jeder Form u. Grösse zu Vacuums de. mit Arma tur, 

GOH.8keSMel aller Art, wie Druekkessel (Autoclaven). 

a uflOO u. mehr Atmospb. Druck geprüft, do.zu emaillirte Einsah­

k essel. !\'1an ometer, Druckventile, Kupferkanülen mit Platin· u. 

SiJberhüllen,Scha len,Relorten, Destillirapparate u .tlergL, Rühr;. 

Schöpf- u. Pumpwerke, Aufzüge, Tra nsportbahnen u . • Wagen, 

Transmissionen , F euerungen mit kohlcnerspo.r. Rosten ein­

fachsten eigenen Systems . Spültröge mit Wasserversehluss, 

Ba u- u. Dachconstruetionen mit Eindeckullgen aller Art etc. etc. 
fertigt und cmpfiehlt d ie 

I[:H.I,1llgl.l,1llcrct unb ttl ar tt,tncntabrih UJ;ln 

Julius Römheld, Mainz. (1) 
... "lo..usar boJitUUI; n",u.., ... Con",tru e t ionc '" und .r-i:o.,.tn " nnechl:.:;o. == 

a.D an rz, 
prnna (2515) 

ab La.ger Hamburg und Antwerpen und auf Lieferung. 

Schulte & Schemmann, Hamburg, Importeure. 

-Eis-
neuesten Systeme in vorzüglichster Au sführuug 

' ~ lierert die (6338) 

Berliner Maschinenbau -Actien - Gesellschaft 
vorm. L. Schwartzkopff, ß crlin N. 

In Antwerpell mit dem E brendiplom preisgekrönt. 

fü r 
\Vasser Ulul (ticke Fliissig­
keiteu, Fett. Siiul'en, Holz· 
u. Pal) ierstoH'. Tlleer! Zuekel'~ 

(437~l s'ifte ete. 
Halb so theuer a ls K olben· 
pumpen. Dieselben werden. 
auchm.eigenemDampfcylinder 

ausgeführt . 

Grosses Vorrathslager. 
-~~~~'~'L - -"'-- " . _-::~ 

q:;",~,=,~~.:i j l,·, 
... lA .... a~\·· 

Fl'ankenlhal 

<tr1""aI'~ . 

(887.4) 

für alle fndustrie, insbesondere 

Hai nholzer Wasser- und Dampfstrahlpumpen zum 
Heben j eder Flüssigkeit, in Eisen, Metall oder 
Harthlei ' , 

Hainholzer lufldruck- und luftsauge • 

Hainholzer Wasserstrahl - luftpumpen i 

Neue Hainholzer Pulsometer, 
zuverlässigstel' u. billigster Pulsometer am Mar le 

Hannoversche 

Centralheizungs- und 
Hainholz vor Hannover. 

fii .. tecllllische Zwecke, 
Darren f. jed. Material ale: Knoohenmehl 
abf'<iI!~ , Horn etc. - Trockenstuben f. ' 
Vorzuge: I 
wechflel, gering. 

, 

• 
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wert 
Julius 

aus dem Verlag e \"on 

Springer • In Berlin N., 
Analyse der Fette und Wachsarten. 

Voo 

nr. Rlldolf ß cncdlkt 
l'r;TatrloceQt :11, der k k. I"ehni .ehell Hoc lll~hu le 

j)Jjt in den l 'e.l't gednwkten 11olzsclmiUw. 

Kurzes lehrbuch dei· anorganischen Chemie 
gegründet a uf die Thermochemie ' 

mit B~nutzullg der t.hermocbemiscben Oden . 
"\ ou Alfred Ditte. 

P ro fe u or der Chemie an dH facult ,; d u ~Cjt'h~"~ ~u l'a ,' '' . 
Autorisi rte de utsc he Ausgabe 

von Dr. H. Böttger. 
lIlit 111 in den Text gedrllckte" Holz~clmiltell . 

P n.ifJ :IV! IJ. .. eb . 1\1 7 . 

~------~~------­fJhemiker- :Kalender t SS7. 
lfeuu lilegebeu VOu 

D r . Rud olf Bie d erma n n. 
In z w ei T b e i l c n. 

L Tbeil -in L einwandband. - Ir. T beil tBt!i lage) geh. 
Preis zusammen M 3,-. 

I. T beil in Lederband. - 11. T heil (Beilage) geh. 
Preis 'zuummen M 3,51). 

MIKROSK O PIE 
der Nahrungs- und Genussmittel 

a.us d.eIn Pfla.nze n reich e . 
Von Or. J. Moeller. 

Mit 30S in den Text gedruckten HolzllcbnitteD . 
rr .. ie .;\ ( 16 . - , ~"b. 1\( 17 ,20. 

• 

Quantitative chemische Analyse 
durch 

Electrolyse. 
N t ' Ch ,· jg<.: u .. n ::VI e t h o d<n, -,.'0" 

BI'. Alexander C las!ilen. 
Zweite , gänzlich umgear beit ete u. vermebrte Aufl age. 

. Mit 42 Holzschnitten und 1 lith ogr. T<t fe l. 
P r e i . ~L ~. - . 

Die Pßanzenstoffe . 
i n c h en"i ",che , '. phY .. io l ... j.t J "c iler. l'~"'r~, .al;:co l og ... cher 

u n <.t [ o xil.o lo,..:!sc he.c 1-.1 ' U . , c bt. 
Für Aerzte, Apotheker, Chemiker und Pharmakologen 

Dr. A. Hilger , 
b~aTbei l.('t .. on 

D r. A. Husemann, 
() .... l'ro f. 4 U dPr {j",v_ ui tat 

in .!::rIDIIgen, 
we il. Pr of . der Chemi ~ ... Jer 

Cllu1onu c!lUl., ,u ehur. 
"", 

Dr. Theod o r Husemann, 
Prof . tl <, r lI.Ie.Hci u an <Ie r UuhIP-u ,tU i" Gl.1t",~eu:. 

Z weite, ,·öHi g umgearbeitete Auflage. Zwei Bande. 
'pr"';,,, ::;vI :,10 , - , g eb. M :"l~ t-tO . 

V ierteljahre8s chrift 
ü \.> .. r di e F ort.!!chritte nuf dem Gebiete (ler 

Chemie der Nahrungs- u. Genussmittel, 
du 

Geb rauchSgegenständ e, so.wie d.er hi erher 
gehö renden Industriezweige, 

H e r a .. . g oge!..,,, .. o n 

D A Wiger Or. R. Kayser, r. ' . '. ;, ,11 Yoril!.1o nd d e, .::h" lI1 . Labo n to r .• m P ro f. an de r Un ,v('u bar r . O~wer lJonll,.eum z.~ ,lTD Lc rjl:'. Erla ugeu . S 11 Dr. J. König, Dr. E. e , . lUrch e'" Prof.:lD der Uu,,"crs llerl m, P rof u .V f, r~ l . d . ag r ,cul , . " !oll l<>1 ,\ 'K G eullHl h.,j IUnlIC •• . h ,, ' ~n Z Mtlnlt~ r .. . ,," Ven ue u a I v " 886 1 t) Heft E rster Jahrgang. Das Jab,' 1 . u. ... . 
P.r~ j .. :VI :::; . 

• 

Monbijouplatz No. 3. 

Chemisch-Technische Untersuchungsmethoden 
der Gro.sindustrie , ~ 

d. Ve r s uchss t a tion e n u . H all d e lsl ab o rato r ie n. 

C. 13allillg, 111. B al'th, C. B ischo(, H. B iicJmer, p , Jesen'cl4 , 
C. K rdzsclHllar , O. Jll erlclls , A . lJlorgen, J . Ne8sler, 

R. Niet::!;i, E. Scheele will A. Stlltter 

Dr. Fr. Döckmaon, 
t:h~'" , l;e r (l ~r ~Q h'~)'~chc" "Q,I.~ f.1L ri k ~ u Wylolcu. 

In zwe i Bänden. l\t it 62 in J en '!' ('Xt getl ruckten Abbildu ngen. 

Pl'cia !'.I 16,- ; gebu nden in 2 Leiuwandbände M 18,-. 

'21115 pharnW3eLlti fdm 
in 23iib uur::, IOort. 

lJo" 
l' l' r m a n n p l't l'ri', 

Hiirtlh'nJ. 

I-Ian d h uch 
• le . 

P harmac eu tisc h en Praxis. 
r'h r 

Apotheker, Aerzte, Drogi sten und Medici nalbeamte, 

Dr. Hcrmann Ha g er. 
Mit zahh'cichen in den Text ged r ll ckten Holzschnitte n. 

Neue wohlfeile Ausgabe. 
Fünfte~' um·e;r1.'ü1.G.erter A1:: druck. 

• 
J H., .. ,J" (' " d L rll.""Un!lsL.a ,,,I) . 
• 
P re is vo ll :> t itnd ig M 44, - . 

Gebunden in 3 H al bled er bände M 50,- . 
II :>t auch in 44 LieJerun ~en n M 1,- zu bez ieh en.) 

Chemie 
,Ir r 

lllt'Jlschl i(·l lcn ~ahl'lIn~"S · 111141 (;-enHs~mi ttel. , 
V Oll 

Pruf", DI.'. J. KöniJ;-, 
Y orneh e . d .. r ;lgflcll IHu-· e hemi~cl , t 11 \. f nllCh~!t.aho" XII M ",,, ter I . W • 

E r s t e r Th ci1: 
Chclll i.ch/l7.uuw 'uell,u~ lIu lt d er ml'''>cbhch~u l'ab w DS. - u nd Gelln .. • 
mitte l. Xach vorhaud .. ,,<!"u A o n]y. en mit Ang abe der Quelle" ZU, an l1 nC n · 
gesull t ",\<I ber echn et , Zw eite. uhr .. ermehr te und .. erbe ... Auflage . 

P ..... i .. /;,'b u ll dell J\ [ 0 , _. 

Zw ei t er Thai l , 
D ie mIP-tl .chliebcn Xabrungl' uu.1 Genu~,ulltte j , iln o H e r.tolh m/l , Zu_ 
tiam1l10tl.ctzuns "nd llescl,. ffc nh clt , i hre Ycrf" IQchungeQ uud (] f rcu 
X"c hw~ is\lng . illi! ei "u E illld t "ns uhu ,he. l:: rn ~hr"tlgdeh r .. _ Zwt lte , 
~oh r ,'c rmehrle " ud Ter b .. u orte Aullall'e . :'l,~ 1;-1 In den 1'~ ); t /lc· 

']ruckton ll o)zschuitte" . 

P ..... j .. ~,·bun'lt·n i\ l :2\). - . 

~'\. I'be i t e u 
QU . dem 

I~ a .i serlielte-u G(-"~tLIl(lIU~ i 1;Salll te. 

N it 13 

B and I . 

TiOl o9tGpltirtcn l'n(cTll II lId i/l 
!JCflrucl:lcll lIo1::sclmittcll . -. -

• 

deli Te.?;t 

• 

G rundlagen der Pharmakognosie. 
Einleitung in das 

Slutliulll lI e l' Hollst" f!"!' des Vll all7.l! lIre i ~ h e :; 
Vull 

F, A. Fl ückiger und A, Tschirch. 
Zwe,te , gl:ad'e h "mgur \o eite l ~ A Uflage , 

JVlit l EHl ; ,, d .,,,. ·j .' .. x t j.\'edz l lc l .:t"" j 10 1"" .... ·!>n jttel1. 
Pre ia M 8,- ; geb . M 9,- . 

I----~~~~~---­
Illustrirtes Repetitorinm 

<l ~ r 
pharm ac. - medi cin ischen Botanik u. Pharmakognosie 

::Ei:. Ka.rs ten. 
I) r. Ila Pl,i lo] Ull i,. uu<l ~hd i c I", P ro f~ .. " r Iier Jj<lu u ik . 

Nil 47; JIobcJwiUell. 

Pharmaceutischer Kalender 1887. 
1I" , .",/elfeht n "ou 

D r . E "N"ald G-e it;;sl e r. 
/ ' I ' h ~ !l · Tage~ _ , N otiz_, Blüthen -, Sammel-, Arbeits­Ktllender, 'lcbn j{ell ~ l" ""'I H ul lt m' l l c lU lü r \, takt i,ehe l'bar"'.r H·. 
T/ ·1'hc II . PhQI'maeeuti ~chell Jo.hrb\lch. 

I . '1'1H·tl ,Cf,·b . ! " 1"·ln,.,""oI . 
11 . 'fhei l lI~hch~t . 

Pr,· .. IU~"",m"" ~I :1, _. 

1. 'n,~ ,1 I!tlJ. ju L eder 
I/, 'l'b", 1 ;.;ehe/te t . 

!' rell ~ "saml1le" M. 3.!>O . 

Physikalisch-chemische Tabellen 
. 0 11 

Dr . H. L andolt, 
P rofclto r d ... Clle""~ 

Dr. R . B ÖrDs tein, 
Prole .. or tI er PhYl ik 

P reis in Leinwandband M . l~,-. 

Die Löthrohranalyse. 
Anlei tung 

zu qualitativen chemischen Untersuchun gen 
au f trockenem Wege . 

;\1 11 {rCIH H~lI u ''' unl: .011 W lUiam ""IHho r~ t-. ,, :'>!allu,,1 of 'll1:>l,tUlv,· \.,J O"'l" l>e "" " IY liis" lw"rl ,e ote t VII" 

J. Landauer . 
J\ l lt iu <J e n T .. xt .. e ':h·ucltt"" 1 1"]"" l<du. irte u. 

Zweite . verm . An ß. Preia M .,l,,-. 1-----
Samnl lung aller wicbtigen 

Tabellen, Zahlen und Formeln tür Chemiker 
.00 

Dr . Robcrt HoffmaUll . 
Nacb den U6uesten Fortschri t ten der Chemic 

.zuummengcetell t von 
Dr. e a rl S c bädle r . 

Zweite, vermehrte u nd verbC!!ierte Au1lr.ge. 
Preis in Lei nwandband M 7,60. 

----------------------, re-reinbarung en 
hClrpl\'s d er 

l iutcrsllcbullg' HUtt Ueul'theilullg 
VOll 'xnhrnugs - uud Vcnll ~smitteJn, 

sowie Gebrauchsgegenständen. 
Hel·auseegebco iw Auft rage der 

Freien Vcrein(qlmg ba!letüc!lCl' Verll'tier der 
all.fJC1t·(wrlteti Chemie 

Or. Al bert Hil ger, 
l' rof, d~r lllg~W .. ,,,lt ~ ,, Che""~ "nd P l"I ~r"':lc ic ,Jer !; l1 ivH.ltät 

J::rl:",g ~ .. , z :t Vuultuuri c r ,lu ""uchonu. 

"'fif. e )11 .leu 'C .. :x t :zo;:, d~'Ud<t .. " I ·.lo )z .. ohnitt"n . 
10"",,\_ :i\J S ,-. 

................ 
h ez i e h e n (\ur ü h H 11 e- R l1 c hh a n (111l11 

•••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ~ . ••• "'''' .... ''".. 
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zur Entfettung von Knochen mit gleichzeitiger Leirugewinnung, von Putzlappen, aller Arten O~I· 

samen ete. ete., zur Extraction VOll Schwefel aus Scbwefelmergel, von Vaselineöl, Ceresin und 

Paraffin aus Entfärbungsrückständen und derg!., zur Extraction von in Aetber, Benzin, Schwefel -

kohlenstoff, Chloroform löslichen Stoffen aus Flü ssi"gkeiten ete. etc. 

Specialltät. 
reine , absolut kalk­

chlorfreie 
ßluth:ohle 

für Glycerio, W vinstein8äurc. Al· 
kaloide etc. olferirt (4382) 

H. Fle.nndug. "alk. 

Achtung ' HemoApotbek . 

Auszeichnung 

in dieser 
Branche. 

(2632) 

• ChemIkern und 
Drogisten empfehle icb als bestea 
Filtl'ationsmittel Glaswolle; 

' ~~~~,,:a,\II!~e ;;Sorten Gla s·Sp,·itzen, 
:F Mustediäachchen f. übernimmt den Aufbau runder 

r~ •• 

aus radialen Formsteinen unter dauernder Garantie fü r die 

Stabilität bei aUen Witterungsverhältnissen. 

u. Probil·gläscheu, 
I Glasröhren, 

von 

Rheinische GnmIID-\Vaaren­
& .. ~iJ....t.,t . a G ~. Nippes-Cölll ... &~~;,&.- t.,.j: 1S ';~. 

Specialitäten für ch e mi s che Fa briken : 

a) Gummi-Fabrikate zu technischen Zweck en, als Schläu che zu G,.s·, Wasser.: , Damp f· , Essig­

und Säure· Leitungen für schwachen nnd starken Druck, Saugeschläuch c, Yerd icbtullgsringe, 

Schnüre und Platten , Pumpenklappen , Conus, Armaturen für Centrifu galmaschiuen, Puffer, 

Gummi-Treibr iemen etc. ete. 
b) Hartgumm i-Pumpen, Röhren, Hähne, Platten u. Stäbe f. ebern. u. Säurerahriken, sow. f. Laborat. 

e) Wasserdichte Wagendecken, Stoffe und Iileidungsstücke aller Art, Gassäcke und sonstige 

Artikel fii.r chemische Fabriken und Laboratorien. 1427'1) 

d) Guttapercha-Fabrikate zu technischen Zwecken. 

Auf werden Gegenstände nach Maass, Zeiohnung od. Modell in k ti rzcst. Zeit 

Groh~, ()öln, 
Leder- und Treibriemenfabrik, 

empfiehlt 

&1 el!' !!l~1!' GI e 

E.1Vilezyusld, IIsmburg 
ofTerirt (4492) 

jeder Art, genäht oder nur 

NähriemeD, KordelriemeD, 

höchster 
(287S) 

Riemen· Näh­
Leder· 

Aloin, Ammoniumbromide, Cocain 
M uriat., Eu onym i n,Col u m bia-Sal at­
Oel, Schmalz - Oel, Petrolatum, 
Podophylli n, Potass ium ·Bromide, 
Stearinsäure, sowie I\ lIe amer. 
Drogen, äth .Oele u. Chemikalien. 

SDiebes T? sicbere (4 ~ SY) 

TAHl-~ASSETTEN: und PUDlpen-Leder in Häuten , sowie 
Artikel für technische Zwecke. 

• 

• 
• 

c. Ade, kgl. Hoflief.,Stuttgart. 

=================== 

aller Art mit Dampf- oder IJuftheiznng, 
unter anderm 

Continnirl. Canaltrockenaolageu mit Gegenstromprineip fur Leim, 

Gelatine , Farben, GemÜlle, fenehte Rückstände. Mecban. '.rrocke n ­

apparate für Salze, Farben, Stärke etc. '.'rockenapparate mit 

Luftabschluss und Evacuation. (2093) 

Richar<l Leh1nann.~ Ingenieu r, Dre sden ... 
Fabrik für tech nische Heizungsanlagen. 

und Maschinenfabrik, Chemnitz 
Specia.lität: 

Naeher's rDtirende Pumpen 
zu 

lIiemen-, (lirectelltDampl'- II.Hau<lbetrle1) 
10 .1",(, ~,:, 0 ("1':' m" p"u.t,, ::. ;", ~.·,h·i,, -li.. (11) 

für kaltes und heisses Wasser, dicke und dünne 

Flüssigkeitcn, Säuren, Dei, Fett etc.: wenig Kra.ft.­

bedarf , langsamer Gaog, grosste Betriebssicherheit, 

Saughöhe bi s !) Druckhähe bIs 30 Meter. 

1886. 

Berlin 
Bectification u. 

auch im Vacuum, von Spiritua, Ae~ber, Benzo~, Anilin. 

Napbtol, Essigsäure, Stea.rin, Glycerm, Bernstem, Waeaer, 

Vacnum .. Apparate jeder Art und GrÖsse. 

Ex'ractlon8 .. A.pparate. 

Reisha,l.1.er~:s 
anerkannt und au sgezeichnet durch höchste 

Uhtotr Preis!. durch H. 

F. Stollberg, Maschinenfabrik, 
Offe:o..ba.ch. a.. :hI.ra.i:o.. l3476) 

.. 1, ) fnr ADutD ' uud !:. ... ~:""'., 

Dr. Robert Muencke 
58 Luisenstr. Berlin N.W. Luisenstr. 

Fabrik und L ager 

flir w'8sensc hafd icuu und t~ch" l ft (lh e 

u ml vcr"'''ud t~ }o';1e heT. 

G lUJannJyttsche Apparate, 

·~1:uster- u. ' Tersandt.-Cartons 
zu all. Chemikalien in feinster u. gewö hnlicher AUllführuog , 

fer t ige als Sllccialität und billiger wie jede ConcurreO'l:. 

Aufträgen, r ellp. Anfragen bitte Prohen beizufügen. 

J_ 

Feuerlösch-Einrichtung. SYSt. 
D. R.·P. No. 16327. 

Brust 8r.uSl 

geschlossen. 

Absolut sicher und. 1I~lb8tthätig wirkend, unabhängig vOD 
Wartung. Allemtges AU8flihrungsreeht in Deutscbla.nd. 

Walther & CO. in Kalk a. 

Selbstdichtende 
bis zu 260 mm 

fur ohemlsche Zwecke 
tenuu; 

Ventile und Hähne 
liefern alll Specialititen 

G.ebrüder Reuling. 
Fabrtk f. Armaturen, Eisen- u. 

Kataloge und 

I 
I 
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empfiehl t. für alle lndustrieen 

Kroog's Patent - Filterpressen 
v~rBcbl.edPlJ~ter Systeme und Conatl'uctionen bis 1 nm Press­
fiaeb~. In El~f'n; Holz und Uronee . Vollkommenste V8rdräagung 
derFlussigkelten fi ne den Prf'8skuchcn. GeringsterTDcherverbrauch. 

Deber 1500 Stück im Betriebe. 

SChnelltllterpressen 
mit Zwlillugsrahmen für dünne Ku c hen. 

Laboratoriums filterpressen. 
Fme,' Vacuumpumpen und Luftcompressoren 

n:' lt potenzlrter Leistung durch Unschäd licbmllcben der schäd­
llcben ,Räume mitte~8t DruckauegJeich. P Il te n t B u r c k h a rd t 
u', ".' e 168. Das Lel,Btungsfähigllte u. Vollkommenste was darin 

I;xlstlrt !Inter garalll lrter VOlumleis tung in jeder Cons t ru ction . 

Pumpen ill dell verschiedenstell COllsh·lIctiolie ll fiir kalle und heisse F liissigkeiten, Säuren elc. 
Montejus fUr Dalllpt, Luft und zu Säuren. 

Dampfmaschin..,n mit Priicisions-liichiebersteuerungen mil und olme Conden8alion. 

egelin Hübner, Halle a. Saale. 
Maschinenfahrik und Eisengiesserei. 

Trockene SChieher-Luft,pumpen, 
Patent Il. HUbner No 37746. :1 

: m it Dampf-
Schlamm pumpen 

oder Riemenbetrieb, mit a utomatillcher Druckregu lirnng 
ohne solch e zur Bedienung yon Filterprellsen. 

Dampfmaschinen 

und 

, 

m it erhöhter Leistung durch Au sgle ich der schädlichen Räume beste Luft_ : 
pumpe zum Comprim~re.n und E.vucu iJ:en, Wirkungsgrad 90 Proc.: mit Dampf- ~. I 

und Tra osmlBSlOn sbetneb, biS zu den grÖBsten Leistu ngen. 

Filterpressen und Monsterfilterpressen :' mit und ohne EXPllll siolls- Vorrichtung, m it R ider- Steuerullg, 
Dampfmaschinen, von 2-150 Pferdekräften. 

Compound-

:! 
:' Dampf-Wasserpumpen '-

mit und obne W ascbvorri chtung, mit W ärmVOl'l'ichtung , mit 
für die F iltration unter LuftabschlusB, in Holz, Eis~n oder 

gefiibrt; für jcd$ gewüuschte Le istung. 

Vorrichtung 
Bronze aus-

: neuester bewährtcstel' Construction, wen!g Ra um bean8~rucbend, daber ~or-
: züglich verwendbar für d ie Aufstellung III Brunnen bel gro9ser Saughohe, 

Versu chs - Filterpressen 
in Holz, Eisen oder Bronze. 

-, - bis zu den grössten Leistungen. 

: (jompressoren mit Dampf- oder Riemenbetrieb 
(Filtrntions-Vi'TSnche werden auf Wunscb in unserem Laboratorium gewi ssen- =.\ zum FlüssigmIlchen von Koblensäure und schweßiger Säure. 

haft ausgefrihrt .) 
:: Extractions - A.pparate 

Dampfpumpen , Transmissionspumpen, i: zum Extrah ircn {kalt oder beiss} m it Benzin, Schwefelkohlenstoff, Ae~ber, 
hor izon ta l, ver t ieal, a n Säule montirt, Wandpumpen , Ti efbrunnenpum pt:n lI is ': Alkohol Aceton Wasoer' in E isen oder Kupfer ausgeführt. (ExtractlOns­
zu den grÖBsten Leistungen für ' Vssscr, Laugen, salzige oder schlamm ige : Vcrouch~ werden' auf Wn~ach in unserem Laboratorium gewissenhaft aU9gef.) 

FJÜBB i~keiten , mit Pump ency!inder in EiBen oder in Bronze. : A. 
"

M ehr ere H undert verschiedene M odelle 7;ur Verfügung." : Laboratoriums-Extractions- pparate. ,-
': ~1:ontejus 
: in Guss- u. Schmiedeeisen, ruit und ohne BleiauskleidungJ Schwefelsäure­

für Dam pf-, Transm issions- u. Hand~)etrieb in EiBen, Br';lllzc !I~u .Har~bl ei : ' Mouteius, Mischgef'ässe, Dcstillu'blas cn, Pfannen u. Dampfkessel. zum P umpen \'on schla~mi~en, saD~.lgen, saur~n oder sulzlgeD Fl usslgkelteD, _ .J 

lYIembranpnmpen 

fur Jede gewuD8cb te Leistung. : 

(jomplette Einrichtungen Eismaschinen. 
• 
• 
• 
- von ch ern. Fabriken, Fa rbenfa briken , Glycerin· Raffin erien, Harz-D estillationen, 

Cornplette Eis - und I<ühl - Anlagen , sowie Tbeile zl! d.ensel~e ll , Il l ~: KUh.l- ! Pa raffin fa briken, Theerdestillationen, Extractions anstalten. (4369) 
schlangen, Arnmoniakp umpen , Häh ne e~c. F erner : Kle~ne Eis maschinen rur : 

Ha ushaltungen, Laboratorie n, Farmen, Schi ffe ete. • 

Pressen und Pumpwerke. ;! lIIf'"'" Preislisten , Zeichnungen, Besc:bre.ib~~~en , sowie vor7;ügliche R e­
'.' ferenzen über unsere vorstehenden Spc(aabtaten auf geO. Anfragen. -..g 

" . Bau t comptoir L auc b.hamm e r, Provo Sachsen . (3781) 

ErsteM edaillen für 

';g, n" Rh· W· 
Gewächs, eln- ein, Auflösbares Ricinus-Oel. 

1541 

(2497) 

T b . bP H""Oau' BeI' 11 n Charlottenst rasse 50- 51. 
ec n lSC es ." . , H "dlt d ß . 

Eisengiessereien in Lnuchhammer, v.~o Z UD. UIg· 
h _ Walzwerk lind Rohrhntte In RIe.sa. 

weies i~ Ltr. 50-250 pr, ,~,,~ 
200 pr, von 2;) L tr. Q.1l u.n t. 
direct v. S . Roesch, Wembel"llbes. 
b.BinJ«"en, Compt. Düsseldorf. (USBI 

Eille Specialitiit fü r M1l8ch inen-Oel-Fabrikalllen, welches im Betreff 
der Scbmiergüte dem Ricinus-Oel mit dem grousen Vortheile gleioh­
stcht, dass es sich mit irgend einem Mineral-Oel vennischt und 
eicb BO ein hochfeines Mascbinell- Oel zu c.inem sehr niedrigen 

Preise ergiebt. (4267) 

Goldene Medaillen: Valencia, Calcutta, Antwerpen und Paris. 

Einzige Fa.brlkeDten.: 

a"ll;'-m~r ledeeiserne Dächer; AbdalOpfpfRnll!n~ Su)Jat­
Bauguss , sc m h I eU,"sse r_ ehelII. Fahr. ; Ruhrwerke und 
pfRooe

n
,. :ef u~e-: RZe~ ulato~en f .Dampfm asc hin en(Pat.Pröll); E~allle .. 

·Maschlnen, U z ' . ·· h en-Fa onstücke aller Art, roh u. emallllrt; 
waaren; EISlen(~o~~;~, ~:o~' Kes9s elst ein-Abscheider, D. R. P. 27993; 
Damp.fke8se y .. fr~ Gas- und Wasserleitungen , patent-ge· 

I echml~deelsl!.rne R~horen tkessel u a . Zwecke auf hohen Druck problrt . 
8chwBI8ste Rohre n I. amp . , 

vorzüglicher Qllalität 
empfieblt bei Posten billigst : 

Deutsche (4240) 
Johnson Bros., Dull (England). 

Civilina-<enieur Z~hn 
chemitlcb.tecbni.9cbes Bureau fur 
tech~ik und aa.sfeue:rung t ~eue:r"U..n. gs Drel!:iden. 

-,..T • Gas erzeuO'er oder Generator, 

Gold- u.Silberscheide-Anstalt 
vorm. RÖ9s1er ,. 

Frankfurt am ~Iaiu. 

A"f allen A al sen Waagen V.rt"Ior I. 
Auss tellungen n y. LOldoD,Paria 

",t. b b "hrt t d Petersh.'I, n., d der esten, ewa es en un Phllad,lphla 
Preise un neuesten Constructionen Chicag., ' 

vl81raal hn 11-J. ... e Uel D R. elp 30262, 
. . t lJ i~b bes'onders zur VerglUlung von stark 

ohne UnterwlnddeJgne d stark schlfl.ckenden S teinkoblen. (305M) 
backen enun ShlkbtAs k t leichte Reinigung von c ac e, ese u 

'!Billige Anlagen os en, ii t.zung der Kohlen. 

r :n 
.. aer- u .eohenrelohe erdige Br ••• kohlen. 

F erDer Saurzeuger . w . 

• 

la. 
offerir en (4228) 

P. Strabl & Co., Sehoppinitz, 
O benJOhl_ieu. 

u. Auslande liefert 1969) Wien, Ste.-

S ' Göttin' holm, BriI ... 1 
Patent.. F, artOTlUS, ~ gen. .tc. 

'annrurttmrumau fÜr !!lang .. IU mtfftnlilto«Uilten im,"',n I . ~RO"" 
mit ftltt'b lkrof!. 

, 

, 
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Echtes Linoleum 
(Kork-Teppich). 

Bi 11 i ~ 8 t e Bezugsquelle im 
Fabrik-Depot von(2424) 

JU!. Hene! vorm. C. Fuehs, 
k. k. u. k. Hoflieferant, Breslau. 

Qu.Utlt.· Proben u. MUUiIr fnDClO. 

lltljJitrnal1lJ- U. merranOfdWu 
in aUen Grössen u. Farben em· 
pfiehlt Tit. A'l0theken, Drogen-, 
Colonial- un FarbewaarBDband­
lunKen, chemischen und Farben­
fabriken bei dauerhaftester Aus­
führung aufs Billigste. (2870) 

Preis-Courante franco. 
Pap1."_fln1ll.brlk v o n 

Cbristiall &hner in ftliineben. 

b. Vohwinkel 
(Rbelnpreullllen). 

Eiserne Schiebkarren, Sackkarren 
u. Handfuhrgeräthe j. Art , Ballon­
Karren u.Ausgussapparatef.chpm. 
Fahr. Feste u.bewegl. schmalspur. 
Bahnen u. dazu passende Wagen. 
Preislisten auf Verlangen gratis, 

Senfpulver 
zn pbarm~ceudschen Zwecken, 

Senfmeble 
zu Speisez,,",cckc::c.. 

in allen Sorten und Mahlungen, 

fabriciren als Specia.lität 

Gebrüder Born, Erfurt. 

Draht-Gewebe u. 
Geflechte, (~7) 

Hühnerhöfe. 
Stachel­
Draht. 

" 
von Universal­

emprehle 
, 8'. metallin., 

und aUe Sorten 
alcohol, ro~a, 

grau u. welBB 
von Putz-Pasta, 

,e~ Putzpräparate. 
sind gilt­

von höchster 
verhärten nie. 

Gruben u, Fabrikbetrieb 
und Dampfkrart. 

P~ter Fuchs, Ra.nsbach, 
Nassau, Aeltestes Special- Ge­
schäft für Schleif-und Polir-

Artikel. (4484) 

Braunstein 
«.Au. FlussspathlVl 
A in allen Sorten A 

Christ. Gottlob Foerster, 
;===~n~m~e~n8u (Thür.) (8458) 

tifebrin, 
ehern. rein, geruchlas, 

fabriciren (3991) 

A. Leonhardt Sr. Co., 
JlllbJbelm in Hesscn 

b. FraDkfur t • . M. 

ondenstöpfe ~ 

ZUllt 

mi t ExpausioDskörper, Patent Kuhlmann, 

selbsttbiltigeu Eßt reruen des Condeu8atiouswassers. 

Kein Schwimmer 
Keine Abnutzung! 
Einfachste Construct1on! 
Absolute Betriebssicherheit I 

'7"o:rzüge: 
Grösste Dauerhaftigkeit! (4117) 
Höchste Leistung 
Bequemes Reinigen ohne Betriebsstörung! 
Billigste Preise I 

Spec ialität der Masoh inen · und Dampfkellsel-Armaturen-l'·sl.>ri1t von 

C. ""\IV .. Julius Blanc"h:e & Co.~ Mers ebllro-., 

IUustrirte Prospecte gra.tis, UII. tO, l H .. ll e .. s. 

(General-DepOt in Bet Un SO., Köpnlcke_tr .... e 116.) 

Beit & 
C!!emische 

Hamburg u. 
Raff'. KaU u. Natronsalpeter, Cq. 
pftor, Chlorkalium, Brom, KleHil 

A. L. G. Dehne, alle a.S. 
Pu 

ieder Art und Grösse, in Eiscn, Bronze, Blci und Hart­

gummi für Hand-, Transmissions- und Dampfbetrieb. 

pen, 
n1it zahlreichen p atentirten Verbesserungen. 

Einr"c!," IUHI Z"illlngs­

Dampf!!pei"epumpeo, 
fl'eistehend und an die Wand montirbar. 

Säurepumpen neuester Construction. 

Patentirte Dampfkesselspeisung 
mit kesselsteinfreiem Wasser , 

Rationellstes und billigstes selbstthätiges Verfahren 

zur Verhütung von Kesselstein. (3398) 

SpecialcatalClge g:ratis_ 

• 

D. R. P. 

F abrik schwarzer u, bunter 
Boch- u.St .. iudrock".rbtt. 

Firnisse, Busse, 

~ 

Directer Import von 
schwefel und doppelt 

nirtem SchwefeL 

Richier, 
NEWTON, CRA!I 
(3318) LIMITED, 

THORNC 

• 

• 
• 

i ' 

• 

• 

Besonders bewährt für scharfe Producte. 

Lange Haltbarkeit (Ies Gewebes garantirt. 

Grösste . Leistun;-, 

2000 bis 7500 Kilo stündlich bei Normenfeinheit für Cement, 2 Procent 

alles Bisheri;-e übertreffend. 
:}911 .. 

• 
riSS, 

• 
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BAY.ENTHAI. bei 
Act.-Ges. 

am Rhein. 
Kesselschmlcde. Eisen· und ~Iessillg. 

Werkstitt tell ftll' EisellcolIstrllctiollen. 

z. Destillation ammoniakhalt. Flüssigkeiten. 
Apparate mit Kühr .. , Heiz. lIud Kilhborrlchtungell. (2276) 

Pfaolleu. Ofenarmatureo. Resenoirt:. Rotliche. 
1i.~h1srbire .nd SGDSlige ß1 ecbarbeilen 

ZuckerfabrIken, Brauereien, chemische und andere Faul'iken. 
u. Tr,ockencyliuder f. Papierfabriken. Gasbehälter .nd ,(pparate 

Gufabrtkatio • . Dampfkessel. Da.pfmasc:hi l eh. Transmisslt nen. 
, .nIlD'eR. Ulld Flantscheuröhren, 

. ln getro~knet~n Fo~en gegossen, nebst ~or ... 
10 allen DimensIOnen bl8 1200 mrn Lichtweile. 

•• 
g~ld. u. sUb. 
Medaill. etc. 

und Ma sc hineulZ'u ss. 

Gebr.Körting, 
Hannover. 

construir en u. empfehlen u. A.; 

Luftdruck- u. Luftsauge-Apparate 
zum Drücken oder Saugen von Luft oder 
and.Gasen durch Flüssigkeiten, z.Rühren etc. 

IDumpf- UM lJ)iJu~eIJhuQH!Ufunloren 
zem Heben j eder Art F lüssigkeit . 

_ ~IIJU!!li!Jm ~fi~1l' ... ~4i,ll'ti~g" 
zur okonom.Forderung Jad.Art u .Jed.Quantums . 

8trahl-Condensatoren 
ftir Da.mpfmaschinen und Verdampfapparate (Ersparniss oder 

Kraftgewinn 1 5~ 40 Proc.). 

WW;;:~. ID nmpfllrnQHid)orn~fin-!ltnlilnlnrcll :.:':.~,~:. 

• 
für SchwefeI9äure-Fabriken, für 
schlecht ziehende Schornsteine 
etc., bis 20% Kohl enersparniss. 

Dampfstralll-Unterwind­
gebläse 

f. Gas f euerungen,Calcio i röfen ete. 

Condenswasser-Ableiter. 
Wasserstrabl-Luftpo:mpen 

zur Erzeugung ei ner fast absol.Leere bei nur 3m 
Wichtig f. Apotheken u.Laboratorien zum ra.schen 

Syrupen etc. für Verdampfapparate ete. 

Gasmotoren. Patent Körting-Lieokfelit. 
Geringster Gas· und Oelverbra uch. - S ehr billig e Preise. 

Proh.Co d e r eOl'nplcttcn M :::li"chi"e .. , 

Centralheiz ungs-

I P.S. 

= 0'=" .:::= M 
und Oden, 

und Trocken - Anlagen 
aller Art. • 

A usarbeitung VOll Pl'ojecten Vorzüglichste Referenzen. I I 
. . 

• 

Inhaber ; Apotheker iU. finehl e .. und Chemiker Dr. E. Sfl.lIel' 

50 W ilhelmstr. BerUn W. Wilhelmstl'. öD. 
Fabrik und La ger sämmtl. Apparate und Geräthschaften. ftir wissen­

s chaftliche und technisch-chemi sch e laboratorien. 
V U tändige E inric htung chemi~c"er Labora.orJe~. 

Als°Sp:Cialitat empfehlen wir bellonders f. Univ~·sit~ts.LabOrlltorJeIl 
Kae Wer's Patentfla~chen .. 

G I' daher gegen Angreifen durch 
,nit Sig nature n nnte r a s, _ d· .hUt . (3'.176) 

Säuredämpfe vollstan Ig gesc u z~. ... 
.... nrt n Jhr rJ.eI,.ell o..el;U I" i'1.en IJ rn . ..,. .... ~efer.t"n r.e ll utt ... ...... 

Loederburg bei Stassfurt. 
B e r g'bs·u .- und Fabrikbet.rieb. . 

. . C alli t Chlorkalium. K.aliumsulfat . Kabum· 
Steinsal.z. Kalwl k ar~all . ~ . calcin. Kieserit in Blöcken. u . calcin. 
magneluumsulfat, rys B (3859) rom. 

a ller Art. _ COI'r~8pondeuz erbeten. 
K a lid;inge"alze 

". 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

ve Lacan 
4 rue Brueys (8655) 

Montpellier (France) 
liefert als langjährige Specialität 

Cremortartari, Balbcrystall, 
W einsäure,R ohweinstein, weiss, 
roth u. gesiebt, W einhefe, wein. 
sa.';lren K alk, Sablons , roth u. 
W61S8. Alle Sorten franz. Grün· 
spahn, Knoc:henkohle u. Thon­
erd~ (terre de pipe) für Wein-

ßaure· uud Cremorfabrikeo. 

Apparate, Geflsse, (3600) 

Utensilien etc.,anerk .Fabrikat8 
liefert unter Ga.rant ie 

A. Treffnrth, TImen"n. 

Die echte 
importirte, viel­

begehrte Bahia - Cigarre 
o hne Spitze ist nun endlich 

wieder da. 
100 = M 7 ,~ ; 500 = M 33,60 

1000 = :M 66,50. 
Gegen Vor einzablung postfrei 

in Deutschland. (3708) 

P aul Zemke, Stettin, 
Abthell. tu.... C;garrOb Il-hl"lport. 

gut gern. Briefmarken 

1000 u. ein clt:g. geb. Ta­
!:Ichen - I:\riefmfu·ke n· 
Album (Baum für 

MArken) UU) ' M ark 1,50. 
Ulm a. O. 

Geschäfts-Formulare 
und (41)>6) 

Drucksachen aller Art 
liefert billig, schnell u. gut 

die Buch- u . Steindruckerei VOll 

Kühn & Richter, 
Ncusclllcussig bei Lcipr.ig. 

und t 39~ 4 ) 

Presstücher 
für jede Fabrikation. 

Gottschalk & CO., Cassel, 

mecha.nische Weberei. 

Resp irations-Ap parate 

I 

in neuc9ter, anerkannt \'011-
kommenster Construction zum 
Schutze dei' Athmungsorgane 

gegenStanb,Gase, 
Dam pfe, Rauch u. 
Miasmen , sow ie 
die praktisch8ten 

Arbeiter· 
Schutzbrillen 

E'mp/iehlt u.lIund 
gratis u. fraueo 

Beruh. LoclJ j1'., ß Cl'lin N., 
j.·chThe ll i n r,. Ir:" . ~ ~;. (tU,7) 

Patnl-Inhab(r und alltlniger rabrihnl. 

• 
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Die treue Anhänglichkeit unseres grossen Abonnent.enkreises 
(ca. i OOOO) verpfl ichtet uns , unaufhörlich an der Ver­

beueruug und E r weiterung un seres Blattes zu arbeiten, um 
dasselbe zu einer Zeitung grössten StyJs zu gestalten. , Das 
rege Interesse . welches in immer höherem Mause alle 
bürgerlichen Kreise für die w i r thsc h aftlic b e n :Fragen 
erfasa t bat, veranlasst uos, den v ol kew ir t h ac h aftlieh e n 
Theil unserer Zeitung enteprechend zu e I' W eitern und 
demselben durch E inrichtung einer 

besonderen 
vollständigen Handelszeitung 

eine sorgfältige und umfR8sendc Pflege zu widmen. Um 
dies riumlich zu ermögli chen, wird 

fortan unsere Abendnummer in einem Doppel-
bogen von 8 Folioseiten erscheinen, 

wovon die Hälfte für alle wichtigen Sachrichten über Börse, 
W a sr en hand e l und Indu s trie bestimmt sind, auch alle 
Produc t e n'- ulld W aare n beric h te der bedeutenden 
Ha n Jel splii tz e des I n · und Au slandes, ein se h r vo l l­
s t ä ndi ge r Courszet tel der Berliner Börse, sowie die 
Ziehungslistan der wichtig-en Loospapiere Aufnahme 
finden werden. Die einzelnen Handels· und IndnBtriezweige · 
lollen periodisch von aoerkannten Fachautoritäten durch 
selbstständige Artikel sBchi{emä.sse Beurtbeilung finden. 

Obne den Abonnementsbetrag zu erhöhen, wird somit 
der redac~iollelle Text unserer Zeitung um ca. 500~600Seiten 
jährlich v ermehr t werden, und wenn wir dieNeueinrichtungen 
der lelzten Zeit , a18; d ie Parlaments·Ausgabe, die Monta gs­
nummer mit dem Feuilletonbeiblatt "Der Zeitgeist", sowie 
die VeqP ' össerung des illustr. Witzblatted "ULK", hier 
noch erwäbu~n, so wollen wir dadurch nur kundgeben, wie 
seh r wir döm gesteiger ten Lcsebedül'fn iss unserer Aonnenten 
Rechnung zu traJ!en bestl'ebt sind. Da auch die sonstigen 
Leistungen dea "Berliner Tageblattes" auf allen Ge bieten 
des ötltliltlicbcn Lebens, sei ne fri scbe und unabhängige 
politische Haltung, seine Anstrengungen in Bezug auf 
I' a s ch este Be l' ic h te rs t a t tu n g, meisteua durch S p e ci s I· 
te legram me, die reichen belleLl'istischen Gaben aus 
der Feder unserer c rs t c n ~ c h I' i f t 5 te 11 e I' sich allgemeiner 
Anerkeullung zu erfreucll haben, so dürfen wir hoffen, dass 
unsere obell erwähnten neueu Hestrebungen ebenfalls volle 
Würdigung findeu werden. 

Im täglichen Romanfeuilleton des näcbstell Quartals er­
scheint nächst einer reizenden Humoreske von Otto Girndt: 
,. Daa Buch Henoch", das neueste 'Verk von George Ohnet : 
"Sie w ill es", ein Roman im Genre von deaselben Autors; 
..Der Hü ttenb esib.er", welcher s. Z. so aussergewöhnlichen 
Beifall gc fuudell hat. 

Der Abonnementspreis für das "Berliner Tageblatt" 
nclJ s ~ seinen werthvollen 5 Beiblättern : Illustr. Witzblatt 
"ULK", lllustr. Sonntags blatt "Deutsche Lesehalle", " Mit . 
tbeilungen über Landwirthscha ft , Gartenba u und Baus­
wirthscba ft", der ..... euilleton-Beilage "Der Zeitgeist" und 
der täglich erscbeinenden "Handelszeitung" beträgt Alles in 
Allem Dill' M 5,25 pro Qu nrtlt l. All!:: Postämter des DeutBchen 
ReichE's nehmo:ln j ederzeit Bestellungen entgegen , Probe­
nummern sind gratis und franco von dem unterzeichneten 
Verlage zu beziehen. 

Berlin, im December 1886. (6403) 

Der Verlag des "Berliner Tageblatt". 

Wichtig 

• 

Zum vor theilhalten Bezuge \'00 wirklich guten und preis· 
wCl' tben Cigarren empfehlen wir unsere nur flllS hest en übersee· 
ischen Tabaken hergestellten Fabrikate. 

Insbesondere ma.chen wir auf unsere seit Jahren rübmlichat 
bekannten SpecinJität8· ) I aJ.·ken : 
Cuba Land in Körben it 100 Stück . . . . 

dito in Kisten !l 500 Stück . . . . 
Im. Hava l1a Aussch. Ia.l a . in Kisteu iL 500 Stück 
Bav ana. Land in Ki8ten ä. 300 Stück . 
Flor Aromatica \. K" t ' 100 Sr· Ir 
u. La Grandios a J lU 18 en 1\ ue 

aufmerksam. 

~ M 51 pr. ~' \ ri~ 
a M 50 pr. M. ~ ... . - " a M 54 pr. M' I :::::, a M 7g pr. M. ~ I 

iL M 65 pr. M .lelcht 

Pre isE'o verstehen sich steuerfrei für den Zollvereiu des deut­
schen Reicbes. Unsere Cond itionen ei nd ; Ziel 3 Mona te oder per 
Cassa 2,1' , Proe. SCOlltO. Nichtconyenirendes nehmen innerha.lh 
3 Monsten zurück. (4.4.80) 

E n2,'elhar d t .... ~ ] ·l,übp, Bre m e n. 

Grafit,-Thermometer u. Pyrometer 
11 . R. P. , fit. überhitzten Dampf u. alle anderen Zwecke, empfehlen 

gtt.etnl.e & ~adung, @llrblillblltg a. ij. 
----- Prospecte gratis. (2667} 
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Jenkin's 

.. Schieber-Abschlussventile. 
Zweifellos die beaten Ventile, von keinem andern Ventile übertroffenl 

in vielen ebem. Fabriken Beit Jahren aus8cblie9s1icb in Anwendung. 

In einer Fabrik allein über 2000 Stück. 
Für alle Zwecke verwendbar. Unbedingt sicherer AbllcbluBs. 

,,,te Dauerhaftigkeit für laugenar tige Flüssigkeiten und Dämpfe. 

P!:el .. U.te, Z e ugn,i . ..... Mu .. t~ &, .. rne zu Di ...... t ..... 

Reisser, Stuttgart, Sofienstrasse 30. 
Generalvertreter ihr Europa. (2852) 

Vertretung und Lager rur Oesterrelch-Ungarn Bu.s &: Conditt In Wien, 26. 

mann, 0., 
Weingrosshandlung, ' 

" .... ... ' ......... ", 
: M edaillen: : 
: Bordeaux 1882. : 
: B03ton 1883. : 
: Hannover 1885. : - . 
~ ..... ..... . , ...... " 

Leipzig. 
Feinste weisse mul roth. Tafe l- ,m,1 Cabine l. -We inr. 

, ...... ", .... " .. " 
: Medaillen : : 
: Bordeaux 1882 : 
. Boston 1883. : 
: Hannover 1885. : 
• • 
."" ... ", .. . , .... , 

Feinste herbe nn,l sUsse Friihstileks- uml Dessert-W eiur. 

Deutsche u. Französ. Cham}lilgncr. Weine aBrI' LiilHlc r. 

Specialität : 

Herbe und süsse Tokajer und Ungarische R othweine. 

Siivovitz, Cognac, Rum, Arac, Whisky. 

T 
in bewährten 

fiir Salpetersäurefabrikation ; 
completten 

(Specialität) 
flir Essigsäurefabrikation. 

I 

Condensationsgefasse (Tourills) mit und ohne Abla.ss hähnen. Grosse Eindampfschalen mit 

8acbern Boden, mit und obne Deckel. Abdampfkesscl mit rundem Boden von 4.0-400 Ltr. 

Inbalt, mit und obne Deck~l. .. E insätze in AutocJaven zur Da1'9teHun~ von Methylanilin. 

Anlagen und grossc Abtrclbtopfe zum Abehloreo und Bleichen oer roheu Salpetersäure. 

SiLb.säure-'1'ou,rills, ~eitun$sroh;'e yon 15-650 rnm im Licbten etc. eto. 

NB. Die AbOusshä bne sind nicht nur an und für sich, sondern aucb in die Ausla.ufstutzco 

der Tourills absolut wasserdicht eingeschliffen, 110 dass kein Kitt erforderlich ist. 

Thonkühlschlangen mit gewelltem RobrdurcllSchnitte, Neu' 
leistungsfah lger als bisherige Kühler (z. B. Essigaii.nre-Darst. 20-25 Ojo mehr). • 

Thonwaarenfabrik f. ehern. Apparate Ludwig Rohrmann, 
Krauschwitz bei Muskau (Oberlausitz). 

== Preis-Courante und Specialzeichnungen gratis. (44US) , 

1886. No. 98 

• 
• 

eu 
• 
• 
• 
• I I • 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
: (3876 . Aachen. • 
• 
• 

~ Reservoir 
• 
• Professor Intze's D. • 
• 
• Nt'. 23 187 u. 24951-• 

Wasser-Reservoir a 600 
halt. für dll s HCI'1.Q"'1. 

Salzwerk Leopoldshail. 

D e utsches 

R e-ic h spa ten t .. 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

In- : 
• 
• 
• 

30 
Bau-Ersparnis 

-In 

Specialität : 

bewli.hrtestCl· patent.!rte!' 
getl'enntcr 'Vasscr- nu(l 

Ganz in Sehmie,leeisen ohne 
Referenzen erster Firmen 

PATENTEe. 

-

Hydr. Pressen, 
upd 

für chemisc,be F~briken , sowie für Fabriken von 
StClO- und Thon-Platten; ferner 

hydraulische Ringpressen für 
ohne Anwendung von Einschlagtücbern 

RtngUUlma!lcbinen zu diesen Pressen, D. R. p~ 

bauen als besondere Specia,lität: 

Brinck &. Hübner, Maschinenfabrik, 

• 

• 

I 

I 

I 
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i~:;';; .• ilb. 
Diillelolorf . 

Einrichtnnl; 
·chemh.cher Laboratorien 

CÖln , 
m it allen Apparaten und Utensilien. 

Mechanische Werkstätte ftir physik Apparate 
zum _Unterru!ohte m Volks_ und höheren Schulen. 

Glasfaorik und Lampen - Glasbläserei. 
Alle zum Gebrauche in laboratorien nöthigen Utensilien 

und Apparate 
eind stets in r eicher Auswahl vorriit.hig, unter Anderen: 
K ochflasch en, Bechergläser, R etorten von vorzüglicher ' Qualität von echt böhmIschem, 8chwer 8chm e[zbRl'em Glase. , Besonders machen wiJ· aufm erksam auf die in unsern Werk­: stätten gefertigten (3635) . , Reagentienglliser mit eingebranutem, emaill. Schild, 
wie wir sie an viele Universitäten des 10- und Aushmdes 

g~liefert haben. 
Preis-Courante I) rur chemische, 2) rur pharmaceut. Artikel, ' 3) für physikalische Apparate stehen zu Diensten. 

Neuester patentirter praktisch bewährter 
'V erkohlGogs-Apparat 

mi t. s tehenden Guss- und schmiedeeisernen R etorten und mittelst 
. überhitzten Dampfes 

für Melassenlauge, Schlempe, Holz, ausgelaugte Gerberlohe und Farb­hölzer, Sägespähne, Brandschiefe r, Tannenzapfen, Rosskastanien, Woll­abfälle, Horn, Klauen, Knochen, Torf, Braun- und Steinkohle, Oliven­und Traubentres ter, überhaupt für aUe veget.abilischen u. anima.li-Bchen Stoffe bei g leichzeitiger Gewinnung der Nebenproducte. 

• • 

'" -... . -

Aus 100 kg Melassenlauge von 38_ 401' B.: 
13-14 0/0 Pot.asche (KHL:ü3) , 1,5 kg Methylalkohol 9S-proc. (zum Denaturir en), 18 kg scbwefels. Ammoniak, 1 kg Tri­methylamin (enthaltend in der Lauge) u 10-12 cbm Gas 

Aus 100 kg trockenem Buchenholze : 
26 kg beste Holzkohle, B kg Tbeer, 7 kg reines Essigsäure­
h ydrat , spec. Gcw. 1,07i1 = 800f0 =(110 Ä+ 12820), 1,3 kg MethylalkohoI9S-proc. (zum Denaturirenl, Vol.Gew. 0,8358, 
22 chm Leuchtga.!l . 

Aus 100 kg Kno~eDSchrot : . ~ (3159) 7" 6 kg verkäufliches Spodium mit 8,0- 9,2 Proc. Kohlen­st~ffgehalt, 3 kg Oleum cornu cervi, 13-15 kg IIcbwefelll. Ammoniak mit 20 Proc. N, 12-~3 c.bm Leuchti~S. . Die Lietcrung sämmtl. Verkohlungs-, D.e8bllatlon8- u. Re.Ct.tficat.l~D8-A arate sowie die AusfUhrung neuer compl.Anlagen u. die In betrieb-li derselben übernehme ich unter liarantie, hafte für reelle, ae unu~ edie ene Arbeit, leichten, geruch- u. gefahrlosen Betrieb. gu1e ~ . J::r~hC r"Ogl. Leim-, Spod ium- uud K .. oeboQOleblfa t.r~k , n Silyhuaeb Befe'~G":1it·i"' D J . Gobr{l\!c r Sc bij l!or , Zuckerf.brille K.I ette",,lorf he, ßr&sh>.u. 
Abr. Zwillinger, Ingenieur, Wien IX., Seegasse 6. 

o Locomobilen g mit ausziehbarem Röbrell system. 
o 
o ~ 8 . b' t: 
o 

§ 

00 
Centrifugalpumpen 8 
von 260 bis 12 000 LIter g 

Leis tung pro Minute 
halten auf Lager 

8 . 8 M.enck & Hambrock, Ottensen bel 
0 __ .. _ ~ 

La oli~ . - r cher R einheit. und schon wel98 empfiehlt 
in anerkannt :~~::gb\ II i g liter Berechnu~g die .• 

4L~tm. ~abrik O!"linßtnu~~' !~~!i~!~o~~lmßtn (IDiJllrtltm(~~~ 

. CHEMIKER-ZEITUNG, 

Cobaltglanz, 
Beryll, Cerit, Rutil, Molybdänglanz, 

Zinnober , Antimonglanz 
bietet billi.IlBt an (3987) 

Ch emi8ches Labor a.t.orium von 
C. Gold b a.ch, Kork bel Kehl. 

Haarmann & Reimer, 
Holzm!.nden a. Weser, 

Spe ci",lI.täto n: (4426) 
Vanillin, Ur-liotropin, 

Cumarin_ 

Schwämme aller Arten, 
inSonderheit "M undscbwämme" 
zur Anwendung in den cbemi­
lichen Fabriken liefert preiswerth 

und zll,erl ässig (6402) 

,.... i,""" 
.... La. .. ermetall ..... 

__ lIal'tbl(Oi. 
Harzer Bergwerksverein 

Hupfer-Rollre. 
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Extractions -
Tl'ockenschl'ällke, (2242) 
Kihlapparate, DOI'pelkessel, 

Abdampfschalen. 
A. Ziemann, Stuttgart. 

lede r -Sc hwa rzlack -P ß I itu r , 
die jedem Leder unschädlich, von 
8ehr schönem Glanz und grouer 

Haltbarkeit, empfehlen 
Briitle r S"ylerth. '''ien. 

FÜDfhaus. (H29) 

Schwefeleisen, 
H. 

J. Finsler (2333) 

sehr säurebeständig, 
in Blöckch en il. 5 kg nach 
Modellen und ZeicbnuDften ge­
goesen für Armaturen al s Hahnen 

.tc. 
die M eta.llgiesscrei von 

Fleischer & Mühlich , 
Fmnl..-J'ul't a, ~[, (6'01) 

, 

, 

" ~ Ci 

I • I 

eue ein rec masc me 
(Sectora tor) 

Deutsches Reichs ... Patent 30477 
mit verstellbarem Hub und yerstellbarer Spalt­

weite, beliebig feines Product erzeugend, 
zur Zerkleinerung aller gebrannten und un­

gebrannten Stein arten , Thomasschlaclte'n, 
chemischer Producte etc. etc., . 

als Ersatz für gewöhnliche Ste inbrecher mit Walzwerken oder Breob-
schnecken dienend, liefern (U 07) 

& , MaschinenfabriK, 

Farbwerk Friedrichsfeld, 
Friedrichsfeld in Baden. 

A.nilinfarben. 
(69) 

uM 

Die DürenerPhosphorbronce­
fabrik und Metallgiesserei 

Hupertz & Banning, Düren 
liefert als Special itii.t~ 

Rothgllss, Phoaphork.upfer , Phosphorzinn, Phosphorbronce, Manganbronce, SlIlciumbronce, Deltametall , Wei8smetall. Für chemische Fabriken : LeClrllbSeD. widerstandsfähig gegen Säuren und Alkalien, in Blöckohen und in rohen und bearbeiteten dichten Gussstüoken jeder Dimension. Analytische Controlle sämmtllcher Leglrungen. Volle Garantie für constante Zu­sammensetzung. Auf Wunach werden für 8pecielle 
palIsende Legirungen con8t ruirt. 

B k Norwegischer Feldspath und Quarz l Kryolith, ergwer S- Wltherit, Str.ntianit, Fluss-, Kalk· u. Scbwer­
spath, Bleiglasur , Braunstllin 40/95 010' fein Pro duc t e gemahlen und in Stücken, billigst. bei (44.62) 

I Ruukel, Martln &: Co., Cölo. 
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Die chemische-.Fa.brik - " , ' 

H. Trommsdorff, Erfurt 
liefert (3371) 

wissenschaftlich., technisch· uud pharmacentisch. 
chemische Präparate aller , Art;, 

Wolfram metall 
in vorzüglicher Reinheit.. daher besonders für die Stahlfabrikation 

- geeignet., und (4451:1) 

WOlframpräparate. 
wie Wolframsäure I wolframsaures Ammoniak, wolframsaul'cs 
Batron zlJr Imprägnirung leicht verbreonhcher St.oße et.c. ele. 

(Artikel Zur Wolfram-Industrie" ver~1. "Chemiker-Zeitung" 
" No. 70, pag. 1067) 

liefert billigst in j eder Menge die Wolframfabrik von 

i. S. 

" 'Ammoniak­
Destillationsapparate 
zur Verarbeitung des Gaswassers und anderer ammoniakali ­
lIeher Flüssigkeiten direct auf reines concentrlrtes Aetz-

Ammoniak, schwefelsaures Ammoniak ete. (4121) 

Heinrich Hirzel, Plagwitz . Leipzig, 

Zur Herstell ll' deeselhen 
vorzügllchs.te Marke 

~ Illiaunntin 85 °;0, ~ 
eiBen frei, weich kryetall iairt: 
Wilh. !llnnt~r, Arn~tadt i. Th. 

Eleetrische (a377) 

Sicherheitslampe, 
dauorhaft, zuverlässig, elegant. 
Ge":i~· bt. C R. 12 k~. L~u()btkra.ft 
.. Ren.en 10 Stunden. Preis M90. 

Gnstav Rayeu •• Rambnrg. 

Eigene Gruben. ~ Triglismünle, 
Ma88enproduction. (3U 6) 

SOhwerspath, Braunsttlln,Fluss­
spath, Alabaster, Feldspath, 

Gyps, Oker, Manlanbraun, Ei sen­
oxyd iDvorl.Ql)al . ~oh od.trat. gern. 
empf. lliU. Thuriar. B.rrprad.-H .... cllung 
H .. 'ur. ThoUUIS. ArnMt,3dt. 

Trocken-Anlagen 
liefert zu allen Zwecken vorzüg­

lich die altb~währte Firma : 

J. H_ Heinhardt. 
Wiinburg. (2545) 

Die Schlemmwerke in Löbau i. S. 
empfehlen feinste (4146) 

Cbina clay .. 
ges c hlemmt und calcinirt. 

• die I'atloaelh'e "tI.era., ... Die ueruno, _8th.de für alle Arten TOD 
B enn- Glüh· Schmelz- u~ -anderen Oeren der ehelII. 81 ... , 
hUtten~ännI8~hen, keramischen und allen damit verwudfei 
' Industrien sowie für Dampfkessel aller Systeme, Pfannen, Darn. 
u. 11 . w., g~wibrt infollte bester Brennmaterlal-Ausnutzunl dea 
sparsamsten u. dabei yollko.men rauch- u. ruasfrelen. Betflel! 

Meine 1311 -jahrige TbitigkEl1t al8 erster Ingenieur UIId 
bevollm. Verwettet' des Techn. Bureau Fntdr.Sit~tn8 setzt micb 
in den Stand, alle derartigen Anlagen, nach bewahrten SYSUmtft 
und mi t den nt utstt1t Yervollkommnungen und Verbt8,trungen 
der Gasftutrungskuntk ver8eben, zur Ausführung zu bringen. 

Spee;,,!!e A u.kUu ft e tlbe . Ihre Vortheilo u nd Anwendbuke lt enheUt 

D,e,den, 13584) Richard Schneider, . .u~.~ 

Anerkannt bester Apparat zur , 

Entölung von Raps-, Lein-, Ricinus- u. a. Samen, Palmkeru~ 
=::::::~~!!.. Presskuchen, Sanza und allen ölbaltigen l:i ubstanzeDj 

Entfettung von Kno chen, Wolle, Griefen, Putzmaterial, Rück­
ständen der Paraffin · , Ceresin- u . Vapelin-Industrie, 
fetthalt.igen Abfällen etc., bei gleichzeitiger -

T ~,;,.r,;,.oc,;,.~ung. ohne besonde re Trockenapparate. 

Viele ,lppal'ate in Betrieb. - ßeste 
Eigene Versllchsst.atlon. 

Josef Merz, Chemiker, Drünn (Mähren) ,." 

M. Ehrhardt, Mascmnenfabrik, W 
U .. 1'ut al ___ S,l>eoialitllt ..... 

hydraulische Oelpressen 
oLne Allweodong \'on Einschiaget-üchern, 

Accumulatoren, Pumpwerke. 
Complete Einrichtung 

,·on Oelmilhlen, Pahnkcrnöl- ll. ' 

mit Vorwärmer zum der Materialien vor Zup,be 
Brennmaterial z.um conUnuirlichen Brennen von1. 

Portlnud· (;eluent, K~lk und Ilt.uderen eB.' 
Verbrauch ~-~~ 

leichte 
grösele Productio n im 
Der Ofen iet. eingeführt. von 20 
brennereien in Deut8cbland, 
land u. der Schweiz für eine' 

Auskunft ertheilt der Patentinbaber 

Carl 

liefern billliget 

Carl Rademacher & CO~,; 
C h enliiJc h e Fabrll., , 

Carolinenthal bei Prag, 

1881 und 1884, .owie die Nnmmern des 1., IL, III. und IV. Quartals 1886 werden D&cbgeliefert. 
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